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Neuer Metall - Gchiedsspruch .
Mindestlöhne , aber unzureichend . Velde Parteien lehnen ab .

Der Schlichter von Groß - Berlin hatte gestern 2X Uhr
nachm ' ttagz , nachdem die Arbeiter den Schiedsspruch abg : -
lehnt hatten und eine Einigung nicht zustande gekommen war ,
die Parteien zu neuen Verhandlungen geladen .
Eine Schlichterkammer wurde gebildet . Nach mehrstündiger
Beratung wurde folgender Schiedsspruch gefällt :

- ) Zwischen den P- rteieti gilt bis jmn 30 . Zuni 1923 , lZnzstea »
aber bis zum Abschluß eines Lohatarlies für die Aacharbeiter und

ilnscl ' rulen salzende » Abkommen !
Die Stundenlöhne und Akkordsähe der Werkzeug .

macher we - den in den einzelnen Betrieben oder Beiricbeableilungen
m! ( dem Arbelterrak unter Hinzuziehung von Berl ' etern der

Werkzeugmacher einer Bachpriisung unterzogen . Sosern in

einzelnen Betrieben ein « Vereinbarung schon erfolgt ist . verbleibt
es bei di - fer .

Die Itachpetlfeng hat sich ganz allgemein auf die Angemessen .
heil der töhne und Akkorde zu erstrecken . Auch Erhöhung ? , ,
der Verdienste ganzer Gruppe » flod bei nicht ausreichender höh «

vorzr nehmen .
Kommt zwischen der Vetriebelcltung und der Vertretung der

Arbellei schuft keine Einigung zustaude . wl d eine von de «

beiden verlragsoerbändeo eiaze ' clzle paritätische Kommis .

sion endgültg die Akkordberechnungsgrundlage für die einzelnea

Wertzei gmachergruppen festsetzen . Dabei gilt für die Werkzeug .

macher der Klaste I des Vertrages vom 4. Mai 1921 eia Akkord .

berechnungsfah von t Mark für S 0 Minuten and

fllr ss ' che wc tzeugmacher über . 2t Zahr « ein Miadestiohn
voo t Mark . >
' Die Vachprüsvng hat in den vom 27 . Februar bestreikten De -

triebe « innerhalb einer Woche , in den anderen vetriebeo mit Bück .

ficht avs deren größere Zahl innerhalb drei Wochen zu erfolgen .

b) Der M a n k e l t a r i s wird durch folgend « für die Werk .

zeugnracher gellende Anlage ergänzt :
t . Soweit eine Salkulatiou möglich ist . können Arbeiten der

Werkzeugmacher in Akkord ausgeführt werden . Entstehen über

hte Mögtlchketl der Salkuloston oder über die höhe des Akkords

StreiKgkcileo , so hat eine aus höchste »» drei Fachleuten bestehende
Kommission der Arbeitnehmer mit der Betriebsleitung darüber zu

verhandeln , ob die Arbeit in Akkord anszusühren , und wie hoch
der Zlkkord festzusetzen ist .

wenn mit Zustimmung der Betriebsleitung diese Kommission

längere Untersrchungea ( über eioe halbe Stunde pro Schicht ) an -

zustellen hat . wird für die darüber hinausgehende aasgesallene Zeit

sowohl dem Akkordarbeiler wie auch dem Lohnarbeiter sein Akkord -

»"rchschnlltsverdlenfl ( XIV . 1. des Bahmenlarlfesi bzw . sei « Lohn .

sah vergütet .
2. Kommt es über die Durchführung diese » Abkom -

mra » im Betriebe zu keiner Einigung , so soll eine von

den belder ' eillgen verbänden zu ernennende paritätische

Kommission von je drei Sachvertretern endgültig enlscheidea .

Diese endgültige Enischeidung dieser Sommistion gilt als Schied » .

g n t a ch t e v Im Sinne de » Paragraphen 1C6 des Arbeitsgericht ».

gefehes .
3. Für diejenigen werkzrugmacherarbeiien . für die wegen ihrer

Schwinigket » eine Kolkulakion im Akkord nicht möglich ist . ist

der « kkorddurchschnitts verdienst zu zahlen .
wo bei komplizierlev Werkzeugen die Kalkulation

eine » Akkorde » für das ganze Werkzeug nicht mZgstch ist . können

für Einzelarbelte « daran «in oder mehrere Akkorde sestgesetz « und

der verblilbendr Best als nichl im Alkord zu kalkulierende Arbeit

als Lohnarbeit zum Akkorddurchschnittsverdleufl
ausgesührt wsrdcn .

4. Bei Arbelten lm Akkord ist der Akkords che ! » stet » zu -

gleich mit der Arbeit dem belressendeu Arbeiter auszu -

händigen . Geschieht die » nicht , gill die Arbeit als im Lohn

zum Akkorddurchschnilisverdienst vergeben . Bei

dringenden Beparalur arbeiten kann , um eine ver -

zögerung in der Ausführung zu vermeiden , der Akkordschsia in an -

gemestener Frist nachgerclcht werden . Bach Fertigstellung der Ar -

bell ist der Schein dem Meisler sofort zurückzugeben .

d. Stellen sich während der Ausführung des Akkord ? » Schmie -

rlg keilen ein , weil der preis falsch kalkuliert ist oder sich Fa -
b Ikalion . ' fch ' er , Blaterialschw ' e . igkeilen , Bichiübereinstimmung von

werkzel ' gmvs . ' crn oder auhergervöhnliche Veränderungen beim

h ästen ergeben , oder Zeicha : ngsänderungen vorgenommen werden .

so daß der Werkzeugmacher voraucsteht , deß er m' . i dem festgesetzten
Aklordprels ulcht auskommt , so «st die » sofort dem Meiler z »
melden . Ver Akkordprei » ist in solchen Fälle « neu fest zu .
setzen .

c ) Die Arbeit wird zum kürzesten Termin ausgenommen .

Der St elk gill nicht als Unterbrechung des Arbeitsverhällnlsse »
im Sinne de » Tarisverlrages . Maßregelungen finden

nicht statt . Erklärung : frist bis Montag , den 12. März , 10 Uhr

früh .

Soweit der Schiedsspruch , der von den Unter -

nehmern abgelehnt wurde , well ihnen der festgesetzte
Mindesllohn zu hoch erscheint .

Die Streikleitung sowie - die Verhandlung » .
kommission haben zu diesem Schiedsspruch Stellung ge¬
nommen und sind zu dem Beschluß gekommen , ihn gleichfalls
abzulehnen .

Für die Ablehnung sprach der Umstand , daß zwar ein

Lohnsatz festgelegt , dieser aber den Funktionären der Acheiter
zu niedrig ist , da die Werkzeugmacher als Mindesllohn
für Ausgelernte 1,10 M. fordern . Besonders aber wurde der

Schiedsspruch abgelehnt wegen seiner Unklarheit in der Aus -

Wirkung für die Arbeiter , die bereits mehr als den bisher

gezahlten Mindesllohn erhalten . Gegenwärtig beträgt z. B.

bei Siemens der Mindestlohn eines ausgelernten Werk -

zeugmachers 88 Pf . Nach dem Schiedsspruch erhäll dieser
eine Zulage von 12 Pf . die Stunde oder 13,63 Proz . Es ist
zwar durchaus logisch , daß die Arbeiter , die bisher mehr ver -

dienten , im selben Prozentsatz aufgebessert werden müssen ,
aber bei den Metallindustriellen hört die Logik auf , wo es

an Zahlen geht . Deshalb müßfe , wenn der Schiedsspruch
nicht die schwersten Komplikationen im Gefolge haben soll ,
in einer Protokollnotiz festgestellt werden , daß alle Löhne
im gleichen Prozentsatz wie die bisher gezahlten
Mindestlöhne aufgebessert werden .

Wie wir hören , hat der Reichsarbeitsminister die Par -
teien zu Montag geladen , um noch einen Einigungsversuch zu

machen . Die streikenden Werkzeugmacher nehmen am Man -

tag mittag 1 Uhr in den „ Prachtsälen am Märchenbrunnen "
Stellung zu dem Schiedsspruch .

Technisch « Bochist « bleibt :
ver Bürgerblock lehnt den sozialdemokratischen

Streichungsantrag ab .

In der fortgeführten Cpezioldebatte über den Haushalt des

Reichsinnenministeriums im Reichshoushallsausschuß kam es bei

dem Titel : Unterhaltung und Durchführung der Technischen

N o t h t l s e zu einer längeren Debatte , Die Reichsregieruna ver -

langt für den genannten Zweck 2 250 000 Mark gegen 2. 500 000 Mark

im Vorjahr . Die Sozialdemokratie beantragte Strei «

ch u n g des ganzen Postens .

Für die frzialdemokrotische Fraktion degründet » Genosse

Z a n i ch e k den Anirag mit dem Hinweis auf die v o l l k o m m e n e

Ueberflüffigkeit dieser ganzen Einrichtung , Alle wirklichen

Rotstandsarbeiten würden durch die Gewcrkschasien stets durch -

geführt werden . Aber in zahlreichen Fällen habe man ahne jede

v ? r herig « Verhandlung mit den Arbeitern bzw den in Betracht

kcmmenden Gewerkschaften die Technische Nothils « ,otort einzefetzi .

um dann später hier anführen zu können , daß vi « Technisch « Not -

Hilfe so und so os, eingefetzt worden sei. Dadurch sollt « ihre Rot -

«endigkeit begründet werden . Ein solche » Dersahren sei geradezu

Unerhört .
V « Ausführungen des Sencfsen tzanfchek wurden durch den

Vorsitzende » der demokratische » Fraktion Ab . Koch - Weser unter -

strichen . Koch gab u. a. bekannt , daß in den höheren Schulen
in überaus einseitiger und taltloser Weise für dl » Technisch «
Nothilse geworben werde und daß man die Schüler zum

> Eintritt in die Technische Nothilfe zu pressen suche . Dadurch müsse

selbstverständlich von vornherein »ine ganz einseitig « politische Ein -

stellung der jungen Leute erfolgen .
Die früheren Bürgerblockparicien , hier wieder einmal ganz

einig , lehnten jedoch gegen die drei Oppositionsparteien die

Streichung ab .

Erbrutsch in Brasilien .
Z00 Tote .

Rio de Janeiro . 10 . März .

Bei einem Erdrutsch im Mont Serrat - Ge »
b i r g e sind « ach neuere » Meldungen über 200 Menschen
umS Lebe » gekommen . Teilweise wird die Zahl der

Toten sogar ans 300 geschätzt .

Nach Vlättermeldungcn aus Lantos sind durch den

Erdrutsch auf Mont Serrat große 2« er Wüstungen

angerichtet worden . Zahlreiche Häuser « nd viele

Straße « sind verschüttet worden . Man hat bis

jetzt über 20 Leiche » geborgen .

Oer Konzessions - Koch .
Sine Verbeugung vor dem 9 . November . — Die Arbeit »

nehmerbewegung in den bürgerlichen Parteien .

Das Rededuell , das im Reichstag bei der Beratung des

Verkehrsetats zwischen dem Volksparteiler Dr . Mittel -

mann und dem Deutschnationalen Dr . Q u a a tz ausgefochten
wurde , war sehr interessant . Die Veränderungen , die sich in

der Struktur des Staates und der Gesellschaft vollziehen .
wurden durch ein paar beiläufige Bemerkungen — und halb
unabsichtlich — klarer aufgezeigt als durch " manche langen
Reden . '

Es ging um den deutschnationalen Reichsverkehrsminister
und Ehrendoktor Wilhelm Koch . Koch , der jetzt 31 Lahre
alt ist und aus Thüringen stammt , ist das Kind armer Leute .
Er erlernte das Schreinerhandwerk , das er betrieb .
bis er vor zwanzig Jahren evangelischer Arbeiterfekretär in

Hagen i . W. wurde . Später brachte er es zum zweiten Vor »

sitzenden des Gefamtverbandes evangelischer Arbeitervereine

Deutschlands , und im Lahre 1319 wurde er als Deutfchnatio »
naler in die Nationaloersammlung , später in den Reichstag der

Republik gewählt . Dort ist er kaum hervorgetreten , und auch
in der Elberfelder Stadtverordnetenversammlung , der er

einige Jahre angehörte , hatte er keinerlei führende Rolle ge -
spielt . Man war daher einigermaßen überrascht , als Wilhelm

Koch vor mehr als einem Jahre bei der Bildung der Bürger »
blockregierung zum Reichsverkehrsminister ernannt wurde .

Gegen diesen deutschnationalen Minister richtete nun der

Volksparteiler Mittelmann die Pfeile seiner Kritik . Er be »

zweifelte seine fochsiche Befähigung und rühmte ihm gegen »
über seinen Vorgänger , den volksparteilichen Dr . Ä r o h n e,
als einen richtigen Fachminister . Diese Kritik wurde von
den christlichen Gewerkschaften im Reichstag mit starker Em »

pörung aufgenommen . Man glaubte aus ihr die Heber »

Hebung des Akademikers über den Mann aus dem Ar »
beiter stände herauszuhören . Natürlich sah sich auch die

deutschnationale Fraktion genötigt , ihren Minister zu decken ,
und sie tat das durch Herrn Dr . Quaatz , der den Dr . Mittel -

mann wegen seines akademischen Bildnngsdünkels ganz ge -
hörig abbürstete . Das war wiederum für Herrn Dr . Mittel -

mann ein Anlaß , sich gegen den Vorwurf der Ueberheblich -
feit zur Wehr zu setzen , doch begnügte er sich nicht mit der

Verteidigung , sondern ging zum Angriff über , und zwar in

einer Weise , die bei allen Arbeitervertretern des Reichs -
tags lebhaften Beifall fand . Waren es nicht die Deutschnatio -
nalen gewesen , die über den „ S a t t l e r g e s e l l e n E b e r t "

ihre frechen Witze gerissen hotten , und waren nicht auch sie es

gewesen , die in der Ernennung von „ F a ch m i n i st e r n "

die Lösung aller Fragen und die Heilung aller Uebel erblickt

hatten ! ? Man hätte Herrn Mittelmann fragen können , ob

sich nicht auch die Volkspartei an jenem bornierten Geschrei
der amtlich abgestempelten Bildungsträger recht erheblich be -

telligt habe . Aber Im Himmel ist über einen reuigen Sünder

mehr Freude als über tausend Gerechte . Herr Quaatz und

Herr Mittelmann ernteten auf der Linken den gleichen Bei -

fall , und nur geübte Ohren konnten heraushören , daß dabei

auch ein wenig Ironie war .

Herr Koch hat dann selber das Wort genommen und be¬

hauptet , daß er als Arbeiter vielen Angriffen ausgesetzt
sei — auch von sozialdemokratischer Seite . Daß das ein offen -
barer Unsinn ist , bedarf kaum eines Beweises . Die Sozial -
demokratte ist von Hause aus die deutsche Arbeiterpartei .
Industriearbeiter , denen sich einige wenige Akademiker bei -

gesellten , bildeten die ersten Kaders ihrer Organisationen .
Später haben auch A n g e st e l l t e und Beamte erkannt .
daß die Sozialdemokratie in ihrem Wesen nicht bloß eine
Partei der Handarbeiter , sondern eine Partei aller Arbeit »

nehmer ist und haben sich ihr angeschlossen . Neuerdings
meldet sich auch aus dem Bauernstande Zuzug .

So ist die Sozialdemokratie heute die große Partei
der Arbeit . Ihren Kern bildet aber nach wie vor die
„Arbeiterschaft� im engeren Sinne des Wortes . Die sozial -
demokratischen Minister , Abgeordneten , Stadtverordneten
usw . sind in ihrer überwältigenden Mehrheit aus dem A r -
beiter stände hervorgegangen . Und da soll die Sozial -
demokratte einen Minister angreifen , weil er in seinen jungen
Lahre » das Schreinerhandwerk geübt hat ? Wer kann das

glauben ?
Nein , Herr Koch hat keinen Grund , sich über die So -

zialdemokratie zu beklagen . Er sollte ihr dankbar
sein . Denn was er ist und was er hat , das Mandat , dos

Ministerportefeuille , den Ehrendoktor , hat er ihr zu ver «
danken .

O

Nie hätten die Deutschnationalen daran gedacht , diesen
ehemaligen Schreinergesellen und späteren christlichen Ar -

beltersekretär mit Ehren und Würden zu überhäufen , wenn

sie nicht durch das Wachstum der Sozialdemokratie dazu ge -

zwungen worden wären . Denn nirgends ist DUdungshochmut



unh Standesdünkel mehr zu Haufe als in diesei ' ehemals

tanfervatiaen Partei . Die konfervatine Porlei hielt nur

den Adel und die hohe Bureautratie für berufen , den Staat

zu führen ; sie vertrat dos Ärippeninteresse ihrer Kaste mit

lokhem E' fer . daß in der Äaiferzeit ein großes Lamento ent¬

stand . wenn ein 3 n d u st r t e ll e r oder ein B a n k d i r e tt o r

zum Minister ernannt wurde , lieber den . �Koofmich De r n -

bürg " als Kolonialminister riß man vor zwanzig Jahren

genau dieselben blöden Witze wie zwanzig Jahre später über

den „Sattlergesellen Eberl " . Z. B. erzählte man . Herr
Dernburg habe sich bei einem Hofdiner so komisch die Serviette

umgebunden , daß der Kaiser ihn lochend gefragt habe , ob er

sich rasieren lassen wolle . Die Zeiten ändern sich : unvergänglich
bleibt der Stolz einer Kaste , die weiß , wie man sich beim

Essen benimmt .
Stärker aber als dieser Stolz ist die Angst . Und die

Angst vor der wirklichen Arbeiterpartei , der Sozialdemokratie ,
hat das Wunder bewirkt , daß ein deutschnationäler „ Arbeiter -
pextreter " Minister werden konnte . Mancher mag heimlich
die Nase rümpfen und im Kasino mag man witzeln , der Herr
Minister rieche noch immer etwas nach Leim . Wer niemand
wird es wogen , in oller Oeffenllichkeit das Lied anzustimmen :

Mang uns mang is eener mang ,
der nich mang uns mang jehört .

Indem man sich vor dem Schreiner Koch verbeugt , ver -

beugt man sich vor dem 9. November und den Erfolgen der

Sozialdemokratischen Partei .

Die Arbeiterbewegung hat freilich ihr Ziel noch lange
nicht daimt erreicht , daß heutzutage auch Arbeiter Minister
werden können . Wir sagen daher auch nicht : „Jetzt sind wir

am Ziel ! " , sondern wir sagen : „ Jetzt fängt es erst an ! "
Es kommt nicht nur daraus an , daß Arbeiter Minister werden
können , sondern viel mehr darauf , was sie als Minister t u n.

Ein echter Arbeiterminister wird sich stets mit der

Klasse « erkunden fühlen , aus der er kommt . Er wird sich
darüber klar sein , daß seine Ministerschaft nicht Selbstzweck ,
sondern Mittel zum Zweck ist , und daß die Arbeiterbewegung
den Ausstieg der einzelnen nur in der Absicht fördern kann .
damit auch den A u s st i d g der Masse zu fördern . Ein

echter Arbciterminister wird nie vergessen , wie es einem

Menschen zumute ist , der vom schmalen Wochcnlohn seine
Familie zu ernähren hat . Ein echter Arbeiterminister wird

auch wissen , daß die Arbeiterklasse die Luft der Demo -
t r a t i e zum Leben braucht , daß sie darum nicht zurück -
geworfen werden darf zur Monorchie , zum Klasienwahlrecht .
zum Obrigkcitsslaat , zum Äastenstaat — er wird darum wie

jedes kapitalistische Scharfmackierwm auch die politische
Reaktion als feinen Todfeind bekämpfen .

Und daher , Herr Minister Koch , kommt es . daß die sozial -
demokratischen Arbeiter für Ihre Ministerschost so wenig
übrig haben . Ein Arbeilerminister in einer
' J? ü r g e r b l o ck r e g i e r u n g ist für sie ein offeicharer
Widerspruch in sich. Sie sieht in so einem Konzessionskoch
nichts als ein Mittel , die Klossensrontcn zu verwirren und
Dumme zu sangen .
. Zugegeben , daß die Sache auch noch eine andere

Seit « hat . In den bürgerlichen Parteien ist eine Ar -
b e i t n e h m e r b e w e g u n g im Gange . Don den Gärungen ,
die sie im Zentrum hervorruft , ist hier schon pst gesprochen
worden . Jetzt rebelliert aber — angesichts der bevorstehenden
Wahlen — sogar auch der fromme „ D e u t s ch n a ii o n a l c
Arbeiterbund " gegen die Parteileitung . Er rechnet ihr
in einer Eingabe vor , daß der deutschnationale
Parteivorstand zwar 24 Adlige , aber nur
4 Arbeiter in seinen Reihen zählt . Er verlangt .
daß Herr Koch stellvertretender Partcivorsitzender — also
erster Mann nach dem Grafen Westarp — wird und daß
einige mestere Gewerkschafter in den Parteivorstand zu -
gewählt werden .

Der „ Deutsche " , das Organ S t e g e r w a l d s , hat be -
tanmlich zu einem „ Frontalangriff der Arbeitnehmer in
ollen bürgerlichen Parteien " aufgerufen . Wenn dieser
Frontalangriff ohne Erfolg bleibt , dann wird er sich zu einem
Fräntalangrifs der Arbeitnehmer a u f alle bürgerlichen Par -
teien verwandeln . Ein Stück von dieser Entwicklung wird
man vielleicht schon bei den kommenden Reichstags -
wählen beobachten können .

„ Kleine " Znvestigation beschlossen .
Kompromiß im Mlkerbundsrai über ( 5t Gotthard .

Angst vor den Bauern .
Oie Hintergründe der „Shrifillch - nationalen Bauernpartei "

Der ehemalige Volksparteiler H e p p , Vorstandsmit -
glied des Landbundes , hat vor kurzem mit zwei bis dahin
deutschnationalen Abgeordneten eine „chrisllich - nationale
Bauernpartei " aufgemacht . Die deutschnationale Presse
schweigt zu der Neugrllndung . Die Sprache des Land -
b u n d e s ist um so deutliäier . Er gibt folgende Richtlinien
aus :

„ Die Landbiind « haben angesichts des Notkcnnpses der deutschen
Landwirtschost die nach tage der einzelnen Gebiete stärksten Mittel
zu ergreisen , um die gebührende machtvolle Bertvetung des Land¬
bundes und damit der Lcmdwlrtschast zu erzwingen . "

Der Brandenburgische Landbund und der
landwirtschaftliche Ausschuß der Deutschnationalen in
Bnaunschweig warnen nun zwar vor der neuen Par -
tei des Herrn Hepp , aber man kann sicher sein , daß man sich
nicht genieren wird , die „chrtstlich - nattonale Bauernpartei "
zu unterstützen , wenn sie sich „ nach Lage der einzelnen Ge -
biete " als das „stärkste Mittel " erweisen sollte . Sie ist ein
Staubecken für uitzusriefrene Dauern , entstauben aus der
Wahlangst der Deutschnationalen .

Das hat man auch im Zentrum erkannt . Die „ Ger -
mania " warnt unter der Ueberschrist „ Der Unfug in der
Bauernpartei " vor den Christlich - Nationalen .

,Mer dl « neue Bauernpartei wählt , leistet entweder den
Deutschnationalen Vorspanndiensic oder er schädigt
seine ureigenen Interessen . Aus diese Gefahr haben ja auch schon
dir berufenen Nertreter der Bauernschaft , die Christlichen
Bouernvcretnc , in ihrem bekannten Aufruf hingewiesen .

Wenn es im übrigen in der Warnung heißt , eine
Standesvertretuna der Bauern im Parlament
diene den Bauen , nicht , sondern schade ihnen , so ist dos
zwar gut — d « u t s ch n a t i o n a l gesagt , verrät im
übrigen aber nur , daß man auch im Zentrum Angst vor
der Enttäuschung der Bauern hat .

Unter den verhafteten im Vone , decken find auch Reichsdeutsche :
die Botschaft in Moskau Hot zunächst Auskunft darüber erbeten .

W. Sebw . Senf . 10. März . ( Eigenbericht . )

Die kurze Lormittagssitzung oerbrachte der Rat mit Fragen

finonzieläer Natur , debattelos genehmigte er di « vorgelegten
Berichte über Anleihen für Portugal , Bulgarien und Ar -

g e n t t n i e « und bestimmte noch Fühlungnahme mit einer hier
weilenden Saardelegation den Bürgermeister von helslngsors . den

schwedischen Finnen EbenrolH . znm Nachfolger des ankgeschtedene «

Belgier » Lamberts in der Reglern ngrkommission des Saargebletes .

Nachmittags , in ein paar kurzen Minuten erledigte der Rat .
wieder ohne Aussprache , den Bericht des holländischen Außenministers
van Blotland über den wassenschmuggel in Ungarn . Dieser

Bericht stellt fest , daß der Dreierausschuß unter seinen « Borsitz

«och über mehrere punkte Aufklärung habe » müsse .

bevor er den Bericht über die Affäre abschließen könne . Für diesen

Fall sei « s nötig , aus den verwaUungstechnischen Einrichtungen des

Völkerbundes Fachleute , soweit es notwendig ist — die Haupt¬

sache wird elegant in einen Relativsatz gesteckt — , vom Ausschuß an

Ort und Stelle zu senden , wenn er es für wünschenswert

hält . Der Bericht teilt zugleich mit , daß der Ausschuß die Frage
beraten habe , welche Maßnohmen ( gegen voretlige Zerstö¬

rungen gerichtet ) zukünftig in ähnlichen Fällen angewendet «ver -

den könnten und behält sich darüber ebenfalls einen Bericht vor .

Die Einigung über dies Muster eines diplomatisch «vohlsHlisierten
Dokumentes «vor vor der Nachnlittags - Ratssitzung in einer Zu¬

sammenkunft der Hauptmächt « erzielt «vorden , die el «va ei «« Stunde

dauerte . In der öffentlichen Sitzung « « ahmen sie debattelos

erst die Antragsteller Rumänien , Südslawicn und die Tschecho -

sloioakei in dre « getrennten Erklärungen an , wobei insbesondere die

Tschechosloivakei das allgemeine Interesse betonte , das

allein zu dem Antrag bewogen habe . Allerdings bezogen sich alle

drei Erklärungen imirrer wieder auf das Investigations -
Protokoll . Dann nahm Ungarn mit ebenso kurzen Worten

den Vorschlag des Ausschusses an . An der ganzen Szene , die weniger
Zeit in Anspruch nahm , als es kostet , diese Zeilen nach Berlin durch -

zugeben , war charakteristisch , daß rneder die drei Kläger noch der
eine Beklagte durch ihre Außenminister vertreten «varen . B « n « s ch
«vor still abgereist , Titulescu , ewig frierend in seinem Winter -

marüel , erschien ebensowenig , Marinkowitsch ist « mr inoffiziell

zugegen . Ebenso gab Ungarns Erklärung nicht der hier «veilende

Außenminister Walto ab , sondern wieder der Monokelgeneral von

««ulich . Di « Kleine Entente machte die für Ihre Nachbarn peinliche
Sache mit möglichst «venig Geräusch ab u>«d bemühte sich, die Span -

Hungen nicht zu vergrößern . Ebensolvenig aber nahmen die Führer
der Hauptmächte dos Wort . B r i a n d s sonores Organ schwieg .
Kein Wort fiel van seinen Lippen , tei » Wort über di « Grundsätze ,
mit denen sie solche Fragen zu regeln gedachten , kein Wort der

Warnung gegen zukünftige Rechtsbrüche . Ebensowenig waren die

lebhaften Gesten zu sehen , mit denen Chomberlain noch wenig «
Minuten vorher der internationalen Presse seine Ausführungen
über das Bertrauen begründet hatte , das England und die Well zu
der befriedigenden Tätigkell des Rotes haben dürfe . Ebensowenig
«vor Stresemonn auf deutsch zu vernehmen , das er stets an -

wendet , wenn er den deutschen Standpunkt vertritt , noch das Fran -

zöstsch , roe « m er als Berichterstaller redet . Seit langem hat der Rat ,

keine wichtige Sache mll so wenig Geräusch abgehandell : Ein

diametraler Gegensatz zu der . zweitägigen offenen Ratsschlacht über

die Optaillenfrogc vorgestern und gestern . Heute nicht ein Satz mehr .
als erforderlich war . Denn der erste Inoestigotlonssall
vor dem Bölkerbundsrat seit dem Friedensvertrage von 1919 ist mit

gefahrvollen Konsequenzen verbunden . — Was besagt nun der Rats -

beschluß :

Die Auloriläl des Völkerbünde » ist gewahrt .

Ungarn muß eine Inspektion dulden . Das ist die Strafe , wenn man

so sagen will , für die Uebertretung des Vertrages . Aber « s handelt

sich nicht um das Inoestigatiansverfahren mit dem riesenhaften

militärischen Apparat , wie es der Rat schon lange vor Ungarns und

Deutschlands Aufnahme in den Vötkerbuitd vorbereitet Halle , sondern

nur um eine einfach « Investigation auf Grund d«s

Friedensvertrages . Hinwiederum — man achte auf den Wortlaut

— ist «s dem Dreierausschuß nicht verwehrt , militärisch « Sach¬

verständige «roch Sl - Gollhard zu entsenden , ebenso gut kann er je -

doch Eisenbahnfachleute dahin entsenden . Ob er «in « ? oder

das andere oder beides zugleich tun wird , hängt von der Weisheit

des neutralen holländischen Außenministers ab . Dorläuflg ist die

Entscheidung über diescs nicht umvichtige Detoll bis zur nächsten

Sitzung des Dreierausschusses oertagt worden .

Ebenso vorsichtig steuert der Rat das Schiff des europäischen

Friedens an den schwierigen Zukunftsfragen vorbei . Man gesteht

sich allseitig zu , daß die Beunruhigung Europos und die Ver -

hetzung durch die Nationalisten hüben und drüben geringer ge -

«seien wäre , wenn der Völkerbund früher eingegrissen und die

Woffenzerstörung verhindert hälle . Hierüber soll sich der Ausschuß

seine drei Köpfe zerbrechen , ob die

Befugnisse de » Ratspräsideolen oder de » Generalsekretär ?

zwischen den Tagungen erwcileri

werden , oder ob ein ständiger Neiner , aktionsfähiger Ausschuß in

Genf geschaffen wird , steht noch dahi ««. Das wird , der Ausschuß erst

nach Erledigung der ungarischen Angelegenheit an zweiter Stelle

beraten , also erst na� den Wahlen in Frankreich und

Deutschland . Dies Problem wird wohl erst im Zusammcnhang
mll der deutsch , französischen Gesamtregelung ge -

prüft und erledigt werde ««.

Für Räumung des Rheinlandes !
Gm General foröeri englische Initiative .

London . 10. vlärz .
General KU Za » homllko « sprach sich Halle in einet Red «

anläßlich der Enthüllung eines Denkmals für die Zurück -
zlehvug der briklschen Truppen vom Rhein an ? und

fügt « hinzu , weua England diesen Schrill täte , dann würde » die
anderen Besahungsmächte notwendigerweise da » gleiche knn

müssen .

Gaarwaht Ende März .
Oer Landesrat geschloffea .

Saarbrücken . 10. März .

Der Präsident der Regierungskommission hat die Sitzungs -

Periode des Ltmüesrats mll dem 8. Mörz für geschlossen erklärt .

Di « Nenivahl . für die alle Fraktionen die Devise „ Zurück zum

Reich " ausgeben , ist am 25. März .

Oer Londoner Arbeiter - Wahlsieg .
Seine Verkleinerung durch die Kommunisten .

Das endgüllige Ergebnis der Londoner Grasschaftswahl zeigt .

daß sowohl Konservative wie Liberale Verlust « «rlillen haben .

während die Arbeiterpartei die Aitzahl ihrer Sitze um den vierten

Teil vermehrt hat . Die Munzipal - Resorm - Parte », wie sich die

Konservativen in , lokalen Wahlkamps Neimen , haben drei

Sitze gewannen und zchn verloren . Ihr absotntor Verlust beträgt

sieben Sitze . Di « Liberal « » haben vier Sitze neu gewonnen und

fünf verloren , also einen Gesamtverlust von einem Sitz erlillen . Dieser

Verlust der Liberalan ist . tun so bemerkeitsiverter , als die Liberaten

doppelt so viel Kandidaten im Felde hatten als bei der vorigen

Wahl . Die Arbeiterpartei hat IS Sitze neu gewonnen und

fünf — davon drei durch Schuld der Kommunisten —

verloren . Der Gesamtgewinn der Arbellerpartei beträgt acht Sitze .

Der Stand der Parteien im neuen Londoner Parlament ist Kon -

servative 77 , Arbeiterpartei 42, Liberal « 5 Sitze : bisher

Konservative 84 . Arbeiterpartei 34 , Liberale 6.
Der Versuch der Kommunisten , in die lokale Verwaltung ein -

zudringen , endete mll einem völligen Fiasko . Lein einziger
Kommunist oder mll den Kommunisten sympathisierender söge -

namller unabhängiger Kandidat ist gewähll worden . Die lommu -

nistischen Kandidaten stehen , was die Anzahl der für sie abgegebenen

Sttnnnen anbelangt , an letzter Stelle . Das einzige Er »

g « b n i s des kommunistischen Eingreife ««» besteht in einer Stär¬

kung der bürgerlichen Front . In einem Distrikt führte

die Aufstellung eines komnuinlstischen Kandidaten zum Verlust

zweier Arbeitersitze an die Konservattoeill In einem

anderen Distrikt zum Verlust eines bisher sozialistischen Sitzes an

die Liberalen . Der sozialistische . . Daily Herald " begrüßt zwar den

Zuwachs der Arbeiterpartei , bedauert jedoch , daß die bei den

Mnnizipalivahlen in Enzland herrschende Apathie und Wahl -

saulhell weiter Wählerschichten «ine weitere dreijährige Herrschast

der Konservativen in der lokalen Verwallung geschaffen hat .

- 1925 .

Feststellungen des Untersuchungsausschusses zum Fall Lahnke

Der Femeousschuß des Landtages beschäftigte sich am Sonn ,
abend mll dem Untersuchungsergebnis zum Fall « des deutsch .
nationalen Abg . I a h n k e.

Der Berichterstatter Abg . Suklner ( Soz . ) kam auf Grund der
Untersuchungen des Ausschusses und der Zeugenaussagen tu folgen¬
dem Ergebnis : �Der Abg . Iohnk « hat im Jahr « 1928 von dar
Rcichsregiervno einen mit dem Ruhrwiderstand zusammen »
hängerchen Austraa erhalten . Dieser Auftrag hat ihn in dienstliche
Beziehungen zu Major Buchrucker u«tb Oberleutnant Schulz
gebracht . Ander « Beziehungen des Abg . Iohnk « zu d « n Heiden
Genannten sind nicht erwiesen . Insbeiondere fft es nicht er -
wiesen , daß der Abg . Iohnk « von Fememorden gewußt oder Be -
Ziehungen zu Fememördern in Kenntnis ihrer Täterschaft unter¬
halten hat . Dies gill namentlich auch von Verbindtingen geld -
licher Art . Ferner ist nicht erwiesen , daß der Abg . Jahnke von
irgendroelchcn Bestrebungen zur Erntorderung der Minister Se¬
verin - , u»ch Stresemonn gewußt oder daran teilgenommen hat . "

Abg . Obuch ( Komm . ) widerspricht dieser Feststellung und er -
klärt , wenn man die finanziellen Beziehungen betrachte .
so habe der Abg . Iehnke eine Gruppe zur Durchfübning von
Attentaten au ! Verräter beim aktiven Ruhrwider -
stand mll Reichsmitteln ausgerüstet und dieser Gruppe sür die
Fortsezzung ihrer Täligkell auch weiterhin Unterstützung geivahrt .
Der Abg . Jahnke sei auch unterrichtet gewesen über d«e Bestrebun -
gen , «ine Diktatur zu errichte , und dabei gewaltsam « Mllt - l

anzuwenden . Er sei in weitestgehendem Maße in die Bestrebunze «
eines Umsturzes von rechts « ingeweiht gewefei «. Er hätte auch
wissen können , daß es bei der Durchführung eines solchen Putsches
zu Mordtaten gegen Minister kommen könnte .

Abg . Suktner ( Soz . ) erklärt , auf so allgemein « Vermutungen
und Schlüsse könnten sich die Feststellungen des Ausschusses nicht
aufbauen . Der Abg . Iahnle Hab « ja selbst zugegeben , daß
«r von Diktoturplön « n g « wvßt Hab «. Er . der Redner .
müsse es ablehnen , dem Ausschuß zuzumuten , aus Grund von
Kombinotionen Beschlüsse zu sassen .

Der Ausschuß wandte sich dann dem Fall « Pannier zu .
Berichterstatter Abg . Kölner ( Soz . ) trägt zunächst Einzelheiten aus
einer Prüfung der staatsanwallschafttichen Akten zu diesem Fall -
vor . Der Berichterstatter betoille , es «voll « ihm z«veifelhaft er -
scheinen , ob es richtig getvcfen sei , dag die Staatsonmolitchast den

Fall Pannier gänzlich von allen anderen Fällen getrennt habe .
Die weitere Besprechung des Falles Pannier wird in einer

späteren Sitzung ersolgen . Di « Feststellungen des Bericht¬
erstatters zum Fall Jahnke , die zum Antrag erhoben worden sind ,
wurden dann vom Ausschuß gegen die Stimmen der Kommunisten
angenommen .

ttofstandearbeiten in Darmstodt . Die Stadtverordnetenoer -
sannnlung der Stadt D a r m st a d t beschloß , «inen Betrag von
300 000 Mark für Notstandsarbeiten zur Berjügung
zu stellen . Den Ausgesteuerten soll dadurch «ine Arbeits - und 35er »
dienstmöglichkeü gegeben werden , um domii di « erforderliche Unter -
stützung produktiv zu gestalten . Der Beschluß wurde aus . Antrag
der sozialdemokratischen Stadtoerordnetenfrakiwn gefaßt .



Gericht über einen Toten .
Das Kapitel Höste im Darmat - Prozeß .

L » Larmat - Prozeß nähert sich t « W mit raschen Schritten
seinem Ende . Di « Vellcidi� «, die abschnittsweise zu den »in -

qelnen Kapitel » der AnNapeschritt sprechen , beschöstiocn sich einige
Tage mit den Punkten , derentwegen der frühere Reichspnstminister
Dr fsofTe mitangeklagt worden wäre , falls er nicht als Unter -

iuchungsgefangener vor nahezu drei Jahren gestorben wäre . Seltsawc
Suuation für die Verteidiger ! der Mann , der tw Mittelpunkt dieses
Prv « ßabschnitt « s steht , lebt längst nicht mehr . Von ihm gibt es
nur wenig « , übrigens recht verworrene Auesagen vor dem Unter -

üichunzsnchter . Die Zeugenaussagen sind widerspruchsvoll , die

' chrüachen Unterlagen lassen meist verschiedene Deutungen zu. Im

Falle des Zentrum - abgeordneten Lange - Hegermonn ver -
' uchle am Donnerstag desien Verteidiger , Rechtsanwalt Themal ,
««inen Mondanten als Unschuldrengel hinzustellen , indem er ziem -
lich rütksichtslcs den wehrlosen Toten belastete . Der Eindruck war

nicht oerade erhebend , zumal bekannt ist , dost Höste stark unter
dem Einfluß von Lange - Hegermann stand und nicht umgekehrt ,
wie es der Verteidiger darzustellen versuchte .

Im Falle . Varmat dageg . n hieli der Verteidiger des Haupt -

�geklagten , Rechtsanwalt Iuliusberger . indem er für feinen
Klienten sprach , ein nach vielen Richtungen hin interessantes

Plädoyer zugunsten des toten Zentrumsminifters . Gleich zu Beginn
seiner Rede am Freitag war es zu einem kleinen Zwischenfall

gekommen , als der Anwalt Briefe von anderen Zentrumsminiftern

an Frau Höste verlesen wollt «, die zum Au Ä- ruck brachten , daß

politische Motive bei der Strafverfolgung mitgespielt haben .

dursten . Di « Staatsanwälte erhoben gegen diese Lektüre Einspruch
und der Vorsitzende , Landgerichtadirektor R e u m a n n . wies darauf

bin , daß das Gericht früher bestrebt gewesen wäre , die Politik aus

den Derhardlunzen auszuschalten . Nach längerem Geplänkel gab
der Verteidiger nach , tat es jedoch mit einigen ironischen Wendun¬

gen , aus denen zu erkennen war , wie sehr nach der Ueberzeugung
der Verteidigung , die politischen Beweggründe wenigstens am An -

fang des Verfahrens eine Roll « gespielt haben .
Am Sonnabend war Recht - onwall Iuliusberger bemüht , die

eiyeniliche Anklage der aktiven Bestechung zu zerstören . Cr tat dies
teils mit furistischen , teils mit tatsächlichen Argumenten : vor ollem

bestritt er die Existenz eines „ Ka u s a l z u s a m m « n hon g e s *.
d. h. einer ursächlichen Verbindung zwischen den Darlehen , die

Höste bei Varmat im Frühjahr und Sommer 1924 genommen hatte .
und ' der Uebernohme der Kredite des Konzerns durch die Reichspost
im Oktober desselben Jahres . Außerdem venieint « er , daß Höste
dabei seine Amtspflicht verletzt hätte , da er als Minister selbständig
über die Postgclder verfügen imi > die Kredite aus voltswirtschast -
lichcN Gründen für notwerchig halten konnte . Zu diesen und noch
anderen Argumenten fügte noch der Verteidiger die interessante sor -
maljuristische Frage hinzu , ob «in M i n i st « r die B e a m t « n-
ei gedilchaft bcsttze , die der Anklage . zugrunde liegt . Diese Frage
sei bis jetzt im Reichstag strittig und die neue Reichsdienftstrofoich -

nung lasse st « offen . Der Verteidiger verlangte daher die Frei -
sprechung seines Mandanten auch von diesem wichtigsten und schwer -
sten Punkt der Anklage .

Das Urteil , das über dieses Kapitel gefällt werden wird , ist
auch insofern von Bedeutung , als es in moralischer Hinsicht auch
einem Toten gelten wird .

Reichsgelder für Wohnungsbau . �

Vürgschast für 200 Mill onea .

Das Gefetz über die Bermtstellung von Kredit z « r Förde »

rung des Kleinwohnung sbauee ist Nunwehr verkündet
worden . Danach wird der Reichsarbeitsminstier ermächtigt , im

Einvernehmen mit dam Reichsminister der Fnanzen zur Forderung
der Gewährung von Zwischenkrediten für den Kleinwah rungsbau
sich his zu einem Betrag « von ist Millionen Mark . an einer Kapital -
echöhung der Deutschen Bau - und Bodenbank A. . G. in
Berlin , zu beteiligen . Das Reich muß am Gejämtattienkapital mit

imndeftens 51 Proz . beteiligt fein .
Der Reich «rrheitsmin ! ster wird weiter ermächtigt , im

Einvernehmen mit dem Reichsminister der Finanzen für Darlehen
an diese Bank , die zu Zwischenkrediten für den Kleinwohnungsbau
verwendet werden sollen und im Rechnungsjahr 1928 . aufgenommen
werden , bis zu einem Letvog von 200 Millionen Mark die Bürg -
schost zu übernehmen . Di « Zwischenkredite dürfen nur gegeben
werden , wenn die volle Finanzierung des Bauvorhabens gesichert
ist . lieber die Verwendung der Zwischenkredite ist der Reichs reg : c-
rung und einem Ausschuß de » Reichstags von der Deutschen Bau -
und Badenbank A. - G. halbjährlich Bericht zu erstatten .

Im deutschnationalen Klub .

Lander und Reuwahlen .
Vayern ual » Württemberg für Zusammealegvng .

Swkigar « . 10. März . ( MTB . )

In der heutige » Sitzung des Finanzausschusses teilt « der

Staatspräsident Dr . Bazill « aus Grund einer Anfrage bei der

Reichsregierung mit , daß sich der Reichspräsident bereit erklärt Hobe ,

für den Fall , daß das Notprogramm verabschiedet sei , etwa in der

ersten Woche des April das Dekret für die Auflösung
des Reichstages zu unterzeichnen . Dann würde die Reichsregierung
auf den IS. , ober , was wahrscheinlicher sei, auf den 20 . Mai .
die Wahlen anberaumen . Aber erst Ende Mörz lasse sich mit

Sicherheit übersehen , was geschehen werd « . Im Finanzausschuß
erklärten sich die Parteien in der Hauptsache damit einverstanden ,
daß die Landtags - und Reickstagswahl « « zusom -
mengelegt werden sollen unter der Loraussetzung , daß die

Reichstagswahlen im Mai und nicht später stattfinden .

München , 10. März . ( Eigenbericht . )

Der am Samstag w München tagend « Londesausschuß der

Bayer ischen Volkspartei hat sich dahin ausgesprochen , daß die Neu -

wähle » zu « Bayerischen Landtag mit den Reichs¬

tagswahlen zusammengelegt werden sollen für den Fall , daß

dieser Termin nicht über den 20 . M o i hinaus verschoben wird .

Das bedeutet , daß die Dauer des gegenwärtigen Landtages vev -

lZngect werden muß . was nur mit Zustimmung einer Zwei -
d r i t t « l m « h r h e ' t des Landtages möglich ist . Di ? Wobl zu den

Selbstvsrwaltungstörpen , von Kreisen und Bezirken , die in Bayern

seit 1919 nichr mehr erneuert wurde , soll um ein weiteres Jahr

hinausgeschoben werden und zusammen mit den Gemeindewahlen im

Frühjahr 1029 stattsinden . _

Schnee und Eis auch iu England .
eondon , 10 März .

Der heutige Tag war d« r kälteste , der fett Dezember
z » verzeichnen ist . Aus dem ganzen Land « werden Schneestürme
gemeldet . Wich j » London trat heftiger Schneefall ein .

'
. � �

„ Ich sage Ihnen , lieber Parteifreund - , die Schande , daß
Sattler und Schlosser uns regieren , muß aufhörend

» Ja . . . ober . . . *

»Zachbeamte müssen wieder dahin , wo heute anatphadettfche
Proletarier « Idioten herumregiereu ! ' » Ja . . . aber . .

'

» Wie , Sie zweifeln ? Was woiten Sie dann m der deutsch «

nationalen Partei ? Wer sind Sie überhaupt ? ! " '
» Ver . . . Berzeihung , ich bin nämlich der Ke chsverkehrs

minister K och . "

Heute Senaiswah ? m pokeu .
Unter fortgesetztem ZiegiervagSterror .

Acht Tage nach dem Sejm haben die 14 Millionen

Wahlberechtigten der Republik Polen den Senat zu mahlen .
Die Parieienzerjplttterung ist dieselbe und der Wahlaussall
wlrd schwerlich anders fe . n als am vorigen Sonntag . Nach
wie vor verhaftet man Politiker . Selbst Kandidaten der

Minderheitsvölker und extremer polnischer Oppositions -
richtungen und ebenso wie vor einer Woche wird man in
den Ostgebteten wieder die übelsten Wahlbräuche anwenden :
von der Kassierung ganzer Parteilisten und der Terrorisierung
der Ortsbevölkerung bis zu der Berschleppung des

Wahlgeschäfts , so daß Mafien oppositioneller Wähler

nicht mehr abstimmen können , während die R e -

gierungswähler durch etne Hintertür ein -

gelafien werden . Diesen Methoden verdankt die Re -

gierung , daß von den 16 Abgeordnetenmandaten des weit

überwiegend ukrainischen und jüdischen Wvlh�nten 16

polnisch und piljudsttsch „besetzt " worden sind und die

Polnische S o z i a l i st » sch e Partei in OstgaNzien ihr « samt -
liehen Mandate verloren bat .

Aus den vielen Nachrichten über Verfolgungen feien
heute außer den Gewaltakten oberschlesischer Aufständischer
a. D. nur die Verhaftung Hunderter Weiß -
r u s s e n im Nordosten erwähnt , die eben während des

Hromadaprozefies in Wilna festgenommen wurden und der

gleichzeitig laufende Lemberger Tendenzprozeß gegen
„staatsfeindliche " Ukrainer !

Ein Lleberfatt in Linz .
Redakteur Genosse Stock attackiert .

Der verantwortllch « Redakteur Stock de » fozlaldemokro -
tischen „ Togblatt " in Linz , der Hauptstadt Oberösterretchs , fit nun

schon zum dritten Mal « in seinem Arbeitszimmer überfallen worden :

früher schon von einem Christlichsazialen . dem da « Blatt nach -

sagt hatte , daß er ein « Frau übersah « » hätte , dann von zwei
' - . zieren der Reitergornlson zu Enns wegen irgendeiner Kritik .

und letzt von dem Ha k«nkre,izler . Studenten der — Philosophie Ernst
Müller . Dieser hat einen Zettel mit Nomen und Adresse auf
den Schreibtisch Stocks geworfen , in , nächst «, Bugendsick den

ahnungslosen Redakteur mit der Faust ins Gesicht geschlagen , so daß
Stock durch Brivensplitter auch leicht verletzt worden ist . Müller
wurde im Hausflur eingeholt und der Polizei übergeben . Stock
hätte ihn nie vorher gesehen . Der Grund de « Attentat » P die

Aufdeckung einer I ug e n d - S i t t e u o f f ä r « in de , oberöster -
reichischen Siadt Wels Müller wohnt in Wien m einem Heim ,
das nvrdamerikonifche ch r i st l i ch c Studenten , gestiftet haben .

Reaktion in Holland .
Aefitnnforderungen der Sozialdemokratie .

Haag . 10. März . ( Eigenbericht )

Der Bericht des Haushallausschusies der Ersten Sammer behau -
delt die Aussichten « wer Wiederherstellung der alten Koalition au »
den drei Rechtsparteien und die Segengründ « der Minderheit . Die

Sozialdemokraten haben getadelt , daß die Regierung noch immer

nicht da » Washingtoner ' Achtstünhentagsäbkommen rvtisizjert Hot.

Ebenso wird gerügt , daß die Sozialdemok rotte in der

Außenpolitik völlig übergangen wird und immer nur

bürgerliche Abgeordnete nach Gens entsandt « erden . Auch wird die

Berufung von Sozialdemokraten : n den Staatsrat gefordert .

Schuldbeweis für St . Gotthard .
Oer Tod des Hauptmanns Lombos .

Kurz nach der Zerstörung der italienischen Maschinengewehr -

sendung in dem ungarischen Grenzort St . Gotthard kam die Noch -

rtcht , daß der mit der Ueberwachung der Zerstörung beauftragte

ungarische Hauptmann Lombos irrsinnig geworden fti und sich um -

gebracht habe . Ein Budapester Abendblatt , bekannt als Organ des

Kriegsministertums , teilte dann mit , der Beweggrund des traurigen i

Ereignisses sei die patriotische Erregung Lombos ' gewesen .

Diese Erklärung paßte der Regierungspolitik verdammt schlecht .
denn nie war patriotisch « Erregung mit dem rein privaten

Durchgangscharokter der fünf Waggons Kriegsmaterial zu

vereinbaren , welchen Charakter die Regier - / ' g doch behauptet ! "che

Zorn war so groß , daß der Chefredakteur jenes Blattes sofort

zurücktreten mußte , natürlich wurde auch seine Meldung de -
mentlert . Nun aber hat Lombos ' Bruder dem Blatt „Pcsti Naplo "

mitgeteilt , daß sein Bruder jene Ueberwachungsarbeit als die ent -

setzlichste bezeichnet , nur durch Erinnerung an feine Gehorlams -
Pflicht zu ihrer Uebernohme gezwungen werden konnte und fast
zusammenbrach , al » der Ortsrichter von St . Gotthard den Arbeiter »

zurief , «in guter Ungar dürfe diese Arbeit nicht
leisten . Warum sollt « ein guter Ungar nicht Waffen zerstören
dürfen , die nach Polen oder noch weiterhin bestimmt wären k

Lombo » und der Ortsrichter Tremmel haben den wahren Cha -
rakter der Sendung ausreichend bekundet — mag der Völkerbund zu
welchem Ergebnis immer gelangen : «s wäre ja wirklich über¬

raschend . wenn dieselben Wächte , die die sriedenswidrtge Aufrüstung
Ungarns samt seiner Lavente - Wehrpssicht , seiner Feuerwehr - Annes
und allem anderen gestattet und gefördert hoben , jetzt wegen
der . �mweristerten Maschinengewehre " etwas tun würden !

Ver Greuzkrieg im Irak .
Äri tische Flieger abgeschossen .

London , 10. März . ( Eigenbericht . )

Wie aus Soweit berichtet wird , find bei den Grenzkämpfen
im Irak zwei engsische Flugzeuge von den Wahabiten ab -

geschossen worden . Während ein Flugzeugführer getötet wurde .
tonnte der andere aus dem abgestürzten Flugzeug gerettet werden .

Das Londoner Ministerium für Indien dementiert die Mcl -

düngen , wonach Truppen noch dem Irak transportiert worden

wären : aber heute wieder spricht ein Bericht der „ Morning Post "
aus » a - ro davon , daß indisch « Truppen im Grenz .
kämpf stehen , und es wird auch gesagt , an welche « Teil der Front .
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D O p p e 1 k Ö p e r crime oder weis

80 cm 1 . 10 100 cm 1,40 130 cm 1 . 9�
Damast wetz , elfenbel », crime , gold

80 em 1 ,40 180 cm 1 . 75 ISO cm 2 . >) 0

Ein Pnstoii

Divan decken wonmok . tte ,
gemust : rt , mit kleinen Fvhlcm , 150/300

!

In dloeor VVooho

Leinen waren

zu Extra - Pre > een

Einzolno Jacquard ' TischtUshor
100x180 em

r . V. V. 5. 45 K,3 . 95 EU. 2 . S5
Einzelne Jacquard • Sorvieltonn an
Halbleinen . 00x86 om . .

. . . . . . . . . . . . . .
U . wll

KafTeedackO gewebt , IndanbVen kariert

11C x 150 em 1,55 110x110 em. . 1 . 15
StubanhandtU aher jacquom . 43xico

R • I n 1 • I n • n 1 . 1 3 H a 1 b leinen U. 60
KUchanhand ' Ucher 40x1000m . weis

Relnleln , Olaper 0 . 90 m V ' ineo "r' ft 0 . G0
Wischtücher Reinleinen weis ,

55 x 75 cm . . . . .0 . 75 55x55 om . . . . ü . 55
Frottierhandtuch weis . bunt kariert n nn
46 x 1 00 om

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
U. v/U

Frott . er . aksn weiß - bunt kariert mltC nr -
Jaquard - Kaiue , 140 x 180 cm . . . . . . .U . t/3

Bettlaken Ii u p 0 n s e Ar -
Hak e n, m. verstärkt . Mitte , 150x225 . K-ipar , ü 33

ln ; eitätGff 3 tiirk . rot oo. reearet ed. rotgold

Fedsnückt 82 em . . . . . .2 . 2p 130cm . . 3 . 75

Faeeender Prell , 115 cm

. . . . . . . . . .
3,95

Darniemlklit 84cm _ _ _ _2 . aJ 130cm . 4 . 45

Pweer . iier Orefl , 116 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 45

HERREN WÄSCHE

29 . 50

Master - Garnitnrcn

UalbTorli . in�e und betiderken
xer Hälfte de * Preise «

( iardiueu - Vorlagen

st�k 0 . 5 0 0 . 75 1 . 00
Gardinen - Stangen

rein Mrsslnir , k « m p I et t e O t r n 1 1 u r -« qv
mit Cndkugeln , Trigern u. 10 Ringen Z . öd

Oberhemd
geslr . Perktl m. Krag . O
u. Klappmanschetten

0 b c r Ii e m d
Perk . , ref . Fallcrbr . , Q A/k
Kixg . , Kla . jpmxmch . O. crll

Oberhemd « AA
Zephir mit Kragen " f . " ! /

Nachthemd
färb . B; «. , Ocishaform O K( \
od. m. Krag . ,lg . gescha . \ ß

Einstoffkrageo
Typ „ N. J . - | | nK
Stärken u nnötig I \ 7 . i W

K ra watten a
viele Farben u. Muster V/ . « r Vr

KLEIDERSTOFFE SEIDENSTOFFE DAMENKLEID ÜNG TRIKOTAGEN

Kammgarn - Karos än,1m02Sl . 85
Wantel - Kasha 1 . 00
V, , I r » 11 1 in « Wolle mit Seide , elegante � , | JIleiouime Quautät . e «. 100 cmel . 40

Herren - Kammgarn
reine Wolle , Aachener Musterung , Q CA
der rcuc Kostüm - und Mantelstoff , 130 cm O. Crll

Taft für Stilkleider . K ' » e I d a . Q A As «Sit , xrvC « Farbeneuswahl , ca. 8» cm M. trd

Slantelseide�Ä� ifÄ ! , ' : 9 mk
ca . 9 0 cm r/ . trJ

Cröp « Georgette reine seid « , e AA
«chwarz , weiß u. mod . Farben , ca . 100 an O. cTII

6 p e Satin
Seide , elegantes , fließendes Ocwebe In M | A OA
SaisonlaÜ ) . u. wdßu . schwarz , ea . 100 lll « Ol /

C r 6
ref,

WÄSCHSTOFFE
I rikolette Mr Hemden , Indanthren , - J «v/v

gut « Qual . , mod . streif »n o. Karos , ca. 80 cm X ; er II
Perkat baerackt , A « zw
warzOgltehe Qualität , ca. 80 cm l/ . Ot )

Rips - Bengalin SK - äfSSSZ 1 . 45 VoUvoüe SÄVÄ ' M ' ci 2 . 40

| ji !l7| v
lililLSi

Jumperkleid �ou' enm' �pi 1 9,50

Jumperkleid � �Tb6� 39 . 00

Frühjahrsmantel q a
gemusterter Herren « toffO « / « OU

Jackenkleid 00

Crüpe de Chine - Schal fr 0 -
modern « Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O . At )

Regenschirm Ehwl £d / »

llerrenbeinkleider Herren - Garnituren
• ek t M R k o . O O i \ kariert . In modernen W AKT

C r k. ß e . 4 ttäOll Foibca , Große 4 0 » U9�

Knie - Beinkleioer Herren - Socken
für Herren , weiß LZ 8 ? oaumwolle, ' ! de '
BaumwoU - Trik�ar . 4 M . Xv mod . gemustert X . AfZ

Herren - Un terjaceu H erren - Socken
weiß Baumwolle, « } FTA Flor mit Kunstseide , O « » A
Trikot , OröBo 4 msUyß Jacqu ard m us ter M. wii /

egem
d. Form , 1

Telgte W&clje J<r Gui ' dlnetiflussTeff \untf

_ rz u. farblg, | ? aA
mod . Form , 12- teillg ; für Herren : mit Futteral I/ . ' xVf

ir « »

EINZELNE ROHR - SESSEL
za Extra - Preisen

BERLIN O 2 SPANDAUERSTRASSE - KÖNIQSTRASSE GEGRÜNDET ISIS

Wer
gibt den Damen Gelegenheit , so

herrlidie Kteider , so wundervolle

MSniel u. aie übrigen Bekleidungs¬
stücke so au fser ordentlich pre s -

wert In bester Qualität in vot -

tüglidier Verarbeitung
und Machart , in Ge¬

schmack u . in so großer
Auswahl za erstehen ?
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' Shw * � Seidcnmnntcl
aoa prlau k. nstseiieM «, Ottoamoo in
TomfigL Verarbeitung . Der Hantel tat
reich mit Biasenalepperei vern . be. , Km-
g»n o. Uensebelten . Ud Mit wunderbar
Stahl perlen n. Ooldalloksr . geniert , er iat
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rerarbeitnB ' 4 iai
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Fern , in HoebetegaDter Aaellltira - te • ronffri . Qn iltit
TWer Ati9eenB. m. Bliitai «rLCi dpe deOhine
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auch 1» de » alterfrrAft . e» Weiten mne

39 :
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45 :
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49 : Br M «u rekln , ■nrehmnr
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nut fällt , twr Hantel ke
borrlb hen Qunllili

Ol ( «r ler tnt
Ilkwlo m
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lung . Mit hi» « am ( 11, Irl du, «bgei,,ud «M»« Urem «». »
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39 :
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Spetialgebief ermßaiidu «be wirkiiA unerreiehi billigen Kielte .

- je, - * Aifu . ,
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Es gibt in Berlin noch andere Dmge als Rolltreppen und

Filmpaläfte . Es gibt noch andere Dinge als Tischtelephone in

Tan�sälen . Da schlenderte man neulich durch Britz . Zwischen
einem Neubau und einem eseuumronkten Häuschen liegt ein kleiner

Plrtz . ' find auf dem Bretterzaun , der diesen Platz von der Straß «

abschließt , waren mit schwarzer Tusche große Buchstoben gemalt :
„ Achtung ! Heute abend 8 Uhr große Vorstellung . Auf¬
treten des berühmten Turmseilkünstlers . "

Das Theater der Vorstadtartisten .

KleW Handzettel hingen da und ein schönes buntes Plakat .
Ein Plakat , auf dem ein unangenehm schöner Mann abgebildet war ,
der halsbrecherische Kunststücke vollführte . Blickte man durch die

Zaunritze , so sah man auf dem Platz zwei kleine weiße Wogen ;
vor den Wagen stand ein Tisch , aus dem sich eine blankgeputzte
Trompete und eine große Maggibüchse befanden . Dann waren
da ' noch zwei hohe Stangen « die durch ein Tau miteinander ver¬
bunden waren . Dieses merkwürdige Gestell war das

Turmsekl .
Abends um acht ging ich natürlich hin . Biel Volk stand vorm

Zaun . Halbwüchsige standen herum , Frauen in Umschlagetüchern
Und viele , viele Kinder . Auf dem Platz hatten die Artisten Bänke

aufgeschlagen , d. h. sie hatten Holzpslöcke in die Erde getrieben
und handbreite Bretter dargufgelegt . Man mußte einen Kinder -

popo haben , um auf diesen Bänken sitzen . zu können .
Die Karbidlampeu wurden entzündet . Alles brüllte Ah und Oh.

Es war ein weihevoller Augenblick . Dann kam ein Mann

im Matrosenanzug , er ging furchtlos unter dem Turm seil hindurch
und wandte sich an die Leute , die vorm Eingang standen . . Kommen
Sir nur herein , meine Herrsttasten . wir bieten Zhnen ganz große
Artistik . Wir zeigen Ihnen sogar drei Probenummcrn , und dann

erst brauchen Sie zu bezahlen . Ich Hofs «, niemand wird unsere

Vorstellung unbefriedigt verlassen . " Das war die Fansare : Ein

Drängen Hub an , Kinder stürzten sich aus die Bänke , Erwachsene

schlichen zaghaft herbci , und zwei Betrunkene stellten sich dicht

vor die Karbidlampen . Man vermutete , sie würden jeden Augen -
blick Overngucker ans der Tasche nehyien . ■ '

. /

Plötzlich ging ein zerfranster �Vorhang auseinander ,

zw? : Männer und ein Junge erschienen . Sie «erbcflgten sich artig
und spielten mit Pauke , Trommel und Trompete ein ichönes Lied .

Di ? Karbidlampeu zischten , die Betrunkenen sagten Bravo , und die

kleinen Kinder klatschten in die Hände .

Hohe Gymnastik .
Nim begannen die Probenummern der hohen Gymnastik ,

wie der Manager sagte . Em kleiner Junge mit einem blonden

Wuichelkopf kletterte an einem Most hoch und vollführte dort oben

Ä u n st st ü ck c. Er psiss ein bißchen , um sich die Angst zu ver -

treiben . Er stand Kops , drehte die Bouchwolle . Die beiden Be -

trunken� - a b. tonten mit lauter Stimme , daß aus dem Jungen noch

viel werden könne . „ Der muß in den wmterjarlen ! " Und das

wiederholten sie immer wieder , mit der tiefen Erkenntnis und dem

Eigensinn der Betrunkenen . Niemand hätte sich gewundert , wenn

mit einem Male ein sehr schönes Auto vorgefahren wäre und den

armen , blasien Proletarierjungen , der da oben hcrumturme , ab¬

geholt hätte . Es kam aber kein Auto , kein Mann mit einem fetten
Kontrakt in der Tasche , es kam nur ein Schutzpolizist , der im

Wohnwagen verschwand , um sich die P a p i c r e der Artisten zeigen

zu lassen .
Eine Weile war olles still . Dann hörte man die schletende

Stimme einer Frau , und drei Kinder wirbelten in die Arena .

Ein kle - nes , braungebranntes Mädchen besond sich darunter . Es

hotte «ine große weiße Schleife im Haar , drehte sich in den Hüften
wie eine ersolggewöhnte Primaballerina und warf Kußhändchdn .
Diese drei Kinder turnte » auf einem Erwachsenen herum , sie standen
Kopf , sprangen wie Gummibällc umher . Dem kleinen

Mädchen rutschten die lila Schlüpfer unter dem Röckchen hervor .
Und die Mutter stand dahinter und zupfte dos Kleid der Kleinen

zurecht .
Nun aber kam etwas sehr Trauriges . „ Meine Damen und

Herren . Ich führe Ihnen jetzt meinen dressierten kaukasischen Hengst
vor . Während dieser Vorführung wird das Eintrittsgeld erhoben
werden . Ich hoffe , daß jeder sein Scherflein dazu beikragen wird .
um eine a nue Artislensamlllc zu unlerstühea . " So sagte der Meister ,
aber da ging ein Ruck durch die Zuschauer , durch all die Erwachsenen :
Sie machten kehrt und eilten dem Ausgang zu. Der Artzst ward

ganz blaß . Er ballt « die Fäuste und rief : „ No , was soll des soi ?
Das is aber » scheener Zuch . Wie dädsn eich g' falle , wenn ihr

umsuust arbeede stilU ?" Der Mann schluckte und schluckte . Dann
wandte er sich zu seinem Pferdchen : „ Bolly , gib Kuß . Bist doch der

beste . " Und Bolly gab diesem armen , hungrigen Artisten einen

Kuß . Aber auchKtndersindbarmherzigl Ihre kleinen

rotgefrorenen Fäuste , die die 1ü Pfennig umklammerten , öffneten
sich , und fröhlich hüpft das Geld in den Blechteller .

Eine dürstige Abrechnung .

Ganz schnell rechnete man . Vierzig Kinder ö lö Pfennig , sechs
Erwachsene s Zfl Pfennig , eine Mark Trinkgeld , das macht zusammen
S Mark und 80 psenuig . Von diesem Geld müssen Platz und Steuer

bezahlt werden drei Erwachsene und drei Kinder wollen leben , und
das Pferd braucht Futter . Ob man mal hineingeht zu dem Mann
und ihn fragt , wie er zurecht kommt ? Nein , man wird den Mann

nicht fragen . Er wird einen in den Wohnwagen führen , worin

fünf Personen Hausen , er wird vielleicht ein ? Moppe mit vergilbten
Zeitungsausschnitten und Photographien heraussuchen . „ Hier sehen
Sie , ich habe früher an großen Varietc ' s gearbeitet , ich war ein

erstklassiger Artist . ? lber dann kam dre Krankheit , dann
kam der Krieg , und nun stehe ich heute auf diesem Platz , und die
Leute rennen davon , wenn sie ein paar Groschen bezahlen
sollen

"

Die Kinder kommen als Clowns . Sie treiben Späße und

haben sicher noch kein Mittag gegessen . Ein Steinblock tänzelt
über ein schmales Brett , und dann oerbeugt sich der Artist und sagt ,
das sei der Schluß der Vorstellung . Die Kinder aber beginnen zu
lärmen . „ S e i l t a n z e n l " rufen sie . „ S e i I t o n z e n I " Aber
der Mann im Matrosenonzug will nicht aus dem Seil tanzen . Er

ist müde und ärgerlich und hungrig . Er hält sich „bestens rekom -
mandiert " und verspricht für den nächsten Abend ein völlig
neues Progranim mit atemraubenden Darbietungen auf dem

Turmscil .
»

Die drei gehen wieder an die Musikinstrumente . Die Pauke
dröhnt , und die Trompete schmettert . „ Weh , daß wir scheiden müssen . "

Man geht durch abendliche Straßen . Ein dreimotoriger donnert

nach T « m p e l h o f. Und eine ganze Welle noch hört man die

Trompete wimmern . Hört man die Trommel raffeln : „ Weh , daß
wir hungern müssen . "

Kampf um Potsdam .
Heute Stadwerordnetenwahl m der Nachbarstadt .

Kampf in Potsdam . Seit Wochen werben die Parteien um die

Stimme der Wähler . Am heutigen Sonntag ist Stadtverordnete -

wähl . Alle Parteien sind sich der Tatsache bewußt , daß die Pots «
damer Wohl well über die Stadtgrenzen hinaus Bedeutung
hat . Potsdam , dos Muster deutschnationaler Verwaltungskunst ,
wähll ! Dank der nie versagenden Hllfe einer schwarzweißrvtcu
Fraktion . „ Handel , Gewerbe , Grundbesitz " und zweier kleiner rechts -
radikaler Parteien bestimmten die Deutschnationalen m Potsdam
uneingeschränkt durch Koalitionsrücksichten . Potsdams kommunale

Politik ist datier dos Schulbeispiel einer reaktionären Politik . Ein

paar Streiflichter zeigen das auft
. . . . .- '•

P r est ige p o litt t ist. die eine Seite . Sie zeigt sich in jenem
Streft uvi das Hisien der schwarzrotgoldenen Reichsfahne ebenso wie
in den Auseinandersetzungen mll preußischen Regierungsstellen uvi
die Entfernung geschmackloser Kaiserbilder aus einem Gymnasium ,
die noch nicht ihren Abschluß gefunden haben .

Wald - Potsdam zeigt zugleich eine andere Sette dieser reaktio¬
nären Politik aus . Eine Pillenkolonie für Millionäre
als halbvollendetes Projekt ist das Ergebnis von vier Jahrei�Pots -
damer Polllik . Daneben unterblieb alles , das in anderen Städten
mit berechtigtem Stolz gezeigt wird . Das sozialdemokratische Lucken -
walde mll 25 000 Einwohnern hat ein jährliches Bauprogramm von
2S0 Wohnungen , Brandenburg mit 05 000 Einwohnern hat allein
1927 3. 50 Wohnungen gebaut . Potsdam mit über 63 000 Einwohnern
hat z. B. für 1928 das „stolze " Bauprogromm von 64 Wohnungen .
Noch schlimmer sieht es auf anderen Gebieten aus . Trotz unmög -

Menschen . Göttern gleich . . .

41 ] / Roman von Herbert George wells .

Mit einer gewissen Ehrfurcht merkte Barnstople , wie sehr

das öffentliche Leben in nur einem Dutzend Jahrhunderte

gesäubert worden war , in welch kühner und bcwunderns -

werter Weise der menschliche Geist auf das Leben und Schick -
fal der Rasse eingewirkt und Besitz von ihr ergriffen hatte .

Er erkannte sich selbst als ein Geschöpf des Uebergangs , ebenso

tief in den Gewohnheiten des Alten verstrickt , wie mit den

Gedanken des Neuen sympathisierend , das bis jetzt auf der

Erde noch kaum aufgedämmert war . Denn schon lange hatte

er gewußt , wie heftig er jenes dampfende , unkultivicrie

Leben , das unsere Vergangenheit ist , verachtete und Ekel

davor empfand ; jetzt wußte er zum erstenmal , welch tiefe
Ehrfurcht er für das erhabene und strenge utopische Leben ,

das vor uns liegt , hegte . Diese Welt , auf die er hinaussah ,
erschien ihm überaus rein und ehrfurchtgebietend . Was tun

sie auf diesen weiten Ebenen ? Was für ein Leben sichren
sie dort ?

Er wußte jetzt genug von Utopien , um zu erkennen , daß
das ganze Land wie ein Garten fei , in dem jede natürliche

Neigung zur Schönheit feftgebalten und entwickelt und jede
angeborene Häßlichkeit verbessert und überwunden wird .

Diese Ltute konnten für Schönhest arbeiten und kämpfen ,
das wußte er ; denn feine zwei Rofenzüchter hatten

es ihn zur Genüge gelehrt . Diejenigen , die für Nahrung
oder Wohnung sorgen , und diejenigen , die das öffentliche
Leben organisieren , gehen ab M] d zu und halten die Wirt -

fchaftsmafchinerie in sanftem Gang , so daß man nichts von

d - m Klappern . Knarren und nichts von inneren Zusammen -
brüchen Hort , aus welchen die vorherrschende Melodie unserer

irdischen Angelegenheiten zusammengesetzt ist. Die Zeit wirt -

schaftlicher Auseinandersetzungen und Versuche ist zu Ende .

Der richtige Weg . die Dinge anzupacken , ist gefunden wor -

den Und die Bevölkerung dieses Utopiens , die einst auf zwei -

hundert Millionen zusammengeschrumpft war . vermehrt sich

nun wieder , um mit den ständig wachsenden menschlichen
Hilfsauellen Schritt zu halten . Da sie sich von tausend

Uebeln , die sonst mit ihrem Wachstum selbst gewachsen
wären,' befreit hatte , konnte sich die Rasse nun frei entwickeln .

Dort unten , unter dem blauen Nebel der großen Ebene

waren fast all «, die sich nicht mit den Angelegenheiten der

Nahrungsmittelerzeugung , Architektur , Gesundheitspflege ,
Erziehung und den Wechselbeziehungen verschiedener Tätig -
ketten befaßten , mit schöpferischer Arbeit beschäftigt : sie er -

forschten ununterbrochen die Außen - oder Innenwelt durch

wissenschaftliche Untersuchungen und künstlerisches Schaffen .
Sie vermehrten fortwährend ihre gemeinsame Macht über das

Leben oder die schon verwirklichten Lebenswerte .
Mr . Barnstaple war daran gewöhnt , in unserer eigenen

Welt eine wilde Folge von Erfindungen und Entdeckungen

zu sehen , aber er wußte , daß der ganze Fortschritt auf der

Erde in hundert Jahren sich nicht vergleichen konnte mit dem

Aufschwung dieser Millionen von verbündeten Intelligenzen
in einem Jahr . Die Wissenschaft stürmte hier vorwärts und

die Dunkelheit ging wie der Schatten einer Wolke an einem

windigen Tage vorüber . Dort unten erprobten sie die Mine -

ralien , die im Herzen ihres Planeten lagen , und webten ein

Netz , um die Sonne und Sterne einzufangen . Das Leben

marschierte hier ; es war erschreckend , zu denken , mit was für
Schritten Erschreckend — weil in Mr . Barnstaples Unter -

bewußtsein . so wie im Unterbewußtsein so mancher aufge -
klärter Geister in unserer Welt , die Ueberzeugung geherrscht
hatte , daß bald alles bekannt und der wissenschaftliche Prozeß
beendet sein würde . Und dann würden wir für ewige Zeiten
glücklich sein .

Er hatte sich dem Fortschritt nicht wirklich angepaßt , er

hatte immer an Utopien gedacht , als an einen geruhsamen
Ort , wo alles zum Guten geordnet wäre . Sogar heute schien
es unter jenem gleichmachenden Nebel ruhig zu fein , aber er

wußte , daß diese Ruhe die Stetigkest eines Mühlwassers war ,
das in seinem ruhigen Dahinfließen fast bewegungslos aus -

sieht , bis ein kleiner Wirbel , ein Schaumspritzer oder ein

Stock , ein Blatt , das eittlangschießt , seine Schnelligkett
enthüllt .

Und mit was für Gefühlen lebte man in Utopien ? Das

Leben des Volkes mußte dem Leben sehr erfolgreicher
Künstler oder Wissenschaftler in unterer Well vergleichbar
sein , eine fortwährende , erfrischende Entdeckung neuer Dinge ,
ein beständiges Abenteuer im Unbekannten una Unerprobten .
Zur Erholung befaßten sie sich mit ihrem Planeten , es gab
viel Liebe , Fröhlichkeit und Freundschaft in Utovien und ein

reiches , leichtes ungezwungenes gesellschaftliches Leben .

Spiele , die nicht körperliche Uebung mit sich brachten , jener

Ersatz der Halbgebildeten für Forschung und geistige Anstren -
gung . waren vollständig aus dem Leben verschwunden , aber

man spielte v ' ele Bewegungsspiele zur Unterhastung und zur
körperlichen Kräftigung « , . Es mußte für diejenigen « die

dazu erzogen worden waren , ein gutes Leben sein , wahrlich
ein äußerst beneidenswertes Leben .

Es ganz zu durchdringen , mußte es das beglückende Be -

wußtsein geben , daß es einen Sinn Habs ; es zog endlose

Folgen noch sich. Sie liebten , ohne Zweifel — verfeinert und

genießerisch — , aber vielleicht ein bißchen gefühllos . In

jenen entfernten Ebenen gab es vielleicht nicht viel Mitleid
oder Zärtlichkell . Sie waren helle und liebenswürdige Wesen
— aber keineswegs mitleidig . Es gab ja keine Notwendig¬
keit für solche Eigenschaften . . .

Doch das Weib Lychnis sah gütig aus .

Hielten sie Treue oder hatten sie es überhaupt nötig ,
Treue zu halten , wie die Liebenden auf Erden ? Wie sah in

Utopien die Liebe aus ? Auch hier flüsterten die Liebenden
in der Dämmerung . Was war das wahre Wesen der Liebe ?
Eine Bevorzugung , ein süßer Stolz , ein köstliches Geschenk ,
das erhebenste Selbstgefühl für Körper und Seele . . .

Was könnte dem gleichen , eine dieser utopischen Frauen
zu lieben oder von ihr geliebt zu werden ? — Ihr glühendes
Gesicht dicht am eigenen — beseligt durch ihre Küsse ? . . .

Mr . Barnstaple saß in seinen Flanellhosen barfuß im
Schatten eines Steinkolosses . Er fühlle sich wie irgendein
winziges verirrtes Infekt auf dem großen Damm . Es schien
ihm unmöglich , daß diese sieghafte utopische Rasse jemals
wieder von ihrem großartigen Streben nach Beherrschung
aller Dinge ablassen könne . Diese Welt war ungeheuer hoch
emporgestiegen und stieg noch immer . Das , was sie erreicht
Halle , hiell sie nun mtt Sicherheit fest , und doch war diese
staunenerregende Sicherhell und Meisterung der Natur in
einem kleinen Zeitraum von dreitausend Iahren ent -

standen . . .
Die Rasse konnte sich in diesem kurzen Zeitraum nicht

grundlegend geändert haben . Im wesentlichen war es noch
eine Steinzeitrasse , und es waren noch keine zwanziqtaufend
Jahre vergangen fest den Tagen , da sie nichts von Metallen
wußte und weder lesen noch schreiben konnte . Tief in ihrer
Natur , gefessell und unentwickelt , lag noch der Samen von
Zorn , Furcht und Zwist . Es mußte in diesem Utopien noch
oiele hungrige und unbotmäßige Elemente geben . Die

Eugenetik hatte hier noch kaum eingesetzt . Er gedachte des

mutigen holden Antlitzes des jungen Mädchens , das in der
Nacht nach seiner Ankunft im Sternenlicht zu ihm gesprochen .
und des Tones romantischer Begierde in ihrer Stimme , als
sie fragte , ob Lord Barralonga nicht ein sehr kräftiger und

grausamer Mann jei .
( Fortsetzung folgst )



Uchster RaimwerhSNnisie ht twit Volksschulen ( tfW es keinen Äenfcmi ,
für die breilen Massen der Bevölkerung ist nichts geschassen worde . i .

Daß unter dieser reaktionären Wirtschost rücksichtslose Partei -
egoistischePersonalpolitik getrieben wurde , braucht kaum

erwähnt zu werden . In den Straßen Potsdams pfeifen die Spatzen
von den Dächern , daß man Mitglied eines sogenannten
„ valerliindtschen " Arbeitervereins fein muß , um
schnell in den städtischen Dienst zu kommen . Um die städtischen Be -
triebe von den freigewerkschastlichen und sozialdemokratischen Ar -
beitern zu reinigen , provozierte man den großen Streit der städti -
schen Arbeiter , der dann durch . . vaterländische " Arbeiter , die man
mit Zulagen und warmen Würstchen heranzog , zum Ziifommenbnich
gebracht wurde . Das Manöver kostete der Stadt Zehntausende ,
denn sie mußte an die damals fristlos entlassenen Arbeiter Entschädi -
gungen bis zu 2000 Mark pro Kopf zahlen .

Daß bei diesen Zuständen die Korruption blüht , ist selbst -
verständlich . Die Mißstimmung gegen die regierende Partei zeigt sich
äußerlich darin , daß der deutschnationale Wahlkampf sehr lahm ist
und daß neben den Deutsch » oiionalen nicht weniger
als 10 weitere bürgerliche Parteien sich um Man -
date bewerben . Der Spaltpilz bat tollste Blüten gezeltigt ,
sogar die schon vorher unbedeutende Deutschsoziale Partei s genannt
Knüppel - Äun » « ) hat sich noch einen Ableger geleistet . Geschlossen .
mit bester Äampstrait steht dieser Zersplitterung die Sozial -
demokratisäie Partei gegenüber . Guten Mutes steht sie
dem Abend des Wahltages entgegen , überzeugt , daß auch Potsdam
der Reihe der sozialdemokratischen Wahlstege einen neuen Erfolg
hinzufügen wird . �

Großfeuer in der Innenstadt .
Papierfabrik in Flammen .

Gestern abrnd . kurz vor 20 HH- , wurden vier Löschzüge
der Feuerwehr noch dem GrondstüF vcnlhstr . Z/Z alarmier «,
wo in der im One ' gsbZnd : g ? l - zeneo Papierfabrik der

Firma Schneidewtnd aus noch unbekannter Ursache
Feuer ausgeb ' ochen wi * . Die Vehren waren bis gegen
Mitternacht mit den Lösch - und Ausräumungsarbeiten be .

fchäftigt .

Das Feuer wurde vom Wächter des chauses erst bemerkt , als
die Fenster laut klirrend zerplatzten und meterhohe Flammen »
garben herausschlugen . Das Feuer , das an leicht brennbaren

Materialien , Papiervorrätcn , Leim usw . reiche Nahrung fand , hatte
beim Eintrefesn der Feuerwehren bereits einen großen Test der

Fabrikanlagen ergriffen . Eins überaus starke Qualmentwicklung
machte die Zuhilfenahme von Rauch schutzeeräten der über die

Treppenhäuser und iiber zwei mechanische Leitern nach oben vor .

dringenden Feuerwehrleute votwendig . Insgesamt mußten sechs
Schlauchleitungen größten Kalibers vorgenommen werden ,
lnn das Feuer niederzukämpfen . Gegen 22 Uhr war die Haupt »
gefahr beseitigt und der Brandherd lokalisiert . Der Schaden ist
sehr erheblich , da den Flammen wertvolle Maschinen zum
Opfer gefallen sind . Der starke Feuerschein hatte eine große

Menschenmenge angelockt , so daß die Scbutzpvli - ei , die mit
einem starken Aufgebot zur Stelle war . Absperrungen vor -

nehmen mußte .

Dcr Tod auf den Schienen .

Im Betriebe der Reichsbahn ereigneten sich gestern wieder zwei
tödliche Arbeitsunfälle . — Auf dem Schlesischen Bahnhof
wurde der 42jahrige Eisenbahnschassner Richard Rabitz au ? der

Rigaer Straße von einem Fernzug erfaßt und überfahre « .
A. erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er sterbend von der

Unfallstelle getragen wurde . — Der zweite tödlich verlaufene Unfall
trug sich in der Rähe des Bahnhofes Tharlottenburg zu .
Dort wurde der Arbeiter Mar 2 a h o n aus der Röc�linstr . 1, der
bei der Firma Polenski u. Zöllner beschäftigt ist , beim Ueberschreiten
der Gleise von dem Zug 2804 angefahren und zur Seite ge »
schleudert . Kahon erlitt «Inen doppelten Schädelbruch
und starb bereits aus dem Weg « in das Westender Kronke ' chaus .

Ein schwerer Verkehreunfall mit tödlichem Ausgang ereignete
sich gestern nachmittag vor dem Hause Elsasser Str . 83 . Hier
wurde beim Ueberschreiten des Fahrdammes der S8sährige Polier
Wilhelm L u p a aus der Litauer Str . 16 von einem Autobus
der Linie 24 überfahren und etwa 10 Meter mltge -
schleift . Der Verunglückte hatte so schwere Knochen »
bräche und innere Verletzungen davongetragen , daß er kurze Zeit
darauf starb . Die Leiche wued « durch die Feuerwehr in dos

Schauhau » gebracht .

Berliner Jugend vor hundert Jahren .
Im fröhlichen Vortragszyklus „ Berlin und die Ver -

l i n e r * veranstaltet vorn Bezirksamt Berlin - Mitte un
Bürgersaal des Berliner Rathaufe « , war der gestrige Abend der
Berliner Jugend und ihrem Humor gewidmet . Dr . Franz
Lederer , der Sprecher des Abends , versetzte uns mit viel Ge -
schick und liebenswürdigem Humor zurück in Urväterzecten mit ihrem
derbknorrigen Witz , hinter dem sich da » goldene Gemüt und ein
warmfühlend Herz verbarg . Aus seiner lustigen Sammelmappe
mit dem charakteristischen Motto „ Uns kann keener " bot der
Vortragende eme bunte Fülle prächtiger Iugendtypen damaliger
Zeit , vor allem den kesien Schusterjungen mit der „ Quadrotschnauze ' "
und dem hellen Köppchen , der sie allesamt unter die kritische Luve
nimmt und vor keinem noch so Gestrengen kapituliert . Sehr hübsch
wirkten auch die fröhlichen Kapitel aus Felix Philipps „ Aus Alt -
Berlinr , Friedrich Försters lustige Moritat vom Tod des braven
Karnickels , und aus Erdmann - Gräsers heiterem Knabenduo : „ Der

Kurt vom Borderhaus und der vrfe vom Hinterhaus� , in dem sich
zwei Welten , die des Reichtums und die der Armut , widerspiegeln .
Und dann wächst die Jugend heran , und es geht ans Hochzeitmachen .
Beim Tanzvergnügen bei Bilse in der Leipziger Stratze oder aus
dem Spandauer Bock oder gegenüber bei der �Zibbe" — hier walzt
man sogar bei freiem Eintritt — lernt man einander kennen . Aber

nicht nur der lustige Sprachschatz , auch die fröhliche Musik der

damaligen Zeit erstand lebendig wieder vor d « bestgelaunten
Zuhörerschaft , angefangen vom Alt - Berliner Handwerksburschen -
lied und dem Lied vom Gärtnersungen über Meister Paul Linke

zu Gilbert und Kollo mit ihren stotten Schlagern , die noch den

Abglanz des Alt - Berlirnschen Rhythmus in sich tragen . Mit einem
etwas wehmütigen Rückblick auf all das Lebenssrah « , das so ganz -
lich der Vergangenheit angehört , sprach Dr . Lederer in w- irmen
Worten von unserer heutigen Jugend , die dnich allzu harten Kamps
ein neues , gänzlich verändertes Gepräge erhalten hat . Die Ge -

sangsvorträge wurden von Chorlattc Freyer und Alexander Fleß -
bürg sehr wirkungsvoll zu Gehör gebracht .
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Das Rechtsbureau für Ehescheidungen .
Eine privatbeleldlgongsklage vor dem Amtsgericht .

In die Gepflogenheiten mancher Rechtsbureaus , namentlich in
Ehefcheihungssachen , leuchtete eine Prioatklage hinein , die

gegen den Landrichter o. D. B e h r e n « vor dem Amtrgertcht
Mitte , unter Vorsitz von Amtrgerichtsrat Dr . Wesenderg , zur Der -

Handlung gelangte . Der Kläger war ein Mandant von Behrens ,
der sich von seiner Frau scheiden lasten wollte und die „diskrete
Beratung " des Rechtsbureaus in Anspruch genommen hatte . Da
auch die Ehefrau mit der Scheidung einverstanden war , wurde sie
Ins Rechtsbureau bestellt . Es wurde ihr ein jüngerer Anwalt für
die Verhandlung vor dem Landgericht zur Verfügung gestellt . Der

Ehemann dagegen erhielt die Weisung , ohne Anwalt aufzutreten
und alle » zuzugeben . Er mußte einen Honorarschein über
350 Mark unterschreiben und stllt « den Anwalt gratis
bekommen . Die Ehe wurde dann rechtskräftig geschieden . Vor
dem letzten Termin bestand noch «ine Restschuld von 100 M. . die
der Ehemann an den Rechtsanwalt direkt zahlte . Einige Tage
später forderte Landrichter a. D. Vehrens ibn zur Zahlung der
100 M. auf und schrieb : „ Sie baben sich hinter meinem R' cken
mit dem Rechtsanwalt direkt in Verbindung gesetzt . Ich erb ' icke in
dieser Sachlage einen glatten Betxug gegen mich . Wann Sie nicht
zahlen , werde ich geeignete Schritte gegen Sie tun " Der Beklagte

Behren » behauptete , daß er in Wahrnehmung berechtigter Interesien
gehandelt babe und daß er von de"" Un! «rs4 >rift nichts wußte . Er

gab aber schüs�lich zu , in seinem Bureau Generalvollmacht

zur Unterschrift erteilt und auch das Schreiben aelesen
zu hoben . Das Amtsgericht verurteilte Landrichter o. D. Behrens
wegen Beleidigung z?t einer Woche Gefängnis .

Festnahme des BanesnbrciHers .

Durch eine reiche Schlüsselsammlung , die man bei ibtn fand .
wurde ein Einbrecher und Dieb enLarvt , der seit längerer Zeit auf
Neu - und Umbauten sein Unwesen trieb . Vie . e Handwerker
und Arbeiter wurden dort , wenn sie bei der Arbeit waren , u m
ihre Kleidung be stahlen , die sie an bestimmten Stellen
gemeinsam abgelegt hotten . Mit den Kleidungsstücken büßten sie
o f t a u ch i h r e B a r s ch a f t ein dl « sie hatten steckenlassen . Luch
ein sorgfältiges Abschließen der Aufbewahrunasräume half nichts .
Der D' eb wurde an verschiedenen Stellen gesehen , ohne daß er
Verdacht erregte . Erst , wenn es zu spät war . erinnerte man sich
seiner wieder . Plötzlich aber hörten die Diebstähle aus und das hatte
seine Gründe . Der Dieb war nämlich , ohne daß man zunächst wußte .
wer er war , wegen einer anderen Sache noch Teael gebracht worden .
Dort fand man bei ihm eine reguläre Sammlung von lauter
Haue - und Wohnungsschlüsseln , die er in den
Kleidertaschen der Bestohlenen gefunden hatte . Er
hatte die Taschen sedesmal erst geleert , wenn er die Kleidungsstücke i
verkaufte . An Hand der Schlüstel konnte man dem Vethafteten schon
über 40 Einbrüche und Diebstähle nachweisen Er gibt dies «
olle zu . erklärt selbst , daß es noch mehr gewesen sind , weiß
aber nicht mehr , wo er überall gewesen ist . Bestohlene , die noch
keine Anzeige gemacht baben , werden gebeten , steh bei der Dienst -
stell « C. 6 im Polizeipräsidium zu melden .

Großfeuer auf der * Marinewerfi .
Dilhelmshaven�lO . März . ( Eigenbericht . )

( Sin schweres Schadenfeuer entstand gestern nachmittag 2,35 Uhr

auf der Marinewerft Wilhelm Schaven . Um diese Zeit
wurde in der Mecheanikerwerkstatt Feuer bemerkt . Es war kurz

nach Arbeitsschluß . Die Feuerwehr wurde durch einen Groß -
a l a r m zusammengezogen . Dichte Rauchwolken zogen über dir

Stadt hin . Hunderte von Menschen eilten herbch . Das Obergeschoß
der großen Werkstatt für Friumachoulk stand in Flammen . Um

3,30 Uhr durchbrach das Feuer das Dachgeschoß und bedroht « da -

durch mehrere anliegende Gebäude . Dhirch den heftigen Ostwind
war das Feuer immer stärker entfacht worden , so daß sämllicha

Feuerwehren der Städte Wilhelmshaven und Rüstrlugea zu Hilfe
eilen mußlen . Auch die Reichsmarine half durch ihre Manns hafteir
und ebenso wurden Zivilisten herangezogen . Die Werftfeuerwehr

griff das Feuer von dem Werftgeläude aus an , während d>e Wehren
der Stadt ihre Tätigkeit außerhalb der Werft begannen . Dabei

ereignete sich ein Unglücksfall . Eine große Leiter einer freiwilligen

Feuerwehrabteilung brach und ein Manu stürzte 10 Meter tu die

Tiefe , er kam jedoch mit unwesentlichen Verletzungen davon . Ein

zweiter Mann konnte ausgefangen werden . Gegen 5 Uhr war die

Hauptgefahr beseitigt . Die Feuerwehren beschenkten sich nur noch

auf die Abschwächung des Brandes , was sich bis in die Abend -

stunden hinzog . _

v - Zug Amsterdam — Bremen enialeW .
Oldenburg . HL März .

Heute nachmittag kurz vor 14 Uhr entgleiste bei Augustfehn
der v - Zug 125 Amsterdam - ? - Lremen anscheinend insolge .

falscher Weichenstellung . Die Lokomotive stürzte die Böschung herab

In den Graben . Führer und Heizer blieben aber unoerietzt . Der

Packwagen ist umgestürzt . Zwei Personenwagen sind aus dsm Gleis

gesprungen . Einige Reisende hoben leichte Prellung » erstttcn .

Man hosst , die Strecke in einigen Stunden wieder freiziMiben . Ein

Ersatzzug beförderte die Reisenden noch Oldenburg .

Das Judentum im neuen Rußland .
Im Rahmen des Vortragszyklus „ Das Welljudentum " sprach

Dr . Wischnitzer in der Berliner Zionistischen Ver »

e i n i g u n g über das Thema „ Das russische Judentum im neuen

Rußland " . Er führte Daten von dem Stand der Kolonisation an

und sprach auch von den 75 000 Arbeitern von den auf Z % Mil¬

lionen zusammengeschmolzenen russischen Juden . Trotzdem bleiben

immer noch eine Million Juden , die dem Händlerstand angehören .
d. h. heute bei steigender Verstaatlichung des Handels dem Untergang

geweiht sind . Er streifte auch kurz das Projekt der Anstellung in

Oststbirlen ( über das wir am 24. Februar berichteten ) und meinte ,

daß dt « Not so groß sei . daß die Juden sicher von diesem Angebot der

Sowjetregierung Gebrauch machen würden . Neu waren dann seine

Betrachtungen zu dem kulturellen Stand des Judentums im neuen

russischen Staat . Es ist bezeichnend , daß auch die großen Umwäl -

Hungen noch bei dem Gros der Juden ein Festhalten ander

Tradition erhalten haben . Von der Sowjetregierung wird bis

jiddische Sprache für vollwertjg anerkannt und « s gibt sogar

Schulen zu der Pflege dieser Sprache . Traurig sei nur die absolute

Isolierung der Rüsten , so daß sie keine Kunde von dem Leben ibret

Glaubenrgenosten im Westen haben . Di « Leistungen auf willen -

schaftlichem Gebiet flnd deswegen um so höher zu rechnen , weil sie

ahne jede Anregung von außen geschehen . Dr . Wischnitzer schloß

mit dem Wunsche , daß bald eine bester « Verständtgung , ein lebhafte ?

Atistcn sch geistigen Gutes mit Rußland und seinen Nachbarn wieder

möglich wird .
*

Unter Mitwirkung des Reichsbanners , Vertretern der Polizei
und jüdischen Verbänden veranstaltete die Ortsgruppe Berlin - de »

Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten in den

Alhambra - Festsälen seinen 12 ( DO gefallenen deutschen Kameraden

eine Trauertundgebung . Unter den Klöngen von „ Aases
Tod " wurde die umflorte Fahne des B' - ndes in den Saal getrogen .
Rabbiner Dr . Rascnthal fübrte zu den Bibelworten „ Du sollst nschl

vergesten " ans , daß es die Pflicht dar Ueberlebenden fei , den Willen

zur Brüderlichkeit angesichts der Opfer zu haben , einer Brüderlich -

keit , die die Völkerversöhnung ermöglicht , jene Der -

stöndlgung . dl « «In neues Morden unmöglich macht . Es wurde dann

noch der FUm van den deutschen Gräbern in Rußland , Rumänien ,
Polen , Belgien und Frankreich gezeigt , die durch die Einfachheit

ganz tief wirkten . In einem Friedhof in Frankreich ruhen allein
40 000 Deutsche . Die Kundgebung klang aus in dem gemeinsamen
Singen von „ Ich hett * einen Kameraden " .

Elitesängsr . Da » März - Prrgramm der ENtesänger beim
Theater am Krttbuser Tor bringt al » Einleitung ein sel ) ?
gut zusammengestellte ? Quartett „ Der Frühlinisstrauh " , ge -
jungen von Gustav Rieß , Hans Naumann , Kurt Hohenfels
und Eugen Becker . In seinen Originalvorträgen gefiel Gustav
Rieß . Hans Renö und Max Hennlnis ernteten aroßen Beifall .
Eine viel belachte Parodie auf „ Trink Brüderlein trink " gab Schorsch
Rufelli als sächsische Type . Ein gut ausgemachie » Liederspiel „ Aus
sorgloser Zeit " von Bernhard Crce . >n dem Kurt Hahenfels durch
trefflichen Gesang besonders auffiel , fand starken Beifall . Alfons
Bornemann als „ Groteskkvmiler " bringt zwei lehr hübsche Schlager :
„ Der tanzende Witwer " und „ Wir haben noch nicht genug " . Den

Deutschlands größtes Spezialhaus für Bettfedern . Betten und Schlafzimmerbedarf .

Nachbestellungen der beste Beweis
für gute und billige Waren :

Bin sebr zufrieden mit Ihren Monopoldaunen . Bitte nodv
male um Zusendung von 5 Pfund per Nachnahme .
Sdtvagnit * t. Sa „ HQttenstr , 40c . 21. 1. 192 «. Frau S » my ? .

Anfang 1900 kaufte Mi * on Ihnen Federn und Betten and
war »ehr «utrieden damit . Fdr Bellen brauche ich nun wieder
Bettledern , und rwar . . • .
RudoU : adt L ThOr „ Schwarzburger Str . 92 , SO. t . 192 «. K.

Tausende ahnücher Anerkennungsschreiben .

Befttffedern
Graue Feder . i ■ . . . . . . . . .5. 1Ü, 3. 60, 2. 45, 95 «

Weiße Rupffedern « • • • • • • • , , 6. 75 . 6. 40 , 5 - 10
Schlsißfedern . . . . . . . . . . . . . .8. 20 . 5. 50 , 3 . 90
Oaunen . . . . . . . . . . . . . . .14 80,12 . 50. 8 . 50

Feftige Betten
Oberbetien . . . . . .62. 75, 38. 75, 30. 60. 17 . - . 9 . 95
Unterbetten . . . . . .43. 25. 31. 30. 27. 75. 13 . 75 , 8 . 74
Kissen . . . . . .�1�45 . 11. 95, 9. 65, 5. 20 . 3,45

Die ideale k ht

Betttöllung : Monoboldaunen

Fertige Inlette
Oberbetien . . 19 . 50 . 17 . 25 . 11. 90. 8 . 55

Unterbetten . . 15 . 50 , 13 . 30 . 9. 20 . 6 . 75
Kissen . . . . .5. 70 . 4. 75 . 3. 30, 2 . 45

Dlmitl - OberbetibezUge
Wim Kaapf . n. a*. 153X100 6 . 75

Schlafdecken
( rao . Bit BardHr . 140X190 . 2 . 75

Q 51 * 3 - 4 Pfund

jeith .
pfd um Oberbett

— ebQ�jr£' StSL
iWilmepsdorferStf ?

S�erBism�cti�i
Daunendecken
Prima Daunanaa In . KeckMila
' ranx haun�rp - rkai baot C( k
■mwitTl oLl�Dotio�n. lSOXJtV* OXF»

Steppdecken
Outer Satin d�ppnU i \z, mit
bast # r BordQr «
150 x a » . . IQ «

Aufarbel en

Betten u. Beitfetfern
Abholing und Zustellung

Jetzt noch
In «rarlgan Vagen mOglleh .



Hchwß bei Zkb�nds bildeten zrosi gute Tinakter „Unglückliche Siebe " .
ein Schwank von Paul Bliß , in dem Schorsch Ruselli mit einem bei -
nnhe unstillbaren Durst brillierte . Ein flott gespieltes Volks stück :
„ O. diese Schar suersohnc " , in dem Gustav Rieß als Tischlermeister
Longholz und Hans Raumann ihr bestes gaben . Alles in allem
wieder einmal «in gut gelungenes Programm .

Seine - - 75. Sedvrlstog begehl Herne lÄenclfe Heinrich S allinger
Matplaqucgtr . jä .

Ole ( 5iabi der sieben Wunder .

Jena ist keine große Stadt , aber eine vielgestchttge Sie ist
die alle würdigromantisch « Hochschul - und Siebenwunder -

stadt . Die Stadt klassischer Erinnerungen , die Wiege des „ Erl -

tonigs " , des „ Wallenstein " und des Liedes von der Glocke . Jena

ist die H a e ck e l - S t a d t mit Villa Medusa und dem eigenartigen
Phrletischen Museum . Es ist die Eucken stadt . noch deren neu

eröffneten Euckenhaus die Verehrer de » Heimgegangenen Phil » .

sophen in diesem Jahr « pilgern werden . Es ist auch die Statu des

genialen Phrsikers und opferbereiten Sozialresormers Ernst A b b � ,
der gemeinsam mit dem Feinmechaniker Carl Zeih und dem wage »

mutigen Chemiker Otto Schott die Jenaer optische Industrie schuf .
Der Da : » dies » wellberühmten Gründung ist ab » allerletzten
Endes vielleicht niemand anders gew. - sen als Matthias Schleiden ,
der groß « Botaniker und Mitbegründer der Z- ellcntheori «. Er gab

nämlich Zsiß einst den Rot . doch auch einmal die Herstellung von

Mi ' rcskcpen zu versuchen . So wurde Jena die Stadt des mächtigen

Zeiß - Werke « , die Stadt d » deutschen Optik . In Jena fand auch
dos «st « Planetarium einen romantischen Platz im sogenannten

„ Prinzessinnengarten " . Hier , im Prinzessinnenschlößchen ließ man

einst die jugendlichen Weimarer Prinzessinnen Lugusto und Man «

wohnen und Goethe kam manchmal von Weimar zu Besuch und

überwachte ihren Unterricht . Dies « Garten ist aber auch die Stätte

einer anderen historischen Erinnerung :

Am frühen Morgen des Herbsttages , an dem die Schlacht bei

Jena geschlagen werden sollte , war » d « Zufluchtsort vieler ver »

stört » Bürger , die da » nächtl - che „ Ouvtcz U portc " der plündern¬
den Feinde und djr schauerlich « Ruf „ Feuer " aus der Stadl hierher

fetrieben
hott «. Einige drängten weit » nach dem Friedhof und b «

en Toten suchte man Schutz vor der Wut des Lebens . Auf diesem
ollen » « rwochsenen Friedhos ruht die Mutt » Schopenhauers und die

Schwägerin Schillers , Karolin « von Wo �ogen . Hier schläft Knebel .

Goethes alt » Freund . Steden dem erinnerungsreichen Prinzef -
siimengarten , durch eine Tür mit ihm verbunden , liegt d » Botanisch «
Garten Goethe legte ihn an , wohnte auch öfl » s im Jnspektorhouie ,
in dem man ein Gocthez ' rnmer eingerichtet hat Bon dem malerisch

hüoeligen Garten blickt man aus das Gebäude der Universtiäls -
bibl - othek . Köstlich friedlich , fast feierlich schön ist der groß « Lese -
laal im ersten Stock mit dem berühmten Kolbeschen Gemälde , den

greisen Goethe darstellend .

In kein « anderen Stadt hat Schill » so lange gelebt , wie in

Jena , wo » ein Jahrzehnt hindurch verbrachte . In Jena hielt »

die erst « überfüllt « Vorlesung als Unioersitätsprosesior . Ein be -

rühmt « ? Bild in den Gönnen d « Hochschule zeigt den Dichter , wie

» samt seinen zahlreichen Hörer » einen geräumigen Saal aufsuchen

mußte . Im Sternwortsgarten steht dos Schillerhäuschen , in dem

der „ Wallen stein " entstand . Diesem denkwürdigen Punkt gegenüber

steht «ine Stätt « rührender Romantik : die Traukirche Schillers , wo

» sich an einem Februarabend seiner Lotte antrauen ließ Das

Kirchlein liegt in Jena - Ost . jenseits d » Saal « . Ehe man zu ihm

gelangt muß man vorüber an d « „ Tanne " , dem Gasthof m dem

Goethe . ' < mg » ° gt durch ein « wahr « Begebenheit , «inst den „ Erlkönig

dichtet «.
lieber der Stadt de ? Vossischen Erinnerungen wollen wir ob «

die Siadr der sieben Wunder nicht vergessen :

„ Ata . caplrtckraco , rnons , pons , volpecul « turrfc ,

Weigaliana , dornu * . septern rniracula Jena « , "

fc heißt der lateinische Merkvers , der die Wahrzeichen des ollen Jena

aufzählt . Zu deutsch : . Llllar . Drache und Kops , der B » g die

Brücke , der Fuchslurm und das Weigslfch « Hau » — die sieben

Wunder von Jena . "

All « heißt die dreiteilig « Durchsabrtshall « am Gebäude der

alten Stadttirche . Denn genau über dieser Durchfahrt befindet sich

d » Altar der Kirche . Caput , der Kops , für gewöhnlich d »

. Schnapphans " genannt , ist die schon von Luth » in den Tischreden

al » �Hans von Jene ' erwähnte ft ' rgurenuhr am Rachaus . Roch

heute schnappt der Rarrenkopf getreulich zu seiner Zell noch der

. Kugel , die ihm etn Pilo « ? auf dem Stabe hinhält . Ell ' ganz be¬

sonderes Stück ist das dritte Wunder . Draco oder der Drache ist ein

phantastisches Untier von Hundegröß « . da , tm stähttschen Museum

gezeigt wirb . Di « sieben Häupitr deuten darauf hm. daß «s sich

um em « Darstellung des stebenköpslgsn Ungeheuers aus der Ollen -

borung handelt Das vierte Wunder ist rnons , der Berg Man

streitet sich darum , welcher gemeint sein mag . 5) öchstwahrsche : nlich

der . Denare Rigi " mit den opincn Formen . Au seinen Hängen

reiste srüher ein guter Tropfen und Friedrich Barbarosia kaufte ihn

schon im 12. Jahrhundert als Weinberg an . Verschwunden ist pons .

die Brücke , die man durch eine breitere ersetzt hat .

Erhallen blieb al » Wahrzeichen Jena » der Fuchsturm , der weit

hinein ms Thüringer Land schaut . Leid » hat das sieben, « Wunder

Jena » , da , WeigelM
um
Astronom eigel

B e I m o n te - ouanwis - Uhren "

— Preiswerte Einsegnungsgeschenke In groBer Aaswahl . —

den Ruf eine » Schwarzkünstler » gebrocht . Dem , es barg allerlei
. ülnheimlichkeiten " in seinem Innern , z. B. einen Fahrstuhl und
eine Wasserleitung , dadurch würbe e » für damalige Derhältnisi « tot -
sächlich ein Mtrakulum !

_

» Warum Selbstmorde Jugendlich » ? " Auf Einladung des
Bezirksjugendamtes Treptow ' pricht der bekannt « Psychologe , Ober -
studiendirektor Prof . Dr . E. Gold deck , über das Reife -
Problem , den E r l e b n i s h u n ge r unserer Jugend
und Selbstmord « Jugendlicher am Montag . 12. März ,
19� Uhr . in der Aulo der Bolksschule Niederschöneweide .
Berliner Straße 31. Zur Versammlung werden Einlaßkarten , big
zu freiem Eintritt berechtigen , im Jugendamt Treptow und in den
Ortsamtsstellen des Bezirks an Ellern , Erzieher und Iugendführer
verausgabt . _

Sechs - Tage - Rennen .
£ hmer « Kroschel behalten die Führung

Der ersten aufregenden Rocht folgt « «tn stürmischer Räch -
mittag , d « das ganze Feld durcheinander jagt «. Kaum hotten
die Fahrer di « erste Halste der Rachmittagswertung - - - si « sah in
den füirf Spurts Dewolf , Duray , Chmer , Rausch und Frankenstein
als Sieger erledigt , als Tonani prüfend einige Äsgdonsätze
vornahm , um dann ernsthaft loszuziehen .

Sein Partner D i n o l e löst gut ob , «robert Meter für Meter .
Wieder tritt „ Toni " an . der van Kempen am Hinterrad hat . In »
zwischen kst auch Duron vorgegangen . Längere Zell sind dies « dret
Fahrer ollein an der Spitze , bis Tvnanl und Duray ausgepumpt
zurückfallen . Piet setzt die Reise allein fort , gut unterstützt durch
Richli . holt er fast eine Runde auf . Run sagen Rieg » —Tietz und
Ehmer — Kroschel nach . Rieger — Tietz müssen jedoch wieder Boden
opfern . Rur Ehmer —Srol <bel können sich an tr - n Kempen —Richli
hallen , die das ganze Feld überrunden . Gleich darauf hat
van Kemven Reisenfckaden und reißt Kroschel und Frankenstel «
in der Zielkurv « mit . Das Rennen wird neutralisiert — die
Jagd hat ihr Ende erreicht . . .

5t sv 6 de » Rcnneiis um 5 Uhr nachmittag » .
Spitze Ehmer — A- oschel 27 Dunkle . Eine Runde zurück : 2. van

Kempen — Richli . 43 Punlle . Zwei Runden zurück : 3. Wombst —
Larquehay 5 Punkte . Drei Runden zurück : 4. Rausch —Hürtnen
6 Punkt « . Bier Runden zurück : 5. Tietz — Rio » 38 Punkt « . 6. De¬
wolf — Goobel 35 Punkte Fünf Runden zurück : 7. Tonani — Dinale
35 Punkte . 8. Dempsey — Frankenstein 33 Punkt « . 9. Linari —
Lorenz 29 Punkte . 10. Louet —B' unier 18 Punkt « , II . Miethe —
Buschenhagcn 15 Punkts . Secks Runden zurück : 12. Carvus —
Mac - ynskI 4 Punkte . Sieden Runden zurück : 13. Goris — Duray
80 Punkt « . Um 5 Uhr nachmittags hat das Feld insgesamt 498,810
Kilometer bewältigt .

Wieder Abendfagden !
In den Abendstunden füllt sich wieder das Haus , trotzdem tst h »

Besuch zahlenmäßig nicht der . der sonst Im Sportpalast in her
Snnnobendnacht üblich ist . Kurz vor 10 Uhr entfesselt der Fron -
zose B r u n I e r eine Jagd , deren aufregender Ebarakter nur
schwerliib zu besck - reiben istl Kaum ist ein Vorstoß erledigt , gebt ein
anderer Wähler vor . An 15 Minuten währt die Hotz , die von jedem
einzelnen Fahr » all « Kraft erheischt . Inzwischen ist e » 10 Uhr
geworden .

Stand des Rennen » 10 Uhr abend » :

Svtße : ®8raer . flrnschet 33 tSunkte . 1 R- mh « zurück : van Kem¬
ven — Richli 54 Punkte . 2 Runden zurück : Wambst — Lorauehay
8 Punkte . 3 Runden zurück : Tietz —Rieg » 54 Punki « 4 Runden
zurück : Rausch —Küttoen . 8 Punkte . 5 Runden zurück : Lonet — P - m»
nier 33 Punkte . 6 ' stunden »urück : Tonani —Dinnl « 58 Punkt « . De -
molk —Goedel 43 Punkt » Lmori — Lorenz SO Punkte . D - �sey —
k�rankentt - in 34 Punkt « , M' - tbe — Dusckenh - ' �en 18 Punkte . Corpus —
Maczynski 13 Punkt « . 8 Runden zurück : ( Baris — Duray 38 Punkte .

V Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Sinsen »- «»- , «ür diese Zindr » am - » da« Zagendsehetorfel .
eeNi » SD « , andenffrofe S

Heute . Sonnlog . den 1l . März :

AlStnnal Heul ». IS Uh», im Sit »»-
nrckstr . U, Iack . Loadon . Abend ( mit 8,4

Beieric . Eintritt 80 Ps. «arten an der «ai

. saal Be»! rk »amt «reuzber�
lbildcrni . Vorttascnticr Sl -

ss».

Ren- LichtenBer - , ssahrt Bernau - Uetzdors . Trefft n 7 Uhr
L' dtenberg . - Sefuadbrunnen , Lresfeu I ? Uhr Prinzen . Eck»
Lonton . Abend

Bahnhaf Sleu .
Badftrah « �um

- - ebez' rl

_ _ _ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _ _ _ _
Beginn 20 Uli . Unkoltenleitrag 10 Pf .
. touAlcrt, : Sir Srupprn heteiNgcn sich arfchloffen am Zack.ä- onvon» « be nh.

«" behc . Ir , Rentiln , Trrssahrt nach Cablow . Treffvunkt 7 Ilhr BahnhofNenlolln . Rachtigs »! 18' � Uhr Coblower zieaelei . Beteiligt euch Mhlreicht
Fahnen mitbringen ! Ziachmittag » Werlckuichgebung In CaHto ».

Schö - edeeg tn ,
« ttr - SiftenK� ,

- - - - - -
Vorfiadti Musiwbungsadenl

Morgen , Montag , 1S� Uhr :

" tenbrrg .
- euadti Aiusikübungs _ _ _ __ _ _ ___ _ _® ,

. . . . . . . . .
ngann bei ? onnger .

«eebel� ' rl TchSrclerg : Kauptftr . U ( K- sseulanl , immer ) . Wm- bebezirkz -
vorfrskTh s si«u ng .

«erbcbeziick
'

eichieaSaft ! Sauffstrahe . Politischer Urbcitezirlel .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner « Schwarz - Rol�Sold " .

« « » chS ' tedell » : »erlia S I«. Sedastianftt » 7 « . So« 2 «r .
« . NN. .

tung . Wintersport »«? , 17 Uhr Win WD
6ti «benblttffc — Rc- Iögr . »r »h: «. «am. : Mo. , d. U. , fällt das Trr - ' N aus .~ eh «rlott «nbn »g: Si „ d. Z8. , Einäscherung de » «amerad : » Budolf Gr x.
Treffpunkt aller dien. _ - itfreien « am. mit stahnen and ckpieiirnom io- .
S«aw*j >tjnn Wilmersdorf . - gr - edrichshaia . - Welduugen mit Hahrgell ( , . 78 R. )
dtt die Provagandafahrt am ZS. März find bis zum 18. März bei den zu,
ständigen «am. . Fiihrern einzureichen . '

Spart « im Verband Bolksaefundhett S. V. rOrts -' —
» Uhr . « » " " '

« am. mii

«nipp «
«nuipc freiet Mensch
pp« Berlin ) . Tonntag , Iu .. . . . . . . . . . - - - - - -_ — t - — . — erbevcranftaitung im Weiah "

arbeitcrkafii ' v. Ltnienstr . 197 Mus, f. Vortrag . Lichtbilder . Sieferent Gcnpiie
Dr. Scheilhuter . — Sihung der HiUttndaugevossenlchoft i!

nfana 18 Uhr. — Montag , 12. März ,
Bezlttk «rsuzberg um 20 Uhr. 'straß « ZS.

um ' "
Ii . März . «Srperbildungsres .
mann , Znnsbruckcr Tie . ä0.
Vesanasgruppe : Bei H. D

_ _ _ _ _

_ ,
„Sie Persäolichkett in der Organisation /
rmrtsn ? fvemf» * o

fl im Seim eifeniol ) ,, .
Epmaaftik : Bezirk Ticrgart . ' N

Heim visenzahnfir . 2»». — Dieustaz .

iufer «Z».
U« iM TPpreestr . 80. Bezirk Tier »

59k ' nTstst
of lbet Liudisch , Martendorf , «äni

K. Dafio Tempel »
iermsdork

eibniz . vnnp ,
_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _ __ im SugenbVjm Siofin�nstr . z. Sicc »

aartin hsf Leusch, Brebowstr . 2. — konnerotem , 18. März : Treptow Im Lokal
ZSilb . ' nbauch. eck« Eraetzstraß «. — Montag , II». Mär « : Beuikvn bei Lemvk,
Prind - Handierp . Ecke Leffinoftrohe . — Dienstag , 20. März : Weddina bei Vellir
"chulfir . 12. — grettog . A. März : kelnickenlorf im Bollahaus scharnw - hc ,
ssraße . - ��«»lamr Berg wird noch lekanntgegele

, Philosop

fj » 1 «Unik , SchumanNstr . Zt.

genannt «Hephata * «. B. Die seelische Bev.

Se zirksbildungsausschuß der SPD . Groß - Aerlins

ib »tel « Breozlaner Berg . Heut «. Sanntag . V. März . IVA llhr .im S«hwe. ,crgatttn , am Sr . edr . chshain . Krauen . Weroeaoend , Ber »
anstaltung der . Wanderratten ' ' unter Le. tung bep V. - nossen Theo Wäret .
«arten sind noch an der Abendlasie zu haben . Ansprache der Genosil » - KzMenna Tadeuhagcn . » «

Siadersreuade Gross - Verlin :
Wir lettlllaen un » geschlossen an der steter für die W- rzgefallrnen , die

der «reis Sri - deichshain - rr «nftaltet , am 18. März . Treffpunk Weberwiese
cr <tsibt de» Zugeo.
ln> dt « an den Tänzen » um Werbeabend

m Sofinenstr . e.
auch Im

um 14 it. Wir marschieren an
rlottenburg . 3 nie

d- iciligen , find am Montag . iT�März , I » Uhr . im Heim Sofin
Zunasa . ken am Sonnakend , 17 März , lh Uhr , zum gleichen Zweck
». All- mii Isen mit leichten Säiuhrn oerseh ? n frin ,
«tel » «rerzdera . «rnppe SSd- ft , Stenatag . 18. Mär ». WA Uhr, «alhe .

besprmarfthul «. Slternlesprechuw
»«et , NeakSl ». Di«n>ft >a . 18 Mätz . » Uhr, Baracke «anahoterstrape .

»rnpp « Lerwan - pla » »ad Sichtkämpser : um 18 Uhr «chmettcrling . und
Nuschelauostellung Im Jugendheim Berastr . 30.

« uU «leglig . Am Dienstag 18 - 18 llhr Zusammenkunft tm Hei » Awtecht .
straßc .

»eef , »cinickeulers ' vst .
leim Eenosseu
lors . vst «ine
Helte «.

' «e bei Stärke . « I
enbors , «Lnigstr . 44 —

bec kurnballe koonstraße . — Mittwoch . 14.
vafium . Manannenploh . Sharlottendurg im Z,

Brebowstr . 2. — konnerstao .
SracHfiroz «. — Montag , IS. Mär « : m 11 » » .»A?. . . jjji jjjn - n,

Harnweier »
nzlctcr Berg wird noch bekanntgegelen . — Beginn der Bev-

ammlungen 19� Uhr.
"nternatiouale S«>elsch »ft sfir empirische Plllosoplie . Ueler Methole und

nisse�dns�tclepeUh�schen
V und funkversuch » spricht �Dr. Alexander S?rzSers

H örsaal
� �

9ttt }u her SchwerhSrias ». fltt
einsamung ntw wsrtschastllch - JTot Ist unter Stn Eckwerhörisrn und Er ' taubtrn

Um den von dem schweren Berlrst » de» Gehörs Bcirofftnen .
hen und In ihrer Existeu « gefälrdet stnd. eme helfende Zu-

zu bieten , «rftrcdt der Bereis der Schwerhörigen „HepHaia " (S. B.
tung ) die Errichtung »ine » Lewes , das den Schwerhör g- n unÄ

■ geglichen Alters . Standes und Bekenntnisses »fs ' nstkhen soll, z »
diesem flveck findet am 2g. März " d. r . Singakademie ein Äohität gke t «-
konzcrt statt , «arftn zum Prels ? >c l, .1, 2 und 1 M. an der Abendkasse .

ftaeo is - ar - p�ra >«„- aea : 7v ve ... . . Up» Orimip »: llniun ieoäon , ie le
20a h. . edrarc » uvzvery an ta (nn- jia . lii ' mo „Air, Os bahnhof 17 . Ehln ] mem -
drc>j de ia grupo KaJ Mmtendencanaj Izoluloj esbu Irvitatal .

W eder geht et , strühlingsahmn » durch Ii , Well , und darum muh man ssch
auch sstr den ssrltliing schmilcken. loch Nicht der Mensch nur braucht ein
neue » «leid , auch Lau » und Heim soll neuen Glanz erhalten . Und da da »

besonder » grob .
die seolisch gebrochen und In

( Milde St >
Ertaubten

Osterfest nicht weit entfernt (ft, wird es steit , ihr neuen
ihren groben Berka , if

- - - - -»hell

gimmerschmuck zu
1 ■ t » ( Soesuien und

Selegenheit . billig einzukauftu . ®c «
. .. WWW . WW �reiswllrdigkeit - - bekommt man doch schon

»Inen Stomin - Store ? für 1. 80 M. —. wie Uber die unerschäpfitchc Auswahl , die
in allen Artikeln geiutcn wird .

Die SonfBannildn , Sävl - u lex Z- dastrie - «al Hanbclskamm « «P Scilla
beginnen ihr Soenmerfemester am 12. April d. Z. Der Unterricht umfaßt
"amtliche kaufmännische ssächer . wie Betriebswirtschaftslehre , Buchfvbriing .
Deutsch und Sanbelssorrespsnlenz . Handel »- und Wechsellehr «/ Rechtstunde .

' «schlecht» aus Grund ihrer alln « W
den kaufmännischen Berus die vielseitigst » und gründlichste Borbereitiina . Zu?»
fhnst » und Droibcktc find bei der Schuivirwaltung der Industrie , »nd Handels -
kommer zu Berlin . Bleue strledrichstr . OKM, S It . , kostznlos erhältlich .

Arterienverkalkung
trübamltlge « A Uro . Olchi , Rhruma sind In Heutiger Zeit keine seUenn
ErscJutruingen . Dure' i reehneislg » BeHandlang mit

�teuIloscEerin ( «■ p Nr- nastt )

den seit fahren äralleh empfohlenen radiamh nie! gen Brunnen - Tabletten , Wieck
tU BüutLrkolaloa In den Schlag - n. Pulsadern gefördert a. die Kalkablagerang
verhindert . Die Reinigung und VardCanua ■ ä e diätes , ef " '

ElartlzUSl der verkeiktea Adern , He Vermiad rang den
kerhlade aag von Schlagen fAllee und die Brteltae� dar Arbeltekraft sind

d ' e Blutes , «/ • Brfengung der
lad rang den Blutdruckes , dl »

ig roa Schlagen fAJIea und die BrkuHuar der Arbeliekratt sind
die Haapinrkungen des Rad oscleitn . — Röhre mit IS Tablett . JJO . S Röhr
II A . io haben In ' den Apoiheken . --- Ausfuhrt Broschnre m. örxl Qui achten
gratis dnren Üeneral - Denet Blefanten - Apetheke . Berlin A il , Leipziger

Straße 74. am Dönhofiplatz

alles von
Hm j [ i 1 fosrüHf • nnnii • sti ich a i [ i ß un s
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereend - Abt . ) Königstr , Roeenthaler Str . Moritzplatz

Großer Verkauf
In dieser Woche Extra - PrGiSG

Slhriiimpfaj , ürtükiBMgm
Damenstrümpfc 3Ä „

Baumwolle , schwarz od . farbig

Damenstrümpfc ää
Pf

Baumw . , fein , Schwarzöd , farbig

Damenstrümpfc 1, ,
Seidenflor , od . echt Mako , farbig

Damenstrümpfc Ion
künstliche Waschseide , viele Färb .

Herrensockcn 48 pt
einfarbig oder butr "

Herrcnsodcen
pf

einfarbig , feine Qualität

Herrensockcn QSw
Mako , farbig gemuster

Hcrrensodccn 1, ,
Scidentlor od . reine Wolle , farbig

Kindcrsockdicn 2,4 p #
Baumwolle , farbig , 9 Größen

Kinderstrümpfc 64 «
echtMako , grau od . mode . Gr . 1

( Jede weltens OrSSc 10 Pf mein )

Kinderstrümpfe Ä4p <
Seidenflor , grau od . rnode . Gr I

( jede wett « » OrSSe Ii Pf. «ein »

vsmsnsfi ' ilmpks
lkß » « fUd » e

Waich »etde ,
taihlg

73 pf .

Zetdenffor ,
Mako oder
Kmubelde 95 pf .

Bemberg -
«eide , Gold -

ttempel
2ss

Damen -
Strick - Kleider

Damen - Pullover
u . Lumberjacks

Damen - Westen

Serie I Serie U Serie IQ

975 1475 1950

los 3 50 550
2 50 675 975

Mädchen - Pullover

Länge # 0 cm 4 90

Mädchcn - Strickklcid
Wolle mit Kunstseide gemustert

Länge
Oed * weit « « OröBe iM mehr )

Wolle mit Kunstseide gemustert
Länge 40 cm

Oed « wefter « Or5D « IM mehr )
» 75

Herren - Trikotagen

Trikothemd | 95
weiß , mit gestreiftem Einsatz

Unterbcinkleid K

Untcrbeinklcid 2in
echt Mako , Größe 4 �

Herrenhemd 2�0 5 60
echt Mako , Größe 4 � �

\ l5 Garnitur Jacke und Bein - 6
kleid , farbig , echt Mako

/ * - _ > x - - _ ,Jackeu . Beinkleid , 2
liarnilUr {eineFarben,3Gr . J

75

90

Pawen - Trlko�agen

Korsettsdioner 44 ? #
mit Bandachsel * * * * ru

Hemddien �fb?" 95 « .

Hemdhose weiß , rosa T 55

Hemdhose Mako . . . 2- 10

Schlüpfer lebSfparben I55

Schlupfbeinkleid 24 «
Kunstseide , gute Qualität

�

Prinzc�rock Kunse*ide 2io

Prinze�rock 4 - ,
Kunstseide , farbig

Bettjäckchen
weiß u. farbig reine Wolle ,

Blusensdioncr
reine Wolle , weiß

Sirickrock reine WoNe . fi90
gute Qualität , weiß o. farbig

375

290

Qajrämen
--- - -- - - -- - eiCv — iw» »

Gewebt . TfiJl maS85k tro

Volle I,o

VoLeitoff 2so

Gewebt . GitteriM 1, »

Halbsiore "?äS£Zl£S' Spia. lae

Halbstore - »
™! i Zts

Halbsiore 4s »

Halbstore ta,t 5s «

Halbstore « • " ÖÄToi » . 7 » ,

gewebter Tüll , moderne O - ,
karierte Zeichnung , Quasten 775

i. �«y.-. i .

Halbsiore

Fensterdekoration selSitS 580

Fensterdekoration gestreifter o

Etamine , Grobfilet - Motiv , dreiteilig O50

Bettdecke gewebter Tüll , £ f.

gute Qualität , « . Volants , i I Bett � � B

Rfttd�rlcP �tawine
mit hr - it imit

Ä 8m

mit breit , imit kt t- �ei 0 _ «
Filetbordüren , m. Volants , 1 1 Bett

" Betten 073

v' elours - Teppiche
t 27

170X2

43

Etamine
Imit . Hohlsaum , 150 cm
breit

. . . . . . . .

Meter
85 Pf .

Fentterdekoration
gestreifter Etamlne

mit Volants 420
Diwandecke

Phantasiegewebe . Persermaster

passende Tischdecke d & za 650 10m
Bettdecke

glatter E. ' amine , mit groH .
Grobfilet - Motiv u . Volants

für 1 Betten
1975

Indanthren - Rips
2somod . Streifen für Dekoration

u . Bezog . 120 cm breit , Meter

Bouclä - Vorleger

4soverschiedene Farben

GröSe 50,100 cm

1 • -. . .

Diwandedce I5w

Tischdecke � " ( Sf ism » 975

Diwandedce Iiis

Tlsdidedce Größe 150/180 1075

Steppdecke STSS 145 «

ia weiße Gänse -
�

Daunendecke
daunen , Nahtverdichtung , 150/Z00 , viele Farben

Schlafdecke re*ne(>�l)- M0,9öcm JOrs

Kamelhaardecke ISI. ISSho 275 «

Reisedecke » " ÄÄÄ 195 «

Mobelkaihm W. le Muster , Meter 95 Pf .

Dekorationstoff SXt ' ?-?! 3 « 5

Gobelinstoff 4s »

Wadisfudi WÄX ' S ' Si 2,0

W adisiudidecke ÄÄ » 1,5

900X300

BeucCO - Teppiche
modarne Muster

M

470X940

170X940

44h
900X300

63m 93m

69m
950X350

■ p _ _ _ _ ®f �80 209X300 230XS «
Teurnay Teppiche 43, , �3�� �39
Luristan - Tepniche yä " « aH " « ' « o

mit Fransen « orient . Muster ff M 1 1 SW M | üft &i

990X890

/utc - Smyrna - VorlcjJcr � � ,
Größe 50/100 cm 4 - 45

Vclours - Voricger -

persisch gemustert , Größe 57/110 Cm * 65

Axminstcr - Vorlcger
orientalische Musler , Größe 55/110 cm 025

Haar - Vclours - Vorfcgcr
starkes Gewebe , Größe 55/110 cm A " 25

Lurisian - Brü ck e

mit Fransen . Größe 90/180 cm

V elourz Brücke
Orientmusler , Größe 90/180 cm

2025

25 m
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Reichs - Wohnungspolitik .
planmäßiger Wohnungsbau und seine Fluanzlerong .

Von Richard Q' ptnSlt .

In «ochevlanyen Beratungen hat der Wohnung soueschuh des

Reichstag » und sein Unterausschuß zu der Denkschrist der Reichs -
regierung Über die Wohnungsnot und ihr « Bc -

kömpfung Stellung genommen .
Das Eigentümlich » der Denkschrift ist, daß zwar ein sehr um¬

fangreiche » Material gegeben wird aber unterlassen wird , die

NlÄWündgen Schlußfolgerungen daraus zu ziehen . Sie weist

«ach , daß die Wohnungsnot noch Lahrzehnt « bestehen bleiben wird ,

daß an «in Zurück zur freien Wirtschaft in absehbarer Zeir nicht

zu denke » ist , lehnt e ? aber ab , « in Wohnungsbau -

Programm auf lange Sicht vorzuschlagen . Ebenso
abwartend oerhält sich die Denkschrift und das Unter ihr stehende

SlrbeitsmiMsterium zu der Gestaltung der Mieten der

Alt - und Neubauwohnungen . Dt « Mieten der Alt .

Wohnungen sind im Vorjahr um 20 Proz . , gleich 1 Milliarde , ge -

steigert worden . Der Index der Neubaumieten beträgt etwa

175 Proz .
' der Friedensmieten . Die Neichsrsgierung vertritt nach

wie vor die Auffassung , daß die Mieten der Alt -

Wohnungen den Neubaumieten 120 zu 175 an -

zugleichen sind , nur zurzeit lehnt sie die Erhöhung der Mieten

der Altwohnungen aus . absehbare Zeit " ab . Ob das aus

Wahlangst geschieht , sagt natürlich die Denkschrift nicht .
Die Aussprache im Wohnungsausschuß drehte sich im wesent -

Nchen um dies « grundsätzlichen Fragen .
Zunächst mußt « aber das Baujahr 1927 bereinigt und das

Sauen für 1928 sichergestellt werden . Im Jahre 1927 sind schätzutizs -

weise 280 000 Wohnungen gebaut werden , 180 000 Rohbauten sind
in das neu « Baujahr übernommen worden . Di « Finanzguellen für
Dauerkredit haben 1927 versagt . Bon den Baukosten von rund
2700 Millionen Mark blieben an 700 Millionen �ypothekenkredit

ungedeckt , man hat zum Teil auf spätere Mietzinssteuereinnahmar
vorgegriffen . Gehofft wird , die Hälft « des Dauerkredits aus dem

I nlandkapitalmarkt zu decken . Auf Antrag der Sozialdemokraten
beschloß der Ausschuh , 250 Millionen Dauerkredit durch Ausland » -

änteiheri zu decken . Damit stellte sich der Ausschuß eMhell ' g gegen
die A u s sa ss u ag de » Retchsbonkpräsidenten Schacht ,
der Ausländsanleihen für den Wohnungsbau ablehnt .

Bei Erörterung der Frag « der Verzinsung und Amortisation
der Ausländsanleihe kam man auch aus die Verwendung der

Rückflüsse au » den H a u s z i n » ste u e r h y p o the k e n

Und Darlehen . Es wurde die Frage ausgeworfen , wem diese

chyoatheken und die Rückflüsse rechtlich gehören und wem sie oer -

blechen sollen ( Reich , Länder oder Semeinden ) . Bislang sind
2600 Millionen aus der Hauezinssteuer für den Wohnungsbau auf -

gebracht worden , bis 1925 wird sich der Betrag auf 9 bis 10

Milliarden Mark steigern . Die Rückflüsse müssen bei

diesem stattlichen Kapital sehr erheblich sein . Die bisherigen Rück -

Wsse warben auf 80 Millionen Mark geschätzt , doch steht nicht fest ,

ob und wie sie für Anleihen durch die Gemeinden oder Länder ver -
wendet worden sind .

Die Deutschnationalen wollen diese Summen entgegen ihrer
föderalistischen Auffassung dem Reiche sichern . Di « Sozialdemokratie

legie Wert auf die rechtlich « Sicherung , ob die Hypotheken den

Landern oder Gemeinden gehören , sei rechtlich nebensächlich , da sie
Tolle des Reichs seien . Bei einer Uebereignung an das Reich ent -

stehe aber die Gefahr , daß auch diese Summen für Reporationszwecke
beansprucht werden könnten , was im Interesse des Wohnungsbaues

unerwünscht sei .
Man stimmt « der sozialdemokratischen Auffassung zu , daß die

Amortisationsrückflüsse für den Wohnungsbau und Zinsdeckung der

SskksniUidis Kundgebung
heute , Sonotaa , den ii . März , vormittag » pünktlich um 10 Ahr ,
im Darackenlaqer , Konsum , Papefir . ( hinter dem Berjorgungsamt )

Themav Heraus zur Wahlschlachll

Referent : Or . Carl Mierendorfs . - Männer und Krauen ,
erscheint in Mafien ! 70 . Abteilung Schöneberg der SPS .

vekkentlidie Kundgebung
gemeinsam mit dem Reichsbanner

heut «, Sonntag , den 11 . März 192 » , um IS Uhr , im Lokal �Atrger -
garten " in Johannisthal

Ansprach « : Reichstagsabgevrdneter Kranz Künstler .

Aufstellung zum Umzug mit Musik um II1 ' , Uhr Kaiserstrabe Ecke
Rudorfer Sirahe . - Männer und Krauen , erscheint in Massen !

106 . Abteilung Johannisthal der SPS .

Anleihen für denselben Zweck verwendet werden , forderte auch die

rechtlich « Sicherimg der Hauszinssteuerhypotheksn und deren

Rückflüsse .
Für das Baujahr 1928 hat der Reichstag die Basisde »

Zwischenkredits bereits auf etwa 250 Millionen er -

weitert , allerdings soll dieser von den Privatbanken entnommen
werden .

Der Fehlbedars an Wohnungen wird bis zum Jahr «
1925 nach Wzug des früheren Leerstandes der bis Ende 1927 er -
bauten Wohnungen und Hinzurechnung eines neuen Leerstandes von
Wohnungen , rund 2 5 70 000 betragen . Bis 1935 wären also jähr »
lich über 200 000 Wohnungen zu bauen . Don 1925 wird mit einem

Rückgang der Eheschließungen infolge de » Geburtenrückganges
während des Krieges gerechnet .

Der Ausschuß bekannt « sich grundsätzlich zur Auf «
stellung eines Wohnungsbauprogramms , nur setzt «
er nicht die Höchstgrenze de » jährlichen Wohnungsbedarfs fest , son «.
dern forderte , daß mehr als 200 000 Wohnungen jährlich gebaut
werden müssen . Auch entschied er sich für den bevorzugten
Lau von Zwei » und Dreizimmerwohnungen mit

Küche , wollte aber nicht jeder Wohnung ein Bad zubilligen . Durch
den Bau von solchen Kleinwohnungen wird der Gesomtfinanzbedars
für den jährlichen Wohnungsbau stark gesenkt .

Bei der Frage ber Verwendung der Hauszins st euer

prallten am stärksten die Gegeusäge aufeinander . Die Sozialdemo »
traten forderten die Bevorzugung de » gemewwirtschastlichen
Wohnungsbaues , der Bürgerblock die Begünstigung der privat -
kapitalistischen Unternehmer Nur im Grade der Begünstigung
wichen sie voneinander ab . Während der Exponent der Hausbesitzer ,
Abg. Lücke von der Wirtschaftepartei . dem privaten Bauunter -

nehmer 5000 M. pro Wohnung schenken und 3000 M. leihen wollte »
beide Summen au » der Hauszinesteuer ausgebracht , gingen seine

Blockfreunde nicht ganz so weit . Der gemeinwirtschaftliche Woh °

mingebou hat sich doch schon soweit durchgesetzt , daß er nicht mehr
ignoriert werden kann . Deshalb soll der private Unternehmer b «

Vergebung der Hauszinssteuermittel mindestens auf Halbpart geletzt
werden .

Di « sozialdemokratischen Forderungen , die Mieten der
Neudaumieten auf die der Altwohnungen zu
senken , wurde abgelehnt , weil damit die Initiative der

freien Wirtschaft für den Wohnungsbau erdrückt würde . Eine

rührende Fürsorge für die Kapitalisten .
Ebenso abgelehnt wurde der sozialdemokratische Antrag ,

keine weitere Erhöhung der Feiedensmieten vorzu
nehmen oder mindestens die Festsetzung der Frledensmieten durch

Gesetz zu regeln .
Die Mietsteuer soll noch aus Jahre hinaus erhoben werden .

Darin war sich der Dürgerblock einig . Ebenso einmütig lehnt or

ob , die Hauszinssteuer ausschließlich für den Woh -

nungsbau bereitzustellen . Der Dürgerblock will also auch ferner -
hin die unsoziale Steuer für die Finanzierung der Länder und G« °
meinden verwenden . Und damit die Lohn - und Gehaltsempfänger

zwingen , auch fernerhin doppelt durch Lohn - und Mist - -

steuer , die Finanzbedürfnisse der Länder und

Gemeinden auszubringen .
Die Beschlüsse des Ausschusses sollen noch » or d « r Aus «

lösung des Reichstages verabschiedet werden .

Eine Reihe sozialdemokratischer Anträge fanden , zum Teil in.

abgeschwächter Form , Annahme .
Im allgemeinen ist mon grundsätzlich ein kleine « Stückchen

weitergekommen . Den Grundsätzen Leben zu geben , «st

Aufgabe der Wähler bei den kommenden Reich « -

tagswahlen durch Wahl von Sozialdemokratenk

Sie husten ja fo schwer

Tropfen . . �WWWW
lrüstigen , schmerzlindernden Hustamnedizm , die bei Heiserkeit
Schlonnanhäufung , Rauheit und Trockenheit im Halse rasch auf -
lösend und reizstillend wirkt . Zu haben in Apokh . und Drogerien .
aber echt mir mit Mark « Mnbico und der Firma Otto Reichel .
Berlin SO. . Cisenhohnstr . 4.
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Nur noch bis morgen !

Sonntag , 11. 3. 28

Staats -Oper
Am PI . d. Republ .

7 Uhr

Tristan n .

Isolde

StjitL SdMupjelh.
tu ündarsiiBarti

8 Uhr

StaatL Sdi' . üerth .
Charlottenburg

3 Uhi

iemr 8 Uhr
Peer Gynt

Volks büh ne

Thtato in Sülavpliti Tb. in Sduffbiairdinm

Z>/z Uhr

Peer Gyni
3 Dnd 8 Uhr

8 Uhr

MelMiM
des Antonio[arossa

Schieber
des Rahms

mmw
Sonntag um 3 Uhr halba PrelM

Komische

js�Qbr Oper SVgDhrl
iJämes Klein ' si

gewaltiges neues
Revue • Stück :

Zieh '
didi aus !

200 MUwiiKcnde .

IfA - PALÄäl
t am Zoo
1 KoScod . 62 139?

Wochentags 7, !!>'>
Sonntag 5, 7, S »
imiiMiiiiiiiHiitiiiiitinitiiiiii

iKURFtlflSTENDAMM
3Kurffiriteedamm 26
I Biimcrck 6179
Wochentag « 7, li >

Sonnahend and
Sonntag {, 7, »>»

MOZMISJAL
am NoUeqdortpL 5

Kurlörst 2094
Wochentags 7. 9' »

Sonnabend und
Scnmag 3, 7, » »

MettM ' s
am b' oUeodorlpl . 4
UIt. ZtiZ «1». >11°

Wochentags 7. 9>»
Sonnabend und

Sonntag 3, 7, 31»

a. c Gedäcbtnisk .
Binm. 9035, 8555

WAihentagt 7, im
Sonnabend and

tonntag 3, 7, sm
HilfIlltlllllllUliIIIIIIIIIlllltil

F8lEDß! CHSTR,
Fricdrichstr . 180

Merkur 3947
Wochentags 7, »
Sonnabend und
Sonntag 3, 7, »

iLMERPL
AiexandersL 46- 48

Alexander 4930
Wochentags 7, 9
Scnotig 5, 7, 9

inuunMiuiiniiniiiiiiiiieu:

KMNWMi
Ecke BöUowstr .
Kanigstadt 5564
Wochentags 7, 9
Sonntag 5, 7, 9

IIIIHUIUIIIMtlllh

Sonntag
2 Vorstellunrcn . nachmittags
3' ' ; Uhr bedeut . ermaii . Preise

Vorverkaui ab 10 Uhr
ununterbrochen

Noliendorf " 736ö
£ nrice

Rastelli
und weitere internationale .

VarieM - Attraktlonea .

Sonnabends n . Sonntags
le 2 vorsicUnnfica :

Jm u, $ Uhr — 1 � tu ormäSIgtan
Preisen dos gante Programm .

TURMSTRASSE
Ecke Slromstn

Hansa 4883
Wocl. entsfls 7, §
Sonntag S, 7, 9

fiSSIBJTMT
Schdoh . Allee lO- tl

Norden 8067
Wochentags 7, 9
Ssnnton 5. 7. 9151iiiiiinluiIiifititiiiiiiiiimtoit

WmSESGSVEO
W Einberg »w. 16- 18

Norden 186S
WochCHUflS 7g 9
«onntig 5, 7, 9

ni>avrhihiittfitTTTfiirfr

WEISSENSEE
am AstoopUtx
WciOcosce 319

Wochaataga 630,843
honatag 445. 843445

Sirsogveriraoüüi
Oer Ifiv ' ist los
Bahnurtschau

Jctacdi . bahua latrht;iiiM4Uiiiii>iuiitiiiiimiiaaujii
Eddie Canier

jiraiiralraiilif
BUhncnschau

lutndl . hah- h Intrllt
miiiirMiiuiniiiti

Beinliold
Stbttnzel

Bahnenschau

loa Caauey
Wir . Wb «

Eddie Cirtwr
Itrecj TertraaM
BOhnonsehan

ÜBERAll UFA - WOCH ENSCH Ay

Renaissance - Theater
Steinplatz 901

utoubr Coeur Bube .

Theater am Kotlbusser Tor
Kottbusser StraBe 6. Tel . Mpl. 16077

Täglich 8 Uhr
Sonntag , nachmltiags 3 (Ihr :

Elite - Sänger
Im März - Spietplan d. gr. Schtagei

Volksstück in I Akt.
Ferner Schorsch Rusetll . der Melstei

der Komik in �PrütllllltfMnber -

NORDDEUTSCHER LLOYD BR akTiia

��Ceoreke/
J Miuchneerfa hrien w» Ate frir . ta Ate Juu

j Orientfahrlen Ate Min Au Hu

i Griechen landfahrt vom to. April Aü 14. April
$ Polsrfahrt vom 10. JuU tu 5. cAmpa **5

J Nordkapfahrten vo* acu j * tm Bub Aopoe
2 Sktruimavun - Oitieefahrten - >

eo« Udt Juri Au Ate Aogo*
ICOStenWsc Auskunft und Prospekte durch unsere Vertrctuncen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Berlin : Norddeutscher Uoyd , Agentur Berlin 0. m. b . H. Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) . Pernspr . Zentrum 12 230 u. 12231.

F. Montanus , Oeneralvgrtretunn des Norddeutschen Uovd .
Invaüder . str . 93 ( zwischen Lehrter und Stettiner Bahnhot ) .
Fernspr . Norden 12241 u. 791A.

Ti ' ettrelsebu - eao . Union " . Unter don Linden 22.
Votaäam : E kossler , Brandenburger Sir . 32

Achtung

Beachten Sie bitte

den Rundfunkvortrag
heute nachmittag

6 40

Lnstspielbaaa
S«/ , Uhr

iuide Thielscher

Jute
üsstiiäftssirfsidir

Wathaila - Tti .
We' mbergsweg 19/20

Täglich fWi Uhr
das .

Schwank in 3 Akten
litaAidt Um Zatritt!
Vorzeiger dieses

zahlen für Parken
auch Sonntags statt

Mk nur 60 P .
- «nntag . nchm . äUdr
Der RattmUnger

tob Hameln
Parkett v. 30 PI. an.

Sslliikant - nii »:
Ots. Künstler - Th

8 Uhr

Die GoUTbc

Meisterin

Metropol - Th.
Zentrum 128 24

SV, Uhn
Der Graf von

Luxemburg
lartr . üetk", Hilter .

ÄO Irtsr 5oöch. ttfjr ,
Safn, Keil

Sonntag Uhr
kleine Preise

Gräfin Narliza

TfceaterLd . Lützowstr .
Tel. Kurf . 9209- 10.

Täglich SV« Uhr :

Bennel
conra

AsOenferOdel
12 Bilder mit Jazz¬

musik .

ÜLiinlliliairalsnaiast
Tägl . SV, Uhi

SÄHE »
REVUE

2 Heute SaanUgi
Vorstellr .

3Ubru . SV,Ubr
tidie. däMan ■' ■-
rtf' lfir ni Kih, »fh

Letzter Monai
tchluss der Spiel

zeit 23. März

Thalia - Theater
Dresdnerstr . 72/73

Täglich 8 Uhr :

Das Kanel geht
doich das Radelühr

PhUiiarmonle
7V, Uhr

KONZERT
ifes Phllharm . Oreti .
Sirlc. Prof . J Prfiver

Piaiatansn am Zoo
lerUeg. JmdnxttUln Stull

Noll . 1578
16' , und 21 Uhr

Sternbimnel und
Kalender

18 n. I9>., Uhr
im Belebe der

HiUerucbtsssnue
timriti IM .

(ildv nt . 1Släirq 3,50 M

Bettfedern
, , nicht roh , sond . grilndL

gereinigt ( gew. ) . garant
Frei v. Krankheitskcim ,
Rupf p. Pfd. 040, 040.
1. 40. daun . 1. 90. Runt
weiS 240. Halbfl . weiß

■ 3. 80, weis SchleiB 2 —,
SchlelBhalbft . 330, Daunen 540, weiße
Daunen 7. —, 940, get Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 ra lang , 9. 95, 11. 60, 14. 90.
1746, Unterbetten 745, 940, 11-96, 1320,

M " 5. 40 ��5. p0Tu,frei t .
zurück od. Um-
o. Muster gratis .

H. Ssnnemann ,
Berlin 899 , Kottbusser Damm M/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 34 , Roscnthaler StraBe 9.

1/mo, einccrueumi / . so,
Kissen 2. 90, 3. 90, 5-40, 6.
M. 2#. - » Nichtpass . 1
tausch . Preist . Nr. 42 1

OeauUfis [Deaiet
Norden 12310

Abonnementsbüro :
Norden 10338- - 39,

iV, U. . Ende nach Iii
ZwSlffaasend

Heute nachm . 4 U.

Zinsen
von Bemai d Shaw

Preise 1 —7 M.

Die Komödie
Bismarck 2414' 7SI6

IV, Uv Ende 10V, U.
Marcel Fradelin

( Der Eunuch 1

Kanmunpiele
Norden I28i0 .

�sU. , Ende nach u

RidaScdaS
ioistaia sit ridtfig

verhält?

Serlioer Theater
Direktion Kuhnert
iUletlntstT. lfl ' ll . Mek. ll

8' -, Uhr

Naxidaibert
Der Herr vaa .

Piscatorbühna
Theater am

Nollendorfplatz
Kurfürst 2091/93

Anf. 8. Ende geg. II
Die Abeulener dei

braven Seldotea
Sditrefb

ab Nu Piilnihwg
■ist . Ervis Fhutt ;

Gastspiel Im

Lessing - Theater
Norden I279S
Täglich 8 Uhr
» ShMcQdc

GaUenvGGei "
von Union Sinclair

niunmeslestens
räglich SV, Uhr

MlRdtans
letzte Liehe

' JÄtot BitA.!! JeUo.
Mfans IBI.

Hose - Theater
Gr Frankl . - Str , 132

t Bbr: Sömetwiftto
aad di? sisbeoZvtrge

Ihr

Der Wieder

CASINO - THEATER « un ,
Lothringer Str . 37

Doktor Klaus .
AaedmeldeB Günthern I— I Pers .

Fauteuil nur l . tuM . Sessel IAO M.

Reichsitalien ' Iheater
8 Uhr . Sonnig , nachm . 3 Uhr .

Stettiner Sänger
„ nitternaou in wer

fiemBido - eaienc - ,
' nachm . crmaS . Preise

uönhett . Bran ' ii
Das gute Mlrzpragraran

mit TANZ.

CIRCUS BUSCH
s « sff 3 + T' . thr

Nachm . halbe Preise !

Circus - Sensat oaen .
D r gr Turnlerakl aus :

Jt Bosen toVOD Wen "
ued zum ersten Male :

Ballett - Pantomime
„ OtlerhSsrfaeiu Einkehr "

mit Kinderbelutt u Geschenkvert
Abends zum SchluS, -

Je Roten des ierrnion RA '

BANK
DER ARBEITER ,

ANGESTELLTEN und BEAMTEN, A- G
BERLIN S 14
WALLSTRASSE 65

POSTSCHECK - KONTO : BERLIN 389B

FILIALEN :

BREMEN . BRESLAU , DRESDEN , FRANORT A. U , HAMBURG

AUSFÜHRUNG ALLER BANKMÄSSISER GESCHÄFTE

SPAREINLAGEN
ZU GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

BANK - KASSENSTUNOEN VON 9 BIS 3 UHR

SPARKASSE AUSSERDEM VON 4 BIS 8 UHR

SONNABENDS VON 9 BIS 1 UilS



WetlTtlaMMiU
Um VellzevWklllel » « mi
Mon ! « ' , v » o 12. Sifitj . aadiuiillaes
1 Ahr , in l>«l> „ prochljül «» au

indrdi « nbcunaea ~.
Um Arirdrichzhoin 2g ZI

« w Versammlung
der s >rc >k,ndra weltjeugniocher .

A>? Ausweis gilt da , vetdand - duch >
SlreMarie ist milmdringe ».

ZUM' Die Peilrau nzleute iawmen mn
IZ>/ , Uhr im leiden Loidi . usawmen .

CUnafag den 13. Stär *. abend »
SAHr im Sitzungsiaal de » verband »

haoseO , tinienstr . 33,3 »

Brauch enversammlung
der Cmalltierer .

Tagesordnung : i Sellungnahme
zurSllndigung de - Lodntari «, Kranchei . .
ang , legen hellen 3 Verichildenes

Da die PeriammiuNg von Sngerster
Dlchtigkeii ist. sind die Kollegen verpfllchlei .
zahlreich zu cricheine »

Greoevl - o. Zt elmlehMge !
TRilhoach . den 14. mdc ) nachuitlaga
3 Ahr . im Coial ooo Schmie ,

SlaUfa reit et fit . 4

Lchrlingsvcrsammlung
aller Graveur - u. Zi >elevrlehrl >age .

TageSordniinq . l. Boriraa de»
Kollegen SiUlufchütz Uder: „Bürger lunde ' .
51 Bermsangeiegenyrtlen .

Degen der wiliiligen Tagesordnung ist
rege Seieuigung Psttchi

" » wag , g xivllvll
' « ' « ms

? oaaab » ad . drn II . MSr, . abend »
gi/z Ahr , IN der »olinrablriinna ,

Livienftr . 1S7

Filmvorstellung
Karlen d ll> Pt . stnd bei den Branchen -

stlnitwaarcn zu habe ».
Um lege Jeieiligung wird ersucht .

lldiwi ! WlrtschastS « Mm !

schule in Sürreuberg .
. Der Vorstand neranstnitri in der Zeit

vom >» April dt » Z8. April ISS» einen
Kuisur iür Kollegen au , der opiischen
Zudustrte tPholotndnstrie ) . Aus Lau : :
-ntlallen drei Tellnehmer .

Kollegen , ivelchc deadfichtigen . an die ' em
Kursus leiizunedmen . mllsten Ihr « leibil .
geschriebenen Bewerbung : . ! bis zum
ii . März einschließlich bei der Otis -
oeiwailung einreiche u. Aus der Le-
wervung mun dernorgeden

Dir bisherige Mirgliedichaftsdauer im
Deutlchen Melallarbeuer - Bribano . Tätig -
lest >!» Berdonde nnd in der Aidetter -
oewegiing , gegenwstrlige Funsiion im
Deuiichen Aetollardeiter » Brrdan » ober
als Bclriebsrai usw. , od veiheiratei , Allel
de» Bewerders . od und >nw oweit dlshe .
b. ' rriiv an Kursen trilgenommen und
soustige zweckdicnllch » Angaben

Di« Bewerber münen geistig regsam
nnd ausnähme ähig Irin nnd lolle » in dei \
Birgel da « 15 lleden »>ahr Nicht über -
ichritlen haben

Deiter » In ' ormat ! »nev könne » Illündlich I
im Zimmer 4 des Berdandshauses ein-
«jehoir werden .

Spielplan
lUlferrr KtlikarabteUeulA .

Z» der «acht ums 12. U* 18. März :
1. Ronot . der E»rin «o.
Z. Spielwaren au » aiiernndneuerAeit
X BowWe. i antkcrundZeUungsjungen

m verllhmlen Männern
1 Humoresta .

Z» der Woche vom ig. bis ü März :
L Schiffdrüchige unter Kannibalen

«krlebnisle auf Zieu - Duineal
2. Lirhd iährt fein Am» Ipaziere »
3. Zeildebnerausnab i -en aus der Werk-

zeugmalchinen . ZnkmSrt «
Zuber Woche vom Zn. März bis I April :

l. Mit dem Answaudererschifi uach l
Sildamerlka .

2. Die deuische Derkze >,gmalchin »n. >
industrie auf der Leipziger Messe
l Teil .

Z» der Dache » m» 2. Ms & April :
1. Au » dem Tuntel der Kata ' onlben

>u den Wundern de» Batitan ».
Z. Die diutiche Berizeuamaichwen .

industrie aus der Leipziger Messe
Ii. Zi,ll .

WM - Dazu für -ede Borstel ! unz d>»
neueile Dachenlchau mu einer Einlag «.

Sniragen wegen llederlastung und Besuch
d- r Abteilung stnd telephovisch oder schrrtl -
lich an da » Bureau ( Kuiturableilung )
zu richlcn .

vi » Orl »>>»ra >olta »g

Ifllnder - Vorwärts j
st: ! den » Berbienstmrg ! ch eu l Au>Uä: end
Broichiir » . Ein neuer «eist " grati , dorrt
Erdmanv iCo,beriln,Koni2 ; 7iuerSir . 7 1

" \ /

rrunlingstagc -
FnjhllngskbidGr

gehören zusammen . Vre entzückendsten
Kleider stnd rasch und billig zu nähen ,

wenn man die „ Singer " be -

sitzt und ihre zew und geld «
sparenden Spezialapparate, -

die alle Handarbeits -
lechniken beherrschen .

Singer - Läden überall

□m Ton 60 Pf. an 1 t " �strle - n . Handelskammerzn Berlin

J ca. 600 Parzellen neu erschlossen I
am Bahnhof anfangend . Verkäufer !
tägl . Im bh( . - Res aur «nt „Hülir . er ", I

| dahnboi Ahrei sfeldc - Fricdiiot .
Ca 20 Min. vom Bhf. Frtderndor ; I

neu erschlossen □ ifi , von ..6 PI I
1an. Verkauf FonntagsLResnuraml

Zu Jen drei Unden " . Ble » ev,l
Berlin C. 24, PreBS • nerMr . 51,1

Kauf tnÄnnis che Schulen .

Ausbildung fOr ( eden kaufmÄnnlsdien Beruf
In HandeUsdiulen mll geschlossenen Lehr -
Fängen in Jahres - und Zweljahreskursen
sowie In einielnen knufmännlsdien Fächern .

- Auskunft und Prospekleo J - - - -

Berlin C. 2 , Neue Friedrlduira�e 53,56 IL

«

WKMnKL

MMstgY
fy/�/Sdy

zeigen
wii > unsere

Eigene Fabrikaifon !

# WW
F I

Wf' /f:'
W b

namci
Kashaart

. . . . . . .
l9TS

Herrenstoft 25. - 42. - 63. '

Covercoat . 21. ' 39. ' 59. "

ttoilfimea . Kleider
Fantaalealofte . . . 25. '

Kammgamsi 33. - 54. - 78. '

Herrenstoft 32 . ' 55 - 79. -

39 . "

Jetzt Spottbillig 1 1 Kapltaltanlaga )
Wiutermr . nlel mit und ohne PeU . . . . . . .TS. - 49 . - 20 . '
SealplOsdlinSnlel »och fOr stärkere Flgum 100 . - TO. - 48 . -
Pelunamei Saal llOllNe 225 . - tanlaie 000 . - Sul Blum 1000 . -

IM/THANN
t . CeediXft: Berlin . Mohr »n »tr . 37 » » 6. Ko' onadcn .

X Gesdifift : Bln. , Gr. Fraakfnrter Str . IIS n. d. Andreaut ! «
Genaue Beachtung der Firma und Hausnummer .

UoiCFjt s \
3hnm quin . �

VvdtmvUuiUt

Wüst
ssui

ftmMi
muh cft/rtlnrohltinsf ,
bis m Pi ' totsnahn '

M dtifiQ JfaMl fKUISCF . tt -
� teoisstiii . 57. StimoetötiSl <{

«SßS SllSLLtüW « . sxfoxiWi £ denJ £ .
J

. KOCHEN «
i * neiillu 1

ROdieLcftdira . . . 55 M. 90 M.

Knie Chilstisen . Hör. 85 11 135 M.

RICS ENAUSWAHL
roher , lackierter , lasiert . KCcheo ,
clor . Kleider - o. Küchenschrdnkc

in ca.

135 Hustern .

HIMMEL
Haaptf eschfiftt

LolfirlcgsrM. SöiüoliaDS. Tor
Filiale :

Gr. FracfiliirtErStr . M�ler5 -PI.

Inlcricrcn
brtnt ' l erfolg .

Erhalte Dich gesund
durch

Steinmetz - Brot

Dieses Brot schützt Deinen Körper vor Ver¬
dauungsstörungen und befreit Dich von Magen- ,
Darm - und Zuckerkrankheit , well durch das
einzigartige „Steinmetz - Verfahren " aüf natür¬
lichem Wege die nährlose Hölzfaser durch
Waschen und Enthülsen entfernt wird . — Dann
erst wird das wertvolle Korn restlos vermählen .
— Darum der würzige Geschmack und das feine
Aroma , das dieses Brot vor a. len anderen
auszeichnet

Audi in Päckchen ( Scbefbea )
ethälUlds In allen 4- tOO VerkaafaateQen

von

Willlers BrOitabriKen , Berlin N 65
MaxslraSe 2 - 5 .

Wohnungen
aller drohen

durch

Westverlag ,
Potsdamer Strafe 48 .

Filiale :

Oranlemtr . 49 ( Moritzpi )
Prospekt . Verlrcterbesucfa kostenlos .

KarfQrst 6054 - 6059 .

Di« tn der eil von» L Januar
W» Sl, Marz 1927 verleglen
B ander stnd oersteigert worden .

ljrderschüst » sind bis zun» lv.
Mar » ISIS adzudeben .

ZitssUledes Itkldämt .

Metallbetten 12 - °

Schlafciiaiseiongues 26 . —
Plüschsotas 50 Katenzahluns »

r ' Ahv Berlin , Pappelalice 12
11U1I1 Pankow , Schmidtstr . l

77?- -

O
3
E3

B

ä

braucht an

'

HheumaHsnws
XU idäfCFS — — denn dafür gibt es den seit über

30 Jahren erprobten und bewährten

Apoflieher P . GnuuSmami ' s
antl rheumatischen

Vnlneral - Blutreinignngstee |
Der Tee wird als wundervolles Hausmittel bei Neigung zu —t'

Rhehmalisnins , Gicht , Ischias , Säf ' everdetbnis , Flechten , Haut - �
aus chlägen , Arterienveikaikung . lerner bei Blasen - und Nieren - SE
leiden , Haemorrhoiden sowie Blutandrang nach dem Kopf mit ob

- Ilnzendem Er ' o ' g angewendet und 4arf demnach In keiner Familie lehlen . - P6

Täglich Eingang von Dankschreiben .

Palette - a 2 . —, 3 - 50 und Familien Packung S — M Zar Kur erjor er lieh 3 Pakete B -

j j . 50 and Grundmanns schmerzsti lendes Rheumaol ä 2 . — . M. dazu sehörig . Bestand - S

rst e au ; der Packung angegeben . Verlangen Sie ausdröcklich Apotheker Grundmanns ~
Vulae ai - BlatrUnlgunguet . S

, JstZt in allen Apotheken Groll - Berlins zu haben f

«etaltette » mit Auflagen 2U- ,
- achlaschailclongue » 22, —. Ehaiselongue »
drifen i - — Wandbckäng » 8�- . Ba»
lenfmatinben g_ __ »solNerauNagen
WochenadzaHIun » 8�~. ©übt Bappel -
alle » >2: Pankow Echmldtstrake 1 '

Speisezimmer , Elche, innen MaHogoni ,
moderne » BSsett . grosi « Anrichte . S2S�- ,
eichenes Schlafzimmer . Spiegelsdirank ,
dreiteiiig , komplett , mit Spiralbpdcn

, Anrichiefstchen 145�—, Einzel .
Möbel enarm billig . Moedel . Boedel ,
Moritzplast , ffadrifgrbaud� _

'

Dresdner Bank
FanfundranfzigsteordentllcheGeneralversammlung .

Hiermit werden die Aktionire zur
fUnfundfUnfzIgsten erdentllchan GeneraJversemmlung ,

die
Dienstag , den 3 . April 1928 , vormittags II3/ » Uhr ,
im Bankgebäude Dresden , Johann - StraBo Z, stattfinden wird , eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichts sowie der Bilanz mit Gewinn - und Ver¬

lust - Rechnung per 31. Deren , her 1927.
i BeschluBfassung über die Genehmigung der Bilanz and die Vorwendung

des Reingewinns .
3 BeschluBfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬

rates .
4. Eimächtlgung des Aufslchfsrates . die Stückelung der Aktien nach Durch¬

führung des Verfahrens auf Grund der Bestimmungen der 2. -3. und der
7. Vcroidnong zur Durchführung der Verordnung über Goldbllanrcn
festzusetzen und die notwendigen Aenderungen der Satzungen vorzu¬
nehmen .

3. Satzungsänderungen -
a) § 19 ( Bezflce des Aufsichtsrates ) . Streichung der Uebergangsbestlm -

mung Iflr die Jahre 1924. 1923 und 1923
b) st 21 ( Himerlegungsbestimmungen ) . Streichung der Worte „der Reichs -

Sank oder " .
c) Einfügung eines neuen g 28, durch den der Aufslchtsrat ermächtigt

wird , Satzungsänderungen , die nur die Fassung betreffen , zu beschlielen .
6. Wahl von Aulsfchtsratsmiigliedern .

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigst
Um In dieser stimmen oder Anträge »teilen zu können , müssen die Aktionäre
gemäß st 21 der Satzungen spätestens bis zum 31. März Ihre Aktien — Oder
die übe . diese lautenden Hinterlegungsscheine einer Effektengirobank — ent¬
weder bei einem deutschen No ar öder bei einer der nachverzeichneten Stellen
hinlcrlegt haben und bis zur Beendigung der Generalversammlung dort belassen :

bei der Dretdner Bank in Dresden und Berlin sowie ihren übrigen
hiieder assungen ,

bei der Oärcne , Bank In Düren .
bei dem Bankhause Simon Hirschland In Bssen ,
bei der Deutschen Vcrelnsbank Kommanditgesellschaft auf Aktien

In Frankfurt a. M. ,
bei dem Bankhause Veit I . Homhurjjer In Karlsruhe .
bei dem Bankhaus « A. Lev * in Köln .
bei dem Bankhause F. A. Nenuauer In Maxdeburc und Hamburs ,
bei der Oldenbur Ischen Landesbank in Oldtn . iurg ,
bei der Mecklenburgischen Bank in Schwerin L M. .
bei der stieuvn Hommerschen Spar * und Credllbauk Akticn - acseTt .

schall in 8 ralsand ,
bei den Herren Prochl 4» Outmann in Amsterdam .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgst wenn Aktien mit
Zustimmung einer Hinterlegungsstelle iür sie bei änderen Bankfirmen bis zur
Beendigung der Generalversammlung im Sperrdepot gehalten werden .

Dresden , den lu. März 1928.
Der Versland

Nathan . Gutmana .

Setei sie MSI ? SMex Sle W? Sim Sie MeiilMeii ?
Fuf ) - . Bgln - . SnIc . Rücken - od . tjftftfchmerzen . Schwielen unter
den « öhen . IMnerougen . Hohl - , Schwach - Senk - . FIach ,PIatt -

fuh , od . Beinvertrümmung , Gicht , Rheuma , Musteler - ,

Ichlajsuna , laufenSle die Schuhe schief ? so trogen Sie nur mein

patenliartos hyalenilches . In Hell n I » kung cinslg da «
• tehendes Puftkornetl „ Orlrinal Rüge * ' kom¬
biniert mit Bollenheiler ( wie Abbildung ) oder ohne Ballen -

heiler , falls keine seitlichen Ballenknoten vorhanden sind . '

preis pro paar , f » nach Ausführung und S- öh « . JXt . TO, - bis W . 20 . - . Sie gehen wieder leicht
und schmerzlos und haben sofort wieder chalt in den Fühen . Oaranlle für Wirkun ? , da

nur „ Original Rune " die Srunderkrantung . die erschlaftte Futzmustulatur . saht , was eine

Plattfuheinlage oder irgendein . Fuhkorsett - , ganz einerlei welches System , überhaupt gar nicht

sertlg bringt . Bei Bestellung durch die Post Fuhiänge in Zentimetern angeben oder Fußumrih
einsenden . Im Aolle des Nichtpastens bereitwilligst Umtausch . Seine Binden , keine ionfligen

Apparat «, kein größeres oder sogenanntes orthopädisches Schuhwert mehr und immer eleganter
Fuß und Schuh . Ich warn « vor minderwenige « Nachahinunaeu und maurersockenähnlichen Plagiaten
meines Origmal - Kubkorsei «. AOjäbrige �uhprafis . Zlußkorseii Original �uge " se « T9T2 . Eigene

Werkstatt . Lieferant vieler Anstallen . Krankenkassen , Lersorgunasstellen usw . Hauptkundenzu -
wachs durch Wellerempfehlung in Aerzte «, Fach - und Pattententreisen .

FuB - Nyglcae Rüge , Salin XC55 , Sreisswalder Str . 152 , Ecke Suglerstr . Tel . : Alexander ? » S4
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«X«. fftttM . ftltt ,
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Rarbfer
- M. .1
Rr . M _ _

etadttttSMttl SeutfAcb i «PBt *! wtt »
Gmü « IWit f ( H ! Ä8t not Otanitn
strich - 158. «»iBttUt v- Ki - du »«- » Mit
tsnUA flingcnbf » Firma . 3Kaa achte
Wi .W. Hingtnbfn Firma .

N>r «>ä«cn Swil

Lang . r�Seg U. W

jewfewteagf "
ßckleidunqsslurlif . Wasche us *

Sa * Jtualieua weni « a - tragen - , «i «
avch n- vr »I «gant - Zack - iianM - . Emo.
K . . . .!«v elegant « Jacke!

Frackanchae . Pal >
!, Kaien . Mr iebeniantel ,

verkouit iroirtiitiin ,

Ictöts . Gummi .
Figur vassonb .

kein « Lombardwar - .
L- ilibaur Frirdrichsiraß « 1 cm Kalif
fch - n Tor . _ |'

Mt - auokin Zi- u- l 9. 751 IS, - .
18,001 Prackitvoll - S7K0I Kau- rnbetten
L2, —I fai - nid » 87�01 ttinbecbetttn

B- Umälch - I Inlett «! spottbillig
Leib

1 « WHWIWWWWMWWWß
u « p gut ) Seine kamdardwar - n.
baus . Brunne n Fraßet ? _ _

'

G- t - agr «, K- rrengard - rob - , Sv- t ' ali .
tiit BauÄiiguren . spotldillia . z?aß. Gor »
uignnstran - ilbchb, trüber Mulacknrabe

Kerrenickw - id - r - j i - rtigt ersMaiiige
Aiskaarderob - l 1. Serie in 8 Wonale »
rqieii le Jlr - Marc . 2. Serie w s-<b«
Nonat - rate « t - B, — Wart . Salsa .
täufir 15 Pro ». Rabatt . Stein . Im » .
i - denftrabe IM. _ _ '

PeUfebecn ab Söbrif . graue ihupf .
f ' beiB Psund 50 Pfennig an . Nettfedern ,
Sampireinigung . Reu : Bettfedern .
NSIete B. il ' kd. rniabric Schwan . Brun »
nenstraie 150, Fabrikgebäubc . Bergüte
ü Pra - ent .

Srnlg� aeiragent Iacketi
auk Sei! Smöiinaaneitge ' ' . Bau

"

Taillenmäntel . Paletot «. Itas .aNHüge. T>
nend billig Gelegenbeitetäufe in neuer
löerrenaarderobe Le' bbano ipoientbaler
Tpr , gininiUrabe 205 —204 . Ecke Rose».
tbaltttirabe Seine Lombardware

Leibbaue MeeUnUft W» . Berkauf von
Saoalier . Garberobe , teil « auf Seide ,
Jackett ». Frack - , Smakinganellae . Gabar .
binemllntei . Panchanellge , Mr lebe Figur
pog - nd . Ggtro - Angebote für neue Gar -
iVrabe . Peleiacken 50�- , Pelzmäntel
0ö. —. Svortvelt - 85, —. G- bveife 100�- .
Seine Lombardware l _ _ __

*
�

PeUwaren bietet » n « SSrfche - emne' tter .
SommecpfTJi «. Grobe Bu»« abl . billig «
Preise , »" te onai ' täten . », MGae "
Berlin RO 18, Große Frankwrterslr .

Gaeli ».
rne Feankfurteritr . S8.

Perkai - t leg ! gu bedeutend« HU« . ■ ■
kerabgeiebten Prellen .

mmnmmm
i ' afie » » ab «chreibmarrechanbleeng

g. g- n Wobnungo - aulch billig m ver¬
laufen . Sprengelftraße S7.

» ' s I t INI I
«Veffiniernuwpen , SpribM ' nep - n, Gr, !

Erdtichrer . Auch Aufstellung .
PumpenfabrU , Gartenstraße 78.
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■y cx £ > i4 < Srt £ ieA . <&* * * ' ooLa�r
OrruyCd - H ü££a�,1 TcUZteUtciatusfr . 3 oA *

_ __ « Mketcht . »nbaf « . » « « »
Gwünauerstiase 45, tiebeet eitHlcfti »
im Freien getrocknete Wäscht Große
Betllge NLO. tadellos gerollt , LeibwäiOM
0. 15- Schonendste Behaablung , Äb-
�lung Ettanetaiag . (SR.

»aeltbetetUa *. Grmittlungsu .
Preiß , iL 88. Sleiststrade 58. I ( j
babnbof Rollenddrfplab ) . «urfürst 4545
ruoer lässige Grledigung aller «trxitt .
lunaen . Beobachtungen . SiiskLnft « Tau
sende Anerkennungen .

War . . r ~
Telephon : 1385. 6 ™, —, - , . _ , > — I
Hemden 80. Abholung Mittwoch und
Eonaewtag . �

'
-

gebaBjn »
"

f . irbcabf iSL InngffiliTa ' c
Ifeilis , Bitlowstraße 62 *

Detettiuburean Staichet , EbsiilTta »
strabe 77 Fernsprecher Rordeo 7886.
B- vbachtungeu , SratUcIunaer Au- »
fünfte allerorts , i

'

16 MO Reklamukttel S. —. ' �u�drucke -
tei Schmitt Romintenerstrabe 20. *

Salibri - Säle , Martin . Lu Iber . Strasse 08.
. oute in »wei großen Sälen altdeuilchrr

Poll und moderner Tan ». I »avelltn .
Tanalettunq : Retnhoid und Stichen .
Mittu ' ncho Waleerabend , Tonnerstag «.
Sonnabends und Sonntag » Slite . Ball .
Fsvelbaite neue Saaideioration ,

Malerarbeltov , iauberlte »ab billigste
Ausitihrnng . Paasch . Pankow , Müdlen .
srraße »5. Postlarte erbeten . Tai ! -
Häbluug gestattet . _ _ _ _ __ _ _ •

Seaeillnd im Osten sLichtenberai
nimmt noch einige Mitglieder aus .
Offerten unter 10 Filiale diese » Blatte «.
Frgiikfurierallee 185. _

*

Wisch « »ach Gewicht . Hg 18trocken Jt-,
rllck per Pkund nur 20 Plg . . trocken
zurück nur 25 P: g Eamriwälcherei
„Merkur " . Frankfurter Alle « 507, An¬
drea « 2ffl0 •

Vermietungen

WoNnungen

■Ct &L_ cutfar

_ _ _ _ _

Jpncfe *! , &nS &zJSfen .
'■ JcÄnec £ &nJhi0 , Jb - Oißfc *

Nähmaschinen

' «IbW' l»s »tn «a . Billige" - - - ■ irl oi
e«stklä?stge

�„ �, . �1« für Hausdedarf und Gewerbe
Vilichtätlich 6. 2- , Fischer . Potsdamer .
strsße IM

Milchen Roientoalervl
denstichße Rorben llg

Äznzringerftraye 80.

Nshsi

gtqlgeschäft _
«ct »Idette », Aullegematraben , Sbaise .

lougue « «Inderdetlen , strnderwagen
fpottbillia trob Teilgabluna . Schon .
sszluser' KIlee d. Schouhäuser Tor ,

_ _ _ _

�
Autle tdescheinke , 180 breit , mit &pie »"

IfiBr - - Aiefenauswassl ! MSbelbau «,
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" TAUE NTZIENSTRA * » »

tüünebdU . Bsgebate !
günftigon Preis
Znvalidenstraße
Bahnhof . Statu :

tatsdchlickjfH i _ WWW
Preisen nur Mnbel. 2>iaggztn ,'

aße 181. Halteftelle Eteltiner
aMMhau » Ritgenerstraße tZ

Polierte Schlafzimmer tu Birke , Sich«.
Rußbaum . Mahagoni 850 . —. eichene Sj *

'. 250 bi-eii , zerlegbar , ganz ee' t .

Achte »«! ! ! Mlbelx
illce 45,49 Rur

. Kastanien »
l » 30. dieses

WWWWWWWWWWW
welhll Mllb �Iheiis , Reanberstraße zehn . �

Gelegendet ». Büfetl 75 . - � Umbauten
a». - . Rußbaum- Schreibtlsche mit Aut .
faß U — Kleiderschrank 18. - . Lertiko
15, - , Küchen «etfftfllen 15, -
Waichto ' leyrn mit Marmor 14 . —

�%? * itüJ�ZnZaU �

ffüninnvssedzig Sofiiezuniner . Stand .
Uhren Eodclinloiq » veradgeiedte
Preise IadlunaSerleichternng Kamer .
king�Kastanifnayee 56 »

« Mast Äneahlnag an , bio 24 Mr .
i : ate RäteneablUag . liefere Speise

«chlgfztnnerr , 160 breit , dreititrig .
schwere Ausilld - ung, mit echtem Mar

Spiegel 806 . —, Speisezimmer ,mor . WW > > WWWWW > �M
Herrenzimmer , komplett , sch! kicke .

Anrichteküchtn . frebenteilig . mit
n, lästert und lackiert , S5. —

m _ _ _ _Magati », stnoalibfniiraße 161,
Haltestelle Stettiner

015 . - . Am
Linoleum ,
Miibtl . Mag

lagerkartf 107,
hzdrl - klbclaÄntU .

steaße Ädtu ! " —ldelemaa », aut H- Izmarkt .
unblechjlg . Rückstchtelos herab .
rime : Ankleibeschränk « 65, —,Pl , �

___________

,
�. jeu 80�». Beitslfllea , Sofa ». Bub«.

hittess jfi . —. Schlafzimmer . Sp- ! le »! m.
msr , Herrentimmer 246 . —. Nußbaum .
büsklls , hinrichte » IIS . —. Langjährige
Garantie ! Iahlungserleichterungl sStraß :
und Sauonuiumer beachten . )

_ _ _

-
Möbel - llheliw - n», nur Laustber .

strotze yt . Scke Dienerstraße , liefert eck
bekouns billigen Preisen Schlafzimmer .
Speisezimmer 655 . —. Ankleidefchränie
7 £ —. Betiilcll ' n 45, —, Sofa ». Ruhe »
betten 30, —. SinzelmShel . Küchen ,
emgilljart und tob , von SSa - an.
5ahlung «erleichte «tag

________

_

_______

•

Flu « » »der , den »erkauft billig Tischle .
tti Allen peinerftraße SS. _ _ _ __ _

Möbel für billige « ©elbl Sit«Ute
■Mckaufen su -
Speise , immer , schwer Sich«, rnnea

ainti ! igen Proisen :
_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ innen Ma-

bäggns . rund vorgebaut� mtt schwerem
Btkrinenaul
Au- sugtisch . .
arbc ' St, 495 . - Eeogleichen schwerere An«.
rfibcung . teiA aeschnif?. aparte , fflobell
W. - Schl - ' ' Mmer . eckt Ei »e . elegant .

fllhrung . komplett 585, - Tita ' ?
Ai — • -

«nlleldescheänk », fourniert . 150 breit ,
auf Pianodanb , dreltürig , Läscheabtei -
wna und Spiegel , 126, —. Englische
Bettstellen , komplett . 55, —. Walchkom »
«oben mit Marmor und Spiegel 78. —.
Rachtt ' sche mitApothrken 27. —. Moguette .
sota 66, — Shaiselongue 16, —. Stand »
uhrrn 68a - . Eiolsmaten 53� . Vier .

"(die 78, —. Riefenauowahl in Ein .
, . . öb«I . komplette Einrichtungen , Re.
lifaneemgbckl . Aablungoerleichterung .
öbel . Magaztn , Fnvalib ' nftratze 1S1.
tltestelle Stettiner Bahnhof . _

*

Mltnübtl , komplette Einrichtungen . Ne.
naifanee möbel , - - -- -

fflifb «r ~ ..
JaltefteJIe Stell

PlSfchsofa « Hü/ —, llbaisewngu - s 18—- ,
B- ttstcllen . Matratztu 20- - , Kleider .
fpindeu , Däfchefpinden 25- - , Ksschgn.
einrichtuna 602 —. Sellin , Garten »
straß , » 7

allee |
Monat » diese
Denn mit
Sie stch
Einige Beispiele ! Schlafzimmer , echt
Eiche, komplett mit Seidenpolsterftübleo
oo» 295, — an . Speisezimmer . Eiche,
mir Tisch und echten Lederftühlen 095 . —.
Anrichteküchen , lästert . und weiß . Och

Fahrräder , gebraucht «, Mark 15, —.
20, —, 23, —, 65. —. Neue Toutentobet
mit Totvedo freilaus , prima Bereifung ,
komplett mit Ennamglampe . �d Aahre
Garantie , Mark 68

Ruhebetten 31, —. fluftdournbOfeti «.
Sämtliche Einzelmöbel zu halben Prei »
en. Beste Tischlerarbeit , lanziriiiige

. fablungzerleichterung . freie Lieferung
au » a»«tt3rt «. SHeifeoergtttung . Da »
occfänsie niewanb .

Linkpian »». überaus preiswert . Piano -
>abrik Link, Brunnenftraß » 66 •

Seiltablua «. Komplette Kimmer Sin .
eelmöhel billig . « enaer Marstliu ».
straße 6 fAleranberpl - al . Große Frank -
weterftratze kechsnndtünfzia . •

TeLmdlNng , kulant MSbel - Mikch . '

«eAzabl »»«. billig Mödel - Mif ». _
•

ZeUtebüeng . reell Möbel Misch,
Große Frankturterstraße 45<46

Miltelhau » Stet », Weinssergsateg 24.
Besonder » günstige « Angebot ! S-sslat .
»immer 475 . —. Sveitezimmer . Nuß ,
baumbüfett «, Ankleibeichränke mit
Spiegel 105, —. Küchen , Polgermöbek .
8ghluna »erleichie�u »g,

wns. rund vorgebaut , mtt schwerem »ZdeNredil "dt « ÄI
"

Monat - raten
rinrnaufsag . aparte Keebenz . großer Schlafzimmer . Speise , - muier Sin , ei»
-suglisch . 6 Riadiederstühle . kmaolitl mödei Küchen. Meialldkite » Möbel »

leg »n! e
Autsührung . komplett 5 « . - • �«lelchen
schwerere Auzführung in Eiche. Birke .
Kirschbaum 605 67». - . 075 . - S»rren .

schwere «ibltothek . Eiploma !zimmer .
I Kl' breit . ' kompIett 565 . — «roße Aus »
webl . Spelle ». Herren ». S»laf » immer .
Küchenelurichtiing ' r » und Einjelmöbel .
webl .
Kstaieu . . . . .. . . . . .. -■ - - - - -- t .
Tto » niedrigster Preise degueme .--ah»
kunnobedinaungenl Dembißer » Rodel .
nieder >a»' N Nachfolger , Große Frün »»
karterftraße 55. «ingang « aßmann .
straße nur erste Etage . Angnststraß »
47/47». ü' ofentbaler Sor . Fried ruhst r. 7
am Halleschen Tor .

�n« Sr4stnst��Kömnickerltraße
77/76.

«»«l . »ofsle ».
"

�trtrb ' ( räustVn Ab.
schinß VltJB. e Posten Schlaf , inuner in
Birke , Mahagoni . Eiche bes»
gleichen Speise , Immer ' 485 . — Lang -
iährige Garantie . Besschtigung un»
bedingt lohnend , Aunuag - meifi - r Nossien ,
Kalla aienallee 57' , -"

Kenkeftich Nußbaäm polterte » Speele .
»immer , neuzeitliche Form , mt aparter
Bitrine . komplett mit Tisch und Stüh .
len »85 »- Mark , Selten assnstiaei -Ha»
geß»�, Robelhau « Ssttn , Mor' tz SS' rWo-
rni », Aabiea »ilraße So» gegenüber Markt »

vhne Anzahlung . Pian » , in großer
Auowabl . neue und gebrauchte , mit beer .
licher TanlULe Langjöbriger Garantie »
schein, klein « Raten zadlung . Herer ,
Brunnenstroße 161. 1 Treppe , am Nolen .
thalervla »� _ _

Mietpiano «, Saufanicchnung . ' Ge¬
brauchte » 425, —. Bahrt , Hauptstraße 1,
Ecke chruaewaldstraße . _

_ _ _ _ _ _ _ _

'

Grammophone 10, — an , Schallpmtte »
—. 50 an . Reparaturen , Ersatzteile .
Plattenumiaufch billigst . Köpenicker »
straße >8Za. _ _ __ __

*

Sie zahle » Raren nach Wunsch , ohne
Anzahlung kür Pian »«, neu lind ze«
braucht , große Auswahl . Pianohau ».
Königgrätzerstraßo 61. _ _ _ �

Bandouiou ». Lange , Uhlig , woltbe »
rühmt , Fabriklager . Fabrikpreise , Teil »
Zahlungen , kleine Anzahlung . Rustk .
weigel . �Abalbertstraß « 91. *

Vandonionlage ». Spezialberatung . Ad»
zahlverkauk . Fachunterricht . Sckerstw Z6.

35, . monatlich an . gebrauchte und
neue , nur Firmenpiano ». Langjährize
Garantie , kein « Wechi-ck. Keine Flu ».
berechnung . Reine Phantiürpreise .
Adam , Zlollendorfplatz 7. *

Pian »«, neu«, gebrauchte . ( Sut occis »
wert , Wunsckgemaße Teilzahlung , Her er .
Hrinzenftraße 90, Hochdahnnäh »,

_ _ _

«

Pealdtp ' ano » SOO/—. Teilzabiuna .
Schrulh . Kcufölln , Lichtenraderstraße 47.

sss
gahceodec . ersttiassiae Markenraoer ,

Te : l�t ! ung Fahtradhau » Lenlruur .
Linienstrgße neunzehn . _ _ _

*

Rabi »» «u lagen . F- hreäf »eT Tbot ,
Dittlcr . Speztalräber , auf Teil, Zahlung .
Z' eparature ». . Arena " . Paul - Sii ' g r-
Straße acht . _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Kolbecnaet , Damenräder . Teilzahluag
IjSO. Kraus , Große Frankfurt erstraßr 52.

now,
«-

Ernst W,
inmeisterftraße 14, Größte «

rabhau « Deutschlands� _ __ _ __
■

Fahereddecken 2. 50. Schlauche 1,41
Ketten 1,90. Laternen 1. 50. Anode «

Spartick rrn
den

i/ ~-6, —. Allu 4, — .1
Echönleinstiaße l._

Tandem «, Muffen ISfi .
Febergadel . Teilzahlung . Koans , Groß
Franksurterstraße 52.

KsukgezuckQ

Kleine , belchlaqfrele Dohnunä . ab -
ftandslo », Hauswirtsoertr - g, Ben-

gun�
werktags . Abzugeben dlitch

Ma- . s, Turmstraße 6, am Kriminal -
geeicht .

_ _ _

_
Kohpunöelenlrf ] schnell] überhaupt

nur möqltch durch Tauschversaurmlung .
Mittwoch . 7th, Lutb - rsaal . Lutherstr . LI,
gegenüber Sealavariete . Bortrag . Tau -
' ende Wobnungsabressen liegen au ».
Proolssonosos . Wohnuilg «inhaber biete ».
eigene Mahnungen an. Bisher größte
Erfolge . Feder hat Rutrltt . Frei .
i ' rc' tKfft . Wahnungemarit Banreuthrs .
straße 64. Rollend - , rl 7858.

P6iPtZMl84 « elh »

Zimmer , möbliert , sucht lunger Mann .
tote an . iiecmärta " , Neukölln .
rstraße Z.

Angebote
Necka

RrbeiismarM

�MihiNJl - lS
LeHrllua für Schlosserei und Dreherei

gesucht . Masckinentabrik Gimpel . Kö « c
üickerstraße 154. __

Burc - nmädche », jetzt schulentlass gu ,
von « manues Friedlaender u. Comp. .
Derlln S 6. Unter den Linden «. 00°
sucht. Persönliche Zorstell eng Mittwach

. ifn stellt sofort ein Albert Mendel , Ab.
tiengesellschaft ? B« N» . SchZnob « g . K»
lonnenstraße 28.

RedeQewacdte. tBcbtlpe
IletovAii illr öim Vertrieb «od
GerröD RMlertllnien gcsucbi

Gescblltotelt 9- 12 .

Basierklingenvertrleb
Franc , Barlin . Frse <Iricb «traBe 26»

Sinn. Blei!«, Silberlache », ,ß: r

_ _ _ _

Lueckstißer , Soldschmelze . Ehristionat
69 /nahe Abalbertstraßel

gabnaedtst .
ueckss/dee,

Kop. nickerstr �'
Briefmarte ». Münzen

maua , Zohannisstraße 4, _
Krtna - bifle . Sdelmetallbruch

f. sbec, Kinn . Siei , Eilherschmelze
ebrifüorct KSpenickerstraße 20« /Man .
teuffelstroßel _

Klooicre kauet
Bcrgmana ZZ07,

kntgichnfl . Malchineschreiaen . Buch»"" iiima» Rechaen . Soerrefpoabeuz .
tsch. Schöaichieibea , Bücherrevisor
ich. SeÄeiftraße l fSvittelmartts

ck ajzhriae « - Abitüranstalt /Volks .
söckilerl . Auch Abendkurse . Direktor
Dr, Fackelmann , Hohen , olierndamm 198.
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Mars und Merkur im Klugwesen .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Da « Flugzeug , dieser Triumph de » technischen Geistes , stand

während de » Weltkrieges im Dienste der Zerstörung .
Seine wirkliche « zfgab « könnte eine andere sein : durch Ueberwin -

dung der Emsernungen die Völker einander näherzubringen .
Die großartige Entwicklung der Flugzeugtechnik nach dem Kriege
würde erlauben , das Flugwesen auch anderen friedlichen Zwecken ,
wie Bekämpsung der Pslanzenschädlinge aus der Luft , Löschen von

Waldbränden , dienstbar zu machen . So ist die Frage , wie weit

sich das Flugwesen in den Dienst dieser friedlichen Ausgaben gestellt
hat , von hohem Interesse .

Die Antwort auf diese Frage muß zunächst sehr ungünstig aus -

fallen . Das Flugzeug steht weiter als militärische Waffe im

Vordergrund , um in kommenden Kriegen mit Vergasern und Bomben

die Zerstörung der Produttionswerkstätten und Wohnorte im

Hinterland de » Feindes durchzuführen . Allein Deutschland . Oester -

reich , Ungarn und Bulgarien sind von dieser Rüstungslätigkeit durch
das Verbot des militäriichen Flugzeugbaues in den Friedeneoerträgsn
auszcschlosicn . Bezeichnend für die Lage ist , daß gegenwärtig in

der Welt beinahe 14000 milllärifche Flugzeuge vorhanden sind .
während im Besitz von privaten Lufkoerkehrzgesellschasten höchst ms
1500 und außerdem noch für Schul - , Sport - und Reiseflugzeuge
ebenfalls höchstens 1500 Flugzeuge vorhanden sind .

Da » welkrüstea der Lufimächle .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Kriegsluftflotte unter -

richtet die folgende Tabelle über die wichtigsten Länder :

Frankreich . . . . 2 500
Ler . Staaten . . . 1 640
Italien 1 000
Großbritannien . 750
Lowjetrußland . 700
Spanien . . . . .600

Japan . . . . . . . 600
Polen

. . . . . . .

500
Tschechoslowakei . 450

Belgien . . 230
Brasilien . 230
Rumänien . 180
Türkei
Schweiz .
Portugal
Holland .
Schweden
China . .

150
140
120
120
100
100

Frankreich hat immer noch die größte Zahl an militärischen

Flugzeugen , weil seine Luslslotte nach drm Krieg nur zu einem
Teil abgerüstet hat . Doch stehen , was die militärische Luft -
r ü st u n g anbelangt , gegenwärtig die Dereinigten Staaten und

Italien im Bordergruna . Das Frühjahrproaramm der

Bereinigten Staaten von 1926 . dessen Durchführung in der

Bolschast d�s Präsidenten Coalidge kürzlich so stark unterstrichen
wurde , sieht 1800 neu « Flugzeuge für das Heer und 1000 für die
llllarine vor Italien , das 1923 nur 300 Flugzeuge hatte , ver -

sügt gegenwärtig über 1000 und will bis 1930 auf über 2000 kommen .

England hat seine Luftslotte von 350 im Jahre 1923 auf 750 ge¬

steigert . Im System des englischen Jmperiastsmus spielen die

Flugzeuge in jeder Beziehung eine große Rolle , auch als Mittel der

Machlaosübung und Unterdrückung nationaler Bewegungen . Wir
erinnern daran , wie 1922 die Bevölkerung de » Irak , weil sie keine
Steuern zahlen wollte , von englischen Flugzeugen mit Bomben be »

worsen wurde . Auch in dem neuen arabischen Krieg , der

kürzlich von Ibn - Saud entfacht wurde , spielen sie eine groß , Rolle .
Bon den 120 Flugzeugen , die Holland besitzt , stehen 40 in

Holländitch - Jndien . In R u ß l o n d wird angeblich die Beschaffung
von 300u Flugzeugen geplant , die sämtlich in eigenen Werkstätten

hergestellt werden sollen . Spanien , dessen Armee über 600 Flug¬

zeuge verfügt , soll in den nächsten fünf Jahren jährlich 100 neue

bauen . Im japanischen Fwttenbauprogramm soll die Luftflotte , die
1925 nur 162 Flugzeuge auswies und 1927 bereits 450 betrug , bis
1930 auf 800 gebracht werden . Auf dem europäischen Balkan will

Jugoslawien seinen Bestand an Lustfahrzeugen in kurzer Zeit aus
200 bringen .

Die Evkwilklung des friedlichen Luflocrkehrs

blieb stark hinter dem militärischen zurück . Dennoch sind die Fort -
schritte seit dem Krieg nicht unbeträchtlich . Die Länge sämt -
licher Flug st recken war im Jahr « 1919 3200 Meilen , 1927

S? 500 . Beslogen wurden 1919 l 170 000 Meilen . 1927

16 920 000 . Doch erstreckt sich gegenwärtig der Flugverkehr über -

wiegend nur auf die Beförderung von Post , während die Pe soaen -
und Frachtbesörderung mit Ausnähme de , deutschen Flugwesens
und einiger größerer internationaler Strecken noch kaum «rnsthajt
w Anorijs genommen ist .

Fast sämtliche «urrpäischen Länder haben mehr oder weniger
entwickelte Fluglinien . In erster Linie D e u t j ch l a n d . obwohl sich
das deutsch « Flugwesen seit dem Krieg nur unter großen Schwierig -
keilen entwickln konnte . Erst 1922 tyel das Verbot für den B ' U

von privaten Flugzeuocni weitgehende Einschränkungen — Höchst -

grenze der Leistungsfähigkeit bzw . das Bauverbot von starkmoto -
rioen Flugzeugen — wurden erst 1926 aufgehoben . Gezemrärtig

sind in Deutschland 13 Unternehmungen für den Bau

von Flugzeugen und fünf Unternehmungen für Flug -
Motoren tätig . Der Luftverkehr selbst ist bei der

Deutschen Luft Hansa .

dt « durch den Zusammenschluß der Junkers - und Aero - Lloyd - Gefell -
fchaften zustande kam . konzentriert . Sie unte . hät 50 Ftugllnien mit
120 Flugzeugen und ist auch am internationalen Luftverkehr , so an
der deutsch - rusiischen Gesellschaft Deru - Lujt , stark beteiligt , die den

Verkehr zwischen Berlin und Moskau bereits seit sechs Jahren ab -

w' ck�lt . Diese Linie soll in nicht langer Z»il über Sibirien bis nach

Peking erweitert werden . Die Lust - Hansa ist auch an der spanischen
und argentinischen Lustsohrt beteiligt .

In Frankreich verseben vier priva ' e Gesells tasten die L ' st -

schifsahrt . Ln England ist sie in der Jirperial - Airways - Gejell -

schalt monopolartig konzentriert . Diese Gesellschost hat die Flug -

Unien London —Poris und London —Köln eingerichtet Unter den

iran - ösischen Gesellsckaften versiebt die „ Air - Umon " den Dienst

Paris —London , die Geselllchast „ Cidno " die Strecke Pari » —Buka -

rest —Konstantinopel , di , . Färin ' In Gemeinschaft mit der Deutschen

Lust - Hansa die Strecke Poris — Berlin , während die Latecoere - Gesell -

schast vom 1 März ab den Betrieb der 12 000 Kilometer langen

Lini » von Baris nach Buenos Aires auigenommen baben soll .
Der Luftverkebr . nnerhalb des britischen Welt¬

reich e » ist noch verhällniemäßig wenig entwickelt , obwohl in Eng -
land di « Herstellung der Lustverbindung mit den Kolonien als eine

sehr wicktige Ausgabe angesrhen wird , Bor allem wäre die Lust -

Verbindung mit I n d i e n von sehr großer B. ' >" tur . g : �och werden

in dieser Richtung bisher nur die Strecken Kairo —Bagdad und

Kantora - Korach , ' beslogen ,1 . . ,
Berhältniemähig wenig » n t w i ck , l I ist der Lustoerkebr In

den v , r « i n I (i t e N Staaten , wo nur ein , einzig » große Linie

»«Ischen New Pork und San Fronzisko befahren wird , eine Eni -

sernung von 4000 Kilometer , die w 30 Stunden zurückgelegt wird .

Unter d«r Einwirkung he » großen Lnststottenprogeamms wird aber

auch da privat » Luftverkehr ooraussichtlich bald «bleu große « Auf .

fchwung nehmen . Mehrer « Finonzgruppen haben sich in letzter Zeft
zur Hergäbe von großen Mitteln bereft erklärt .

Pläne für einen IVellluftverkehr .

Wie aus der bisherigen Darstellung ersichtlich , konnte ein Welt -
luftoerkehr größeren Umfangs bisher nicht zustand « kommen , weder
ein die Kontinente oerbindender Landverkehr , wofür die Be -

dingungen bereits gegeben sind , noch ein Luftoerkehr über die Meer « ,
desien technische Möglichkeit noch nicht voll gesichert ist . Die er -
wähnte französische Verbindung zwischen Europa und Südamerika ,
der die deutflh - spanische . Iberia ' mit ihren Zeppelin - Schissen
zwischen Europa und Brasilien demnächst folgen soll , bildet den
Auftakt zum Wcltlustoerkehr . Die Lustoerbindung von
Europa n a ch I n d i e n ist an verschiedenen nationalen Gegensätzen
bisher gescheitert . Die Berlängerung des Luftweges von Indien
über Kalkutta und Rangoon zum Flottenstützpunkt Sinqapore ist
vorbereitet . Die Fortsetzung dieser Linie über die Sundainseln nach
Australien wurde In wiederholten Weltslügen als möglich erkannt .
Die Pläne zur Verlängerung der Linie Berlin — Moskau bis Peking
haben wir erwöhntl Sie soll späterhin auch nach Tokio weiter -

geführt werden . Die japanische Regierung ist bestrebt , die Lust -
Verbindungen Tokio — Doiren und Osaka —Schanghai demnächst her -
zustellen , um ihren Einfluß in China zu steigern . Wichtig sind die
Bestrebungen , eine transafrikanische Linie von Kairo im
Norden bis nach Kapstadt im Süden Afrikas einzurichten . Dies

steht vor allem im Jnteresie des Britischen Reichs , weil dadurch bri -

tische Kolonnen einander näher gebracht werden könnten .

Fliegende Drücken über die Weltmeere .

Der Luftverkehr über See wäre cm sich infolge des größeren
Zeitgewinns noch wichtiger als der über Land . Die Geschwindigkeit
des Flugzeuges ist nämlich sechsmal so groß wie die des Dampfers
und nur etwa dreimal so groß als die des Schnellzuges . Jndesien
sind die Schwierigkeiten überall dort , wo es keine Inseln als

Landungsplätze gibt , vorläusig noch schwer zu überwinden . Aus

diesem Grunde sind die Bemühungen der amerikanischen Flieger um
die Erschließung des Stillen Ozeans durch Schaffung einer
Flugverbindung zwischen der Westküste Amerikas und den asiati -
schen Inseln bi - ber erfolglos geblieben .

Das größte Inten sie erregt aber die Ueberquenrng des At¬
lantischen Ozeans , d. h. die Herstellung der Verbindung
zwischen Europa und dem Osten der Vereinigten Staaten . Di « aus .
regenden Fahnen Lindberghs und Chamber ! ins . wie
das Scheitern der deutschen Flieger iirjolpe Ungunst der Witterung ,
sind noch in lebendiger Ennnerung . Ob der Atlantikslug als
dauernder Wirtschaftsverkehr schon bald eingerichtet
werden kann , steht dahin . Jekcnsalls wurden für diesen Zweck be -
reit ? mehrere amerikanisch « Gesellschaften gegründet , von denen die

Curtlß . Gescllschaft den regelmäßigen Luftverkehr mit Europa von
Neufundland aus

'
bereits 1929 ausnehmen möchte . Eine andere

Finanzgruppe beabsichtigt für diesen Verkehr , der über die Azoren

gehen soll , «ine Gesellschaft mit einem Kapital von 20 Millionen
Dollar zu gründen . .

' '
�

Die Znkernaklonale des Lufiverkehrs .

Es bestehen , bereits eine Anzahl von internationalen Organisa .
tionen zur Förderung de » internationalen Luftverkehrs . Nach dem

Krieg wurde der « ßustpolitische Dölkerbund ' genannt
„ ( Tina * unter Teilnahm « der Ententeländer und deren Gefolgschaft
mit Aueschluß Deutschlands und Rußlands - errichtet , mit der Auf¬

gab «, internationale Fluglinien um die Erde einzurichten , die Stau -

dardisierung des Flugzeugmaterials und den internationalen Sigial .
und Wetterdienst zu sördern . 1919 wurde von den Prlva : «

g « s e l l s ch a f t « n fast sämtlicher Staaten Europas die auf Europa

beschränkte » Jata * gegründet , der sich auch die deutsche Luftfahrt

angeschlossen hat . Diese Organisation arbeitet zunächst an dem Aus -

bau eines europäischen Flugnetzes . Sämtliche europäischen und

auch außereuropäischen Großmächte sind außerdem dem Luftverband
( Föderation Asronautique ) angeschlossen . Auch dieser Organisa -
tion ist die deutsche Luftschiffahrt beigetreten Außerdem beschäftigt
sich die Internationale Handelskammer in besonderen Kommissionen ,
wie auch die W e l t p o st k o n f « r e n z , di « wegen der Brief - und

Gepäckbeförderung an dem Luftverkehr großes Jnteresie hat , mit den
internationalen Problemen des Flugwesens . So sehst es nicht an
internationalen Organen sür die Föiderung de » Lufiverkehrs .

Doch stehen »: « weltpolstischen Gegensätze , wie dies auch die

Geschichte des Luftweges England — Indien bezeugt , der Ausdehnung
des friedlichen Luftverkehrs noch sehr im Weg « . Auch das Fehlen
einer weltwirtschaftlichen Orientierung bereitet noch große Hinder -
nisse . Allgemeine Abrüstung auch der Luftstreitkräfte
und das Vordringen des „well - wlrtschastlicheu Geistes wären erforder -

I sich , damit das Flugzeug nicht mehr alz A l b d r u ck kommender

Kriege erscheine , sondern zu einem Bindemittel zwischen
den Völkern werde .

_
A. H.

Wirischast im Bankenspiegel .
Commerz - und privatbans . — Allgemeine Oevtsche Credit -

onsta ' . t .

. Wurde die Tätigkeit der Banken Im Jahre 1926 stark von der

Aufwärtsbenxgung an der Börse beeinflußt , so erhielr das Lahr
! 92 ? seine Signatur durch den Ausstieg der L o n s u n k t u r . " In

diesen klaren Satz Hot der Berichl der Commerz - und Privatbank
die Erfahrung geformt , die sich bei der Betrachtung der blohengen
Bankbilanzen für die Beurteilung der Bankenlätizkeit schon allge -
mein ergeben hatte . Der Bericht der Commerz » und Privatbank
selbst , sowett er wie andere Banken über Wirtschaftolage und Wirt -

schoftoentwicklung «tn Urteil abzugeben oersucht , läßt mehr als bei -

spielsweise derjenige der Deutschen Bank das Bewußtsein ver¬

missen , daß die Ocftentsichkest Bankenurteile über die Wirt -

schoftsding « mehr und mehr als « inen Beiähiguagsnoch -
weis für die Bankleitungen ansteht . Es wäre deshalb

zu wünschen gewesen , daß die Commerz - und Privatbank bei dem

Urteil über dos Wesen der Inlan�ekonjunktur sich nicht mit der

einfachen Formel begnügt hätte , daß sie durch Anskondskredit « ge-

fördert worden fei . Ebenso muß der Gedanke als recht , bescheiden

bezeichnet werden , daß die Lage der Landwirt ! Hast und die Passi -

oität der Hnndelsbilastz durch einfache Cinfuhrverminderung gebessert
werden könnten .

Die Aufwärtsentwicklung der Commerz , und Privatbank war

fast stürmischer als die anderen Banken . Denn in den von

78V auf 1108 Millionen gestiegenen sremden Gelder « auch die

20 ° Millionen - Doklar - Anleihe zur Gewährung langfristiger Kredit «
an die mistlere Industrie enthalten ist , so ist dieser Zuwachs der

Leistungsfähigkest doch sehr beträchttich . Di « Verwendung dieses Zu .

wachfes erfolgt « wie bei anderen Großbanken durch die E r w e i t e »

rung der Wirtschaftstredite , wobei die Schuldner tn

lausender Rechnung von 366 auf 522 , die Wechselbestände von 194

aus 236 , die Borschüsie auf schwimmende und lagernde Waren von
58 auf 121 Willionen erhöht sind . Die Börsenvorschüss « sind mit
116 gegenüber 129 Millionen im Verhältnis weniger verringert
als bei anderen Bonken . Sehr günstig ist die Gewinnrechnung .
Der Roh gewinn ist von 54 aus 61,8 Millionen erhöht , der R e i n -

gewinn von 8,05 aus 10,21 Millionen oder aus mehr als da »

Doppelte des Gewinnes vom Jahr « 1925 . Auf das um 18 auf
60 Millionen verstärkte Kapital können wieder 11 Proz . Dividende
verteilt werden , wobei dem Reservefonds noch Ich Mill . zugeführt
und 1ch2 Millionen Mark in dos neue Jahr vorgetrogen werden
können . Der Gesamtumsatz stieg van 85,7 aus 103,9 Milliar »
den Mark , also mehr als 20 Proz . , die Bilanzsumme auf 1267 Mil -
sionen oder um rund 40 Proz . ; dem gegenüber stellt die Vermehrung
des Personals um 391 aus 7617 Personen — also um noch nicht
6 Proz . — kaum einen Ausgleich der erheblich vermehrten
Arbeit dar

Die Allgemein « Deutsche C r « d i t a n st a l t in Leipzig
trägt die nicht mehr ganz neue Klage über zu großen
Etensrdnick vor . Die Regierung -würde sich wesenstich mehr Ver¬

dienste erwerben , wenn sie stast dem Prosekt einer besonderen Ex -
portbank nachzugehen oder die Tendenz steigender Löhne
und Gehälter zu fördern , Ihre Kräfte auf die Senkung
des Steuerdruckes konzentrieren würde — , so meint sie. Dieser
Vorwurf berührt bei der Mco deshalb merkwürdig , weil dos Per »

sonal zwar um 26 aus 2780 Personen vermehrt wurde , Gehälter
und Handlungsunkosten aber mit 14 . 78 Millionen noch um rund
240000 M. niedriger erscheinen , als Ende 1926 .

Im übrigen war auch die Entwicklung der Adea sehr günsttz .
Die Bilanzsumme ist von 269 auf 37S Millionen , die Umsätze sind
von ISL auf 20ch Milliarden gestiegen . Der Reingewinn ist m st¬
ich ? gegen 3. 47 genau so stark erhöht , wie der Rohgewinn ( 21,2

gegen 20,1 Millionen ) , und die zehnprozentige Dividende kann auf
das von 26 auf 40 Millionen verstärkte Kapital verteilt werden .

Stillstand aus dem Arbeitsmarki .
Meta' llonfliki , unsicheres Wetter , fehlendes Taukapital !

In der Arbeitsmarktlage ist in der Gesamtheit die in den letzten
Wochen beobachtete Auswartsbewegung zum Stillstand gs -
kommen . Di « in der Berichtswoche vcrhältnicmäßig gering ein¬

getretene Senkung der Zahl der Arbeitsuchenden vermag an diesem
Urteil nichts zu ändern . Zwei Merkmale treten bei der Gesamt »
betrachtung des Arbeitcnmrltes in den Bordergrund , und zwar die

Auswirkung der Differenzen in der Berliner Metall¬

industrie und weiterhin die schwankenden Witterung » -
Verhältnisse , die die Auswartsbewegung hemmten und mit

zum - Stillstand brachten .
Wenn auch�in «inigen Berufegruppey , wie z. B. unrer anderen

in der Landwirtschaft und im Buchdruckgewerbe , die jedoch - nicht ent¬

scheidend für das Wirtschaftcleben sind und nicht so zahlenmäßig
bei einer Aufwärtsbewegung den Arbeitemarkt im günstigen Sinns
beeinflussen können , ein « Besierung «ingetreten ist . so ändert das
jedoch nichts an dem vorstehenden Gesamturteil . Inwieweit die in

letzter Zest in der Oeffentiichkeit erörterte Verengerung des K a p i »
tal markte » einen Rückgang in der Konjunktur herbeizuführen
vermag , soll Pahingestellt bleiben . Es ist jedoch als feststehend anzu¬
sehen , daß der Daumarkt unter den Schwierigkeiten der Fistan -
zterung erheblich leidet und deshalb gegenwärtig noch nicht recht in

Gang kommt . Wenn auch im günstigen Falle dl « maßgebenden
Wirlschaftezweige in bezug auf ihren Beschäftigungsgrad stabil
geblieben sind , so Ist doch für die Besserung des Arbeitsmarktes eine

gesteigerte Aufnahmefähigkeit maßgebend .
Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden Per »

sonen betrag in der Bericht - wache 185 124 ( 186 8�9) . davon entfallen
auf die Arbeit - losenunterstützung 160 708 ( 162 596 ) , Krisenunter -
stützung 24 416 ( 24 253 ) .

Der Großhandelsindex vom 7. März hat sich mit 137,9 gegen »
über der Borwoche nickt verändert .

Reichsbank bleibt stärker beschäftigt . Nach dem verhältnis¬
mäßig starken Ansteigen der von der Reichsbant zum Februar -
Ultimo gewährten Kredite ist die am Ende der ersten Märzwoche
festzustellende Entlastung ziemlich gering Wechsel -
bestände haben um 75,3 aus 2260,9 , Lombarddarlehen um 66 5 auf
50,6 Millionen abgenommen , die sremden Gelder aus Girokonto
zeigen mit 526,5 Millionen die nur geringe Zunahme um 35 . 5 Mil -
lionen Mark . Reichsbankgeld wird von Banken und Wirtschaft a' so
noch in größerem Maße gebraucht . Infolge der geringen Ent¬
lastung hat sich der Notemimlauf nur um 200,6 aus 4Ö: 7,7 und
der Umlauf von Rentenbanks - k- einen nur um ? 4 8 auf 605 6 Mil -
lionen gesenkt . Di « Goldbestände sind mit 1888 . 3 Millionen fast
unverändert , die Deckungsdevisen um 15,4 aus 297,3 Millionen
vermehrt .

15 statt 10 Droz . Dividende bei Carl Lind ström , Berlin . Trotz
der Konkurrenz durch das Radio geht es der Schallplastenindustrie
glänzend . So hat die Verwaltung der Carl L t n d st r ö m A. - G.
In Berlin beschlosien , die Dividente sür 1927 von 10 auf 15 Proz .
zu e r h ö h e n. Die Gesellschaft , die mit der Polrphon rnd Box
Akt . - Ges . über die Hülste der gesamten deuischen Grammv -
phonindustrie beherrsdt . befindet sich gföhtemeils in den Händen
der englisch - ameritanischen C o l u m b i a - Gesellschaft . Im leßien
Jahr hat das Unternehmen durch Anglicderung anderer Gesell -
schaften sein Tütigteitzield bedeutend erweitert , ohne sein Kapital
zu erhöhen . Es muß also noch erheblich mehr verdient morden sein ,
als die erhöhte Dividende von 15 Proz . verrät .

Eine Million Kapital der Südwestdeolschen Gas A. - G. . Arant -
fort . Das bisher aui nur 50 000 Mark bemessene vorläufige Ka -
pital der von den beiden Stödten Frankfurt a. M und Mannheim
gegründeten kommunalen südweitdeutichen Ferngosgeiellschast soll
aus 1 Million Mark erböbt werden . Bon den neuen Akkien wer
den die beiden Städte je die Hälfte übernehmen , wobei zunächst
nur 25 Proz . des nominellen Wertes eingezahlt werden .

Rene Arbeit für die Werssindustrie . Der No- ddeutsch « Lloyd hat
der Bremer Vulkanwerst in Vegesack «inen neuen
g - oßen Bauauftrag auf zwei Frochtdampser modern st er
Bauo - t zu , « 9500 Tonnen erteilt . Außer tiestm neuen
Anftrng hat der Bremer Vulkan noch viel Dam ' r » ' für die Harn -

durg - Am- rika - LinI « in Arbeit , so daß die Werst über da » gattj «
Jahr 1928 hinaus voll beschäftigt ist .

llalerzetckmung der Cioenlnmsvorline . Präsident Coo ' idgk hat

gestern die Eigentunuovelag « unterzeichnet , die somit Gesetzeskraft

« hält .



Leistung , Lohn und Teuerung .
Das Lohnelend in der Metallindustrie .

Ceitef frfjfl « uns « Deutschland an einer ausreichenden

Statistik , die «inen einwandfreien Vergleich über die Steigerung
der Produktion ermöglichen würde . Es ist >edoch unbestritten .

dost infolge der Ratlonalisi « run < g - die Produktivität der

Industrie ganz außerordentlich gestiegen isf Es gibt

Produktionszweige , wo die Produktivität nachweisbar sich mehr
als verdoppelt hat . Arbeitstempo und Ausnutzung der

Arbeitskrast sind ganz außerordentlich gestiegen , während gleichzeitig

durch die technische Vervollkommnung und Durchorganisierung der

Betriebe eine wesentliche Erhöhung der Produktionsleistung «in¬

getreten ist .
Daß trotzdem aus den bekannten Ursachen ein « wesentliche

Verteuerung der Lebenshaltungskosten im Vergietch

zur Vorkriegszeit eingetreten ist , geht schon aus dem Reichsinde ; für

Lebenshaltungskosten hervor , der über 150 liegt .
Wie steht es aber mit den Löhnen ? Auch hier fehlt es leider

an einer einwandfreien Statistik . Wenn wir die vom Statistischen
tsteichsamt veröffentlichten Zahlen über die Tariflöhne zur

Olrundtoge nehmen , dann stellen wir fest , daß die Wocheniöhn «
der gelernten Arbeiter ISIZ im Durchlchnitt 3553 M- be¬

trugen , während sie im Februar 1928 erst aus 19,83 M. gestlogen
waren . Nimmt man nur die Reichsindexzisfer von IZl zur Grund -

läge , dann müßten die Löhne der gelernten Arbeiter , nur um das

Dbrchschnittsniveau der Vorkriegszeit in ihrer nach dem Reichsindex

errechneten Kaufkraftzu erlangen , heute aber 5355 M. betragen .

Ganz abgesehen von den bekannten Zstängeln dieser Reichsinbexziffcr ,
die die wirtliche Teuerung nur unvollkommen ausdrückt , .
bleiben also die Tariflöhne der gelernten Arbeiter um rund 350 M. !

für jede Woche hinker den Reallöhne « der Vorkriegszeit zurück .
Wenn wir unter den verschisdenen Zlndustriegnippen die Gruppe
der gelernten Metallarbeiter aus dieser Statistik heraus¬

greifen, , um die jetzt in Berlin besonders gerungen wird , dann ergibt

sich, daß der Durchschnittslohn eines gelernten Metoll -

arbeiters vor dem Kriege wöchentlich 36,92 M. betrug , während er

im Februar 1928 auf Grund der Reichsindexzisfer 55,78 Mt betragen

hätte müssen . Tatsächlich betrug er jedoch nur 19,11 M. Die

Tariflöhne der gelernten Metallarbeiter sind also im Reichsdurch -

schnitt wöchentlich um « 51 vt hinter der Teuerung zurückgeblieben .

Daß es bojonders in Berlin nicht besser ist als im Reichsdurchsthnitt
in der Metallindustrie bedarf keines weiteren Veweises . Dabei

stellen wir nicht in Rechnung , daß die Lohnabzüge für Kronken - ,

Invaliden - , . Arbeitslosenversicherung und für Steuern heute ganz

wesentlich höher sind als vor dem Kriege und daß also das

etgentliche Einkommen heute geringer ist als es in der Statistik

erscheint .
Nirgends aber ist mobl die Praduktionssteigerung

infolge der Rationalisierung und im Vergleich zur Vorkriegszeit
ein « größer « als gerade in der Metallindustrie . Gerade

in der Metallindustrie denkt man aber auch am allerwenigsten an

einen Preisabbau Dos Beispiel von der mersachen Ber -

teuerung des Staubsaugers ist zu bekannt , ms daß es noch -
mals angeführt zu werden braucht . Trotzdem verweigern die

Unternehmer den Facharbeitern und selbst den hochqualifizierten

Werkzeugmachern nicht allein ein « der Produktionssteigerung und

den Teuerungsverhältnissen entsprechende Erhöhung ihrer Löhne ,

sondern überhaupt jede tarifliche Sicherstellung ihres Einkommens .

Reichskonferenz der Verufskrastfahren
Di « Reichskonferenz der Berufskraftfahrer , die

dieser Tage iw Leipziger Voltshaus stattfand, , war von etwa 100 De¬

legierten beschickt . Die Sektion der Berusskrastfahrer ist . wie der

Vmsitzende S ch u m a n n in seiner Begrüßungsansprache hervorhob .
heute die drittgrößte Gruppe im Verkehrs b und ge -
worden : sie wird baldan er st er Stelle marschieren .

R e t t i g - Berlin sprach über die B e r ü f s g c fa hre n im

Kraftfohrwesen und ihre - Verhütung . Im Anschluß an den Bortrag

forderte die Konserenz die Einführung einer Relchsstatistit
über d ' e Unfäl ' e im Straßenverkehr .

R eltz - Berlin beleuchtete die deutsche und internationale

Gesetzgebung für den Kroftsahroertehr . In einer

hierzu « instimmig angenowmenen Entschließung stimmt die Kon -

leren ; den von der internationalen Ehauffeurkonserenz ( 1927 in

Parts ) und dem Kraftfahrbeirat bei der ZTF . aufgestellten inter -

nationalen Förderungen der Berusekraftfahrer vollinhaltlich zu . Die

Verbandeleitung wurde beauftragt , im Sinne dieser Forderungen
zu arbeiten . Mit besonderem Nachdruck wurde darauf hingewiesen .
daß nur durch Schaffung einer geschlossenen Front aller Berufs -

tchstfahrer die internationalen programmatischen Forderungen , schnell
VW» ausreiibend durchgesetzt werden können . Die Konserenz richtete

däher an all ? unornanisiötten und noch in anderen Orgimisatioiwjt
üWBereinem befindlichen Berusskokkegen den Vppell . sobald als wog -
lich dem Reichsverband der Berufskraftfahrer im Deutschen Ber »

kehrebund als Mitglied beizutreten .

/ Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden Reltz zum ersten ,
Schulz zum ziveits » Vorsitzenden Und Rettig zum Sekretär

g »wählt . Die Kongreßteilnkhmer besichtigten nach Schluß der

Tagung die Automobilausstellung auf dem Messegelände : ebenso
statteten sie der Bundesschule des Arbeiter - Turn » und Sportbundss
einen Besuch ab .

. Oer Llrieilsspruch der Eisenbahner .
Wer andern eine Grube gräbt . . . .

,7 Mit der Verlegung der Betriebsrats wählen bei
der Reichsbahn vom Mai auf den Februar wollten die

Gegner des Einheitsverbandes diesem eine empfindlich « Niederlage
beibringen . Das endgültige Wahlergebnis zum Haupt -
betriebsrat , das jetzt vorliegt , bestätigt , was bereits die vorläufigen
Ziffern angedeutet haben : Der Einhettsverband blieb ini

Wahltampf Sieger , feine Gegner aber sind arg reingefallen .
Der Cinheitsverband hat für den Ausfall der Z e i t a r b « i t e r
»inen erheblichen Stimmenzuwachs aus den Kreisen der st ö n d i -

gen Arbeiter erhalten .
Im ganzen wurden nach den Feststellungen des Einheitsoer -

bandes 291 901 gülltge Stimmen abgegeben . Der Einheitsverband
erhielt 217113 oder 7158 Proz . ( im Vorjahr 73,08 Proz ) , die

Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner ( Christlich ) 19 972 Stimmen ,
der Allgemeine Eisenbahnerverband ( Hirsch - Duncker ) 22 197 Stim -
men . der Lndustrieverband ( kummunistisch ) 2319 Stimmen . Die

Wahlbeteiligung betrug 90,16 Proz . gegen 88,96 Proz . tm Vorjahr .
Zu beachten ist . daß die Zahl der Wahlberechtigten diesmal

durch den Ausfall der Zeitarbeiter bedeutend geringer war als
im Lorjahr .

Der Urteilsspruch der Eiscnbahnarbeiter , der

in diesem Wahlergebnis liegt , spricht für den deutschnationalen
Reichsverkehrsminister Dr . h. c. K o ch und . feine . Gefolgschaft «iike

deutliche Sprach « . Die christliche Gewerkschaft hat emen Ver -

lust von 7j0 Proz . ihres Stimmenanteils zu verzeichnen . Der

Einheitsverband hat besonders günstig abges hnitten in dem b a y c -

r i f ch c n Direktionsbezirk und in den Bezirken Berlin , Essen ,

Kassel , Köln , Magdeburg . Münster , Stuttgart und Trier . Im Ber -

liner Bezirk hat der Einheitsverband über 1000 Stimmen

gewonnen : in einigen Bezirken steigerte er seinen Stimmen -

anteil bis zu 15 Proz . Der Erfolg des Einheitsverbandes ist umso
höher zu bewerten , als die vereinigten Gegner sich weitgehend der

Unterstützung der Reichsbahnangestellten erfreuen konnten . So

ließen z. D. die Gegner ihr W a h l m a t e r i o l den Dienststellen -
Lorstehern aus dem Dienstweg zur Verteilung zugehen . Viele Ber -

waltungsstellen . hoben auf die Flugblätter und Werbeplakate des

Einheitsverbandes sönnlich Jagd gemacht , während st « die Ver -

leumdunaen von fetten der Gegner des Einheitsverbandes feelen -
ruhig passieren ließen . »

Das Wahlergebnis zeigt , daß alle Bemühungen der gegnerischen
Gewerkschaften und auch die Hilfeleistung der Relchsbobnverwaltung
und des Reichsoerkehrzminlsters dem Einheitsverband keinen Ab -

bruch tun tonnten . Der Cinheitsverband marschiert —
aller Widerstände zum Trotz . Der Erfolg des Vnheitsverbandes
ist ein deutliches Zeichen dafür , daß die uMr - dem - Gnfittß W
töpitalistischeri Scharsmacher Siemens und Genossen stehende Reich ,
bahn - Gesellfchast die Eisenbahner in dem bevorstehenden Lohnkampf
gerüstet finden wird .

Die Augesteltten im Taristampf .
llm die Sehälter in der Textil « und Bekieiduagsiudufirie

Vom Zentralverband der Angestellten erfahren wir , daß die

Gehaltstarise für die gesamt « Texrilwirtschaft — Beklei¬
dungsindustrie . Textilg roßhandel , Textilindu -
st r i « — zum 31 . März durch die Angestelltenverbänd « gekündigt
worden sind - -

Di « Loge der Angestellten dieser Wirtschaftszweige ist ein « be -

smwers prekäre . Durch die Flaute in der Textllwirtschaft 1925 , ' 25
sind die Gehälter der Angestellte » ständig herabgedrückt
worden . Auch die gut « Geschäftskonjunktur 1927 hat sich bisher für
die Zlngestellten noch nicht ausgewirkt . In der Bekleidungsindustrie
z. B steht einem Ansteigen der Lebenshaltungskosten um rund
40 Proz . eine Erhöhung der Tarifgehälter in den letzten vier Iahren
um rund 20 Proz . gegenüber . Dieser ungesunde Zustand muß
schnellstens beseitigt werden . Bedauerlich ist , daß die Unter -

nehmer der Berliner Bekleidungsindustrie , mit denen am 8. März
Verhandlungen geführt wurden , es an dem nötigen Verständnis für
die Lage der Angestellten bisher , fehlen ließen . Es muß erwartet

werden , daß wirtschaftlich « und soziale Einsicht auch hier einkehrt ,
damit die Angestellten für die Entbehrungen der letzten Jahre ent -

schädigt werden .
Die Angestellten der Bekleidungsindustrie und der Tsxtllwirt -

schaft treffen fich am Dienstag , dem 13 . März , abends
6 Uhr , in den Arminsälcn , Kommqndantenstraße 58 ' 59 , um ihre
Stellungnahme zur Lohnpolitlk der Arbeitgeber zu bekunden . Red¬
ner sind : Reichstagsabgeordneter K u r t H e i n > g . Stadtverordneter
Karl B u b l i tz. Me Angestellten müssen zu dieser Versammlung
erscheinen , da es sich um Lebensfragen für sie handelt .

Ole Verhandlungen in der Schuhindustrie .
Teilweise Annäherung der Segensähe .

Di « Hartnäckigkeit der Unternehmer in den ersten

Berhandwngstaqen , die ihre Derschlechterungsanträge

zum Reichstarif für die Schuhindustrie mtt Zähigkett vertrnten , er--

öffneten anfänglich nicht viel Aussichten auf ein « Verständigung .
Die Arbeitervertrcter wiesen entschieden jede Verschlechterung

ab und begründeten « ingehend die Derbesserungsoor -

schlage . In der Urlaubsfrag « gelang es schließlich , den

tariflichen Urlaub wie früher auch auf die Heimarbeiter

auszudehnen . Für umzulernende Arbeiter sowie für

solche , die in eine höhere Tarisaitersklafse hineinwachsen ,

wurden genaue Tarifbestlmmungen geschaffen . In der Frage der

tariflichen S o n de r g e r i cht s b a r t e i t hielten beide Ver¬

tragskontrahenten entschieden an ihrer Auffassung fest . Man ge -

langte lediglich zu einer verpflichtenden Formulierung , die die Ber -

schlcppung der Klagesachen besettigen und gewisse Berufungsmöglich -

leiten schaffen soll .
In den Nachmiltagestunden am Sonnabend endlich konnte auf

die Erörterung der Lohnfrage übergegangen werden . Ihr Lohn -

angebat . zwei Pfennig Zulage pro Stunde , ist aber völlig

ungenügend . Die Verhandlungen dauern fort .

SpO . - Zimmerer , heuie ist Wahl !
Da die Leitung der Berliner Zahlstelle in den Händen der

Kommunisten ist , halten es manche unserer Genossen für aussichts¬

los , sich an den Arbeiten der Zahlstelle und an der Neuwohl des

Vorstandes zu beteiligen . Es mag bei dem Ton , der in den Ver¬

sammlungen gegen unsere Genossen von den Kapedisten anzuschlagen

beliebt wird , kein « Annehmlichkeit sein , der Opposition " entgegen -

zutreten . Doch wer nicht will , daß es bei der „ Eroberung * der

Zahlstellenverroaltung bleiben soll , wer verhindern will , daß ledig -

lich dt « KPD . - Parolen In unserem Verbände maßgebend sein sollen ,

der hat die Pflicht , seinen Mann zu stechen und bei jeder Ge -

legenhett zum Ausdruck zu bringen , daß auch di « SPD . - Zimmerer

noch ein Wort mitzureten haben .
Die best « Gelegenheit dazu ist d i « heutige Reu -

wähl der Ortsoerwalinng .
Kameraden , SPD . - Grnossen , beteiligt euch allesamt an der

Vorstandswahl , und gebt eure Stimme den Kandidaten

der Amsterdamer Richtungl
Rur dann wird es möglich sein , in ein solidarisches Verhältnis�

zu den Bauarbeitern zu kommen , anstatt der lortgesttzt ?«

Reibereien , die von den KPD . - Leuten vom Zaun gebrochen wer : « « .

Wird doch in dem gedruckten Jahresbericht dem verstörbenen Bau -

arbeiterfchutzjekretär , Genossen Link , der Vorwurf gemacht , die An -

ftellung eines Gelben als Baukontrolleur begünstigt zu haben .

K' urzum , m- r nicht will , daß unsere BerNner Zahlstelle noch

länger zum ' T. . unelplatz kommunistischer Treibereien mißbraucht

wird , geht ' zur Wahl und stimmt für die List . e

Amsterdam !
_

Streik bei der Firma Dereinigte Iso�atoremoerke .
Die gesamt « Arbetterschaft vieler Firma in Pankow hat unter

Führung des Verbandes der Fabrikarbeiter Deutschlands , dem sich
auch der Deutsche M« tallarl « iterverband angeschlossen hat . w? gen er -

heblicher Akkordkürzunzln . und . sonstiger Derlchtechterungen der Lohn- �
uSd Arbeltsdedlnauncen - die Arbetl ' «ingestelll . - -

■ �bettelZrsuMiche NKtier wchHen wn Wdrnck gebet ««. ' ! . s- . drv

Sonflikl mit den Gastwirten in Tegel .
Zörrfrlde . Der Zöntraloerband der Hotel »,
angestellten hat sich r » diesem Jahr bei Heu~ *

. . . . .M »
' �

Tegslorr , Hell iaen sie und"
lung de * Lohn » und Ärbeitsbadtngungen

Gastwirt , haben sich bis auf einen Nicht bemüßig :
d«r gefetzten Frist , nämlich bis zum . l . März , eine

irklärung abzugeben , ter Verband hat darauf schon jetzt foitzendc
Betrieb « für seine Mitglieder gesperrt : In Tegel : Rcstauraüi
Tuskulum . Inhaber Hochfeld : Restaurant Stramschjoß , Inhaber
Philippowskl : Restaurant Seeterrossen . Inhaber Iänicke : Restaurant '
Seepavillon , Inhaber Spielberg : Schloßkonditorei , Inhaber Engel .
Heiligensee : Waldschloß , Inhaber Schöbe ; Tivoli , Inhaber
Mudrach ; Seeschloß , Inhaber Elsner .

Gesperrte Gastwirtsbetrieb «. Wegen Tarifbruch und Nicht¬
benutzung des öffentlichen Arbettsnachweises hat der Zentrcttoerband
ter Hotel - , Restaurant - und Tafeangestellten solgende Gastwirts -
betrieb « für feine Mitglieder gesperrt : Moabit : Restaurant Nord¬
west . Inhaber Teichmaim , Huttenstr . 2. Norden - Nordosten :
Casö Gesundbrunnen . Inhaber Singemann - , Cxarzlerstr . 24 ; Deskilla -
tion Bartsch . Greifswalder Straße 33. Zentrum : Münzklaus, .
Inhaber Fl-. ck. Munzstr . 16. Osten - Lichtenberg : Palais des
Ostens , Inhaber Pseilstlfter , Warfchai ' er Straße 35 : Restaurant
„ Zur Hochbahn * . Morkgrajendamm , An der Hochbahn , Stralauer
Tor , Inhaber Wille : ' �Zum Eisbären " , Köpenicker Straße 39 ; Nestau -
rant Kutulla , Brückenstr 6, Dampfer der Reederei Nobiling und
Stern A. - G. Süden » Neukölln : Deutsches Wirtshaus , In¬
haber Zemlin , Neukölln , Lergftr . 137 ; Bierhous und Cafe „ Am
Moritzplatz " , Inhaber Schubert , Restaurant Wahlstatt , Belle -
Alliance - Straße 89. L a u m s ch u l « n w e g : Restaurant „ Zur
Glonzecke " , Inhaber Zstheyge , Baumschulen . Ecke Glanzstr Fried -
richshagen : Gesellschastshous , Inhaber Ww . Schröder ; St . Hu -
bertus , Inhaber Maus ; Cafe Mignon , Frledrichstr . : Restaurant Büts -
ner , Friedrichstr . ; Bürgersale , Inhaber Trepping , Frledrichstr 112 .

Die Sperren über die Mila - Säl « , Inhaber Bassek , Schön .
luser Allee 130 , und das Restaurant Reinhald Hjlfcher , Koio' nie -

straß « 6. werden aufgehoben ; die Differenzen sind beigelegt .

Helligerrsse und
' taurant » und Eois »
astwirteu ln Tegel .

zur Regelung
bemüht .

'
Du

gefühlt , bis zu der
Erllär

rsfeld « um den Abschluß eines Verträge »
lunge » der Arbeitnehmer

isll , HO . » warten ZWGCklOSl ! !
Besser und billiger - II n dt Ö 9 1 i C H ! ! I

Wirkliche Neuheiten — wirkliche Schlager — Radioapparate für jedermann sind Empfangsgerät , Lautsprecher und Baukasten
der neuen Blaupunktserie ■ �

Sie erhalten bei Jedem Radio -

tJndlej ausiühr ) . Druckschriften Ideal - Werke A. - G. * Berlin SO 36 Sie erhalten bei Jedem Radio -

hindler ausiührL Oruckschriftea



Aus der Partei .
Knednch Geyers 25 . Geburtstag .

Scnöfle Friedrich Geyer begeht morgen m Leipzig , seiner
. poeiten Vaterstadt , seinen 75. , Geburtstag . Als Sozialdemokrat
steh : er seit nicht weniger alz 57 Jahren in den Reihe » der deutschen
Arbeiierbewegung . Zlm 12. März 1853 zn Großenhain in Sachsen
geboren , wurde der junge Tabakarbeiter schon 1871 , kaum achtzehn .
jährig , Mitglied der Partei . Als solches hat er alle Kämpf « der

chercenzeit miigestritten und mitgelitten , als treuer Waftengefährte
seiner�älteren Kampfgenossen : Wilhelm Liebknecht und August
Bebel . Jeder Kenner unserer Parteigeschichte weiß , welche Roll «
Sa chs en in ihr spiÄti In Sachsen aber war Friedrich Geyer einer
der ' Rühri ' sten , der Vordersten in den Reihen . Er war Redakteur
des „ Wähler " , später der . Leipziger V o l k sz e i t un g "
und leitete gleichzeitig und darüber hinaus auch sem gewerkschaftliche »
Fa<jchlatt der „ Tabakarbeiter " . Der Reichstag sah ihn schon
1886 in seiner Mitte , er gehört « ihm jahrzehntelang an und wirktei
dort als Finanzsachverständiger der sozialdemokratischen Fraktion .
Zwöls Jahre Tätigkeit im Sächsischen Landtag — der ihn später in

der Reoolutionszeit als Finanzminister wiedersah — ergänzen dos
Bild eines außerordentlich vielseitigen und fruchtbaren Dirken » al »

Gewerkschaftler und als Politiker , als Parfarnenlmbef und als '
Journalist .

Gswste Geyer kann seinen Ehrentag in voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit begehen . Es wird an Slückwünschenden nicht
fehlen . Da » eigentliche Geburtstagsgeschenk wird aber erst im Mai

nachgeliefert werden — wen » die Sozialdemokratie « inen neuen
großen Sieg erringt .

«cht »»«. «aa . . r - kl »i ° c ! « m Monlag , n . Mlrz , U Uhr, b«i Ort .
schlSger , krrUchinsenstr . S, wichtig « ssrattionsstZung her S- oD. - Se .

ilgliedsbuch kein Zutritt . Ver Fr<iltii >ll »i >»rsla »h.nosien . Ohne Mitüliedsi
«chNu- g, SPD�gabrilarheitrr ! « m eonntaa , tl . März - 10 Uhr ,

In DSristg » gestsälen , Nannqnstr . ??. y>ichtiae Versammlung aller SPD. .
Genoffen . Genoffe Schlimme , ADEB. . spricht Uber . Sewerklchafte » und
Reichstagowahlen . " Vollzählige » Besuch erwartet

. . . Der gravionooorst «»».
Achtung , Genrai »otora ! Am Montag , 12. Mär, , lüli Udr . in

Lokal von Bernicke , Eichbornftr . 4» lam Bahnhof ) , mächtig « Brrsamr
long aller . SPD. - Arbeioer . und . Angestellten .

' ' "
und ollnttliche » Erscheinen gebeten .

. . Bersamm .
wir » um bestimmte »

kextllorbelter . Morgen , Montag . WM Uhr , im Saal 4 de« Gewerkschaft ».
Hause». Engelufer 24. 2», Mitgliederversammlung der Srt «verl »alwug Bern »
de» Deutschen Tertilarbeiterdcrbande ». klaffen , und Jahreobericht , Neuwahl
der Ortovermalwng . Vortrag de, Tauleitrr » Fr . klostke: �Die RIesenkämps «
der Ardeiterschaft gegen da » Unternehmertum . ' E» findet Bnchkontroll » statt .

Der Vorstaob .

lll Uhr , in Bveker « AestsSlen , SSebrx -
m. Erscheinen ist Pflicht . Autritt «ir

Vekteibnngzarvesterverhanb , Vriavesvaltnng BeSne . Vevwnmaßfchneidq »
Versammlung Montag , 12. März , tll Uhr, in d. m SophienWen . Sophienstr . 17/18-
Stellungnahme Mm Ergebnis i *t Mntralen Lokmnerhandlunarn .

Tapezierer . Am Dienstag . IS.
strage 17, Versammlung aller Bra !
gegen Verband sausmeis .

»rol « Gawerfl�aftafngrnb . Gr»». ««, «». S »«! . «- , Sonntag , folgende �L<r >
«nstaitungenr ' Norblrei »: Um 10 Uhr tlreiooAiatuIn fllr dl« Gruppe Gesund »
brnnnen . Tresse » Prinzenalle « Ecke. Badstraze . Eidlreja : Um IS Uhr u»'
Zuaendheim de» Berkehrsbunde »- Engeluier 2t2ö . Aufgang B, Part . Lich/.
oiloervortrag : „Die Entwicklung her Eeesänsfoh ' - i vom Einbch m

'
Sw « im

modernen Ozeandampfer . ' Meferent klollege Voff, Zieichsfektionsleitzr der Sr ?
leute . — «ordlrei »! Um 18 Uhr Im Zlugenthcim Weistenfe «, Parkstr . 30. Licht¬
bildervortrag : ,Ejn « Wanderung durchs die Mark Bralchrnburg . " — llrei » Öder .

II «
— /«> » e g e n , ». oiuoh : um «. -/» ur,t �mnuuni/uiunn ver a/tartgen in «
Jugendheim de » Deutschen Metallardeiterverbande », Linienstr . ! sz/Sd. - „Dl« !.
Frau in der heiteren Literatur . '

Dres?p�nkt�alle?' R ? StS' �ulf ' ®8nnl ? B, u. . Rärg . Spiele - �I» . Svando «. -
t Spielen teflnehmrn . u » .
grhen wir »lim Spo , ' '

. „ ... - - - -- - - - - - - - -. - - - - - -- - - Jofenatt Asord�bos - )
«ordwest : 18 Uhr im Zugrndheim Moabit . Lehrtrr Etr . 181». — M » rll « n '.
Montag . 12. März . WM, Uhr , finden folgende Veranstaltungen stait : Ebat .
lottesbnrg : Zugendbeim «offnenstr . 4. Vortrag : . Au» der G- schichte strr
Arbeiterdewegung ' iVeferent Dr. Mar Schilt !«) . — Tempelhos I Augrndhelist '
in der Schule Sermaniastr . 48. . Gir Itden . Kurzreferate ' . — «pide »: Jugend .

'
heim Danzgrr Str . 82, Baracke 7. Vortrag : »Modern « Augrnbbowcgnnc ! '
sReferrnt -Fritz «eigrlt ) . — G,mnaftit fllr Mädchen 20 Uhr im llug - ndhe- ne
»«» Ortodurean ». . .

_ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _ __ die an den _ WWWW
B Uhr am Bahnhof Lpandau - Best . Bom Bahnhof grhen wir zum Sportpla «. -
deswegen ist pünktliche » Erscheinen notwendig . — EeicAiger « Herd b«, «ezirla

Oisconto - QeseUscKatt Berlin .
Geschäftsbericht für das Jahr 1927 »

Vi « e Eatwicldonj eines einte ! »«» J «! ir « tmr un ZusaimnenliaBf mit
«ftinen Vorilufern vi verK. ehea . giU das im Uapodereo Maße für das
dantscb « Wir. schtilsjahr 1927. Als eine Fer . ode der Entfallnog nnd biärkung
neu cewooncaef Kräite knüpfte «s an eine Notzeit an« wie sie in der ganzen .
tBolftisches und wirtscliaftl�beii Ceachichte DeotechlaBdf bisher ohne Beispiel
war . Nach einer K. etle langer Jahre , i » denen wirischafiliche Zerrütfung .
Chaos , StaL- ilisierung und Gencsnnp einander ablösten , blicken wir zum ersten
Male seit Beendigung de # Krieges und seit , der Wiedctherslellnnf normaler .
■VT- ührungsgrandlagcn auf ein ' Jahr zurück , dcaecn Gesamtablaui ita deichen
fünes unun lerbrochen en, in lebnafiera Tempo forisch reitenden wirtschafllicneBi
Attisfieges stand . Steigerung •von Produktion und G. üierumaatz bi « zum
Yorkriegaa ' ande fMcngenSonJunktur ) , Ausbau und technische Vervollkommnung
der �Produklionseinrich ' ungen ( InvÄtitionskonjunklur ) , Verminderung des

I Stärkung der heimischen Konsumkraft <Konsum -ArWitslosenhecres und _ _ _ _ _ _.- - —�_
kqniunktud waren seine wesentlichen Merkmale - . „

Uie innere Kraft , die die den sehe Wirtschaft mit der relativ schnellen
und allen noch vorhandenen "Widerständen . »uro Trotz durchgesetzten Ver -
vijrkJichäng spicher Forisch ritte bewies , wäre an sich dazu angetan , auch die
Zuversicht zu bestärken , daß Deutschland mit den schweren Aufgaben der
Zukunft fertig v erden wird . Es mpfl aber erns en Zweifeln unterliegen , daH
die?: wirklich gelingen kann , wenn wir in Deutschland for fahren , eine Wirt -
>rhdf spoliiik zu treihon . die alles in allem mehr eine Politik gegen die Wirt -
schalt als eme solche für die Wirtschaft ist . Die Ausgabengebarung der
i . ffgn dichen . Hand , das Vorherrschen parteipolitischer Gesicht tpunkte , da »
Schiflcp nach agitatorischer Wirkung , oic Lnicrgrabnng des Verantwortongs -
gefühls des Einzelnen durch eine falsch verstandene Sozialpolitik , das Vor-
drincen zwang�wirtBcbafllicher Tendenzen , all das sind Dinge , unter deren
Auswirkungen dia Kräfte der Wirtschaft tu erliegen drohen und die immer
mähr jede gesunde Rentabilität in Frage stellen , ohne die keine Wirtschafts -
unjnung bestehen kann , die sich auf Kapital und Arbeit aufbaut Auswüchse
diraer Wirtschaftsordnung soll der Staat bekämpfen opd zu beseitigen trachten .
nicht «bar darf er die tchaffenden Kräfte lahmlegen , auf denen sie begründet
ist opd deren Entfal nng allein uns der gewaltigen Schwierigkeiten Herr
werden lassen wird , vor die uns <iie kommenden Jahre noch stellen werden ,

Anf diese noch der Lösung harrenden Aufgaben hinweisen , heißt zngleicb
optimistiaehem Uaberschwang vorbeugen und den Blick für die Gefahren
offnen , von denen die Gesamtlage nach wie vor nicht frei ist und d»e auch
das äußerlich so erfreulich erhellte Bild des verflossenen Jahre # überschatten .
Sie bestehen , kurz gusammcngefaßl darin , daß eine hochges ' eigcrte Inlands¬
konjunktur mit Lnxuslmport , hed rehlich passiver Handelsbilanz nnd m\ i
forsch reitender Verschuldung an das Ausland aufrecht erhalten wurde , und
daR voiWdanc Kapitalkraft nnd Kapitalneubildung hinter den Anforderungen
zurückbleiben , dia tmfang und Tempo der Produk . ions - und Konsumsteigerung
*• «! ! #» Hinzu kommt dia ungebaure Belastungsprobe , die DsuüKhland nach
A lauf des letzten Schon jähre * das Dawesplancs mit dem ClütTtrC tn das
. Normaljahr *' be�ors ' hbt - Wohl würde die Bestimmung einer endgültigen
Keparatioassomröe , die der Generalagens in «einem Berwht vom Dezem er
l &r erstmalig für notwendig erklärt hat - dis EeaeitifUBf oinar IlhAendeo
L' afewfßhait Tedeulga . Das Kndlösung kann aber nur dann erreicht werden .
wenn Deutschland mit der Neufestsetzung de « Gesaratbetrag «# seiner Repara -
rjonslast «« nicht wiederum vor eise Aufgabe gestellt wild , die saina Kriita
' '

<St K»p»T*tioo *tt »tm W äi » U. berfuhroo » djr . «i den dmt -
sehen Stouarzahlarn aufgebrachten Leistungen in die Empfangs änder . liegt
also vornehmlich auf dem Gebiete unserer äußereo Wirtschafisbilanz . Bisher
ist die Cabertragung einzig und allein mit Hilfe der Auslandskredite , oder ,
der volkswlr echaftlichen tndwirkung nach , in Form einer Umwandlung
politischer Schulden in private bewerkstelligt worden . Der Lösung der großen
Aufgab «. aaS eigener Krnft zu einem echten Ausgleich unserer Zahlungsbilanz .
zu gelangen , hat uns da # Jahr 1927 nicht näher zu bringen vermocht . Daß
diese Losung mit der zukünftigen Gestaltung des deutschen Außenhandel «
n- eht und fallt ist inzwischen Gemeingut der internationalen Erkenntnis des
Gesaintproblcms geworden . Die AuBcnhande ' sentwicklung im Berichlsiahr war
noch ganz entscheidend beeinflußt durch den ausländischen Kapitalzustmm ,
der im Zusammcnhapg mit seinen befruchtenden Wirkungen auf Tnlands -
konjunktur und Inlandskonsum die Wareneinfuhr steigerte . Dieter Zusammen -
h*fng gibt auch die weeeuflicha Erklärung dafür , daß die Einfuhr dea Jahre #
1927 nicht nur die höchste der Nachkriegszeit ist . sondern sogar , auf Vor-
i' rlegswerte umgerechnet , über der des Jahres 1913 liegt und damit zur
höebs ' eu deutschen Jahreselufulir überhaupt wird .

. . . . .

Wegen dar dringlichen Notwendigkeit , die Einfuhr abzudrosscln , gehört
dia Steigemng der landwirtschaftlichen Erzeugung und daralt die Behebung
der auganblicklichen landwirtschaftlichen Notlage zn den allerersten Aufgaben
icdcr deutschen Wirtschaftspolitik . Die Lancwirt &cbaft bedarf einer önan -
ziellcn Entlastung , die ihr die Möglichkeit gibt , im Verein mit einer den
neuzeitlichen Antordcrungen entsprechenden Einrichtung ihrer Betriebe und
einer Hebung ihrer Verkaufserlöse durch t er besserte Abeatzorganiaatioo wieder
zu einer Rente Zu gegangen .

Das Strel en n�ch Auzgleich durch Exportsteigerung ist der deutschen
Wirtschaft weder von innen noch von außen her sonderlich erleichtert worden .
Tm Inneren blieb die drückende Höhe der Belastung unverändert , dir da «
�rkm der öffentlichen Gewalten der WirtacHaft durch Kostspieligkeit des
Vcrwaltongsap parates . Ueberepannung des sozialen Prinzips und Anschwellen
aller Ausga' - en auferlegt . Darüber hinaus brachte die Entwicklung des fahre «
der Industrie , abgesehen von einer gewissen Senkung ihrer General Unkosten
als Folge gestsigerrer Ausnutzung der Betriebsanlagen , durch Lohnerhöhungen
und An eitszeit Kürzungen neue Kostens ' cigeningen in einem Ausmaß , das in
den meüva Wirtschaftszweigen die Gefahr einer krisenhaften Steigerung der
. Selbstkosten herauf beschworen hat . Aber auch durch die internationale Ent¬
wicklung wurde unser Wirtschaftsanfslieg kaum wesentlich gefördert , blieb
vielmehr Im Rahmen einer noch weitgehend vorhandenen europäischen Do-

fiassjon.
die auch durch politische Spannungen und in eingr Reihe von

Andern noch durch Währungsschwierigkciten bedingt war , isoliert und auf
Heine eigene Kraft angewiesen . Zwar braute das Jahr auf handelspoUfiechem
Gebiet weitere Fortschritte , vor allem in Ges' alt des deuisch - französiSchcn
Handelsvertrages . Im übrigen bestehen trotz aller theoretiicheu Erkenntnisse .
die in den Resolutionen dar Genfer Weltwirtschaflskonferenz und der stock -
liolraer Tagung der Internationalen Handelskammer der Welt vt�rkündet
wurden� noch kein © greifbaren Aussichten dafür , daß bald die Mauern des
T e' erprotaktionisraus feilen , die nach wie vor so zahlreiche Teilgebiote der
Weltwirtschaft gegeneinander absperren . Wenn trotz alledem die deutsche
Ausfuhr dos Jahres 1927 auf % des Vorkrieganinfanges stieg und damit jrleich -
falls den Jabresrekord in der Nachkriersroit erreichte , so war daa vielfach
nur unter erheblichen Preieopfern möglich .

Die Abdeckung des auf 3. 3 Milliarden FM «Ich belaufenden Emfuhr -
Oberschutecs konnte , deviscnbilanzmäßig gesehen , zur einen Hälfte durch lang¬
fristig !» Kapitalaufnahme im Anstände , zur anderen durch kurzfristige Aus
iandsKted ! 1© und Rückgriffe euf die ans dem Vor iah re* her vorhundtne Valufa -
rr . serv© erfolgen . Die Frage der Zweckmäßigkeit und der unbehinderten
Aufnahm © von Änslandsanleihen war ©ine der schärfst umstrittenep des
Rarithisjehw . Pi © Tatsache , daß Wirtschaft «- und wahrungspolltische Gründe
die äußerst © Beschränkung der Aufnahme von Auslandskrediten durch Äffent »
liehe Körperschaften gebieten , wird heute fast allgemein anerkannt - Dio
' »©gen Jahresende erfolgt « Neuordnung ihrer Kontrolle durch die Perafungs «
Stell © bat dazu geführt , daß In den letzten Monaten öffentliche Stellen den
ans»! and isehen Kapitalmarkt nur mit gcringfügigeD Beträgen In Anspruch
genommen haben . In der ersten Jahreshälfte hatte die Verweigerung der
Kn' it Jertragsteacrfreiheit für Ausländsanleihen ihrer Aufnahme praktisch
eng © Grenzen gesetzt . Nachdem dieses Hindernis im Juni unter dem Zwange
iler ranebtoand ©. ! » Verknaopung de« inländischen Kapitalmarktes beseitigt
worden war . setzte der Neurusfropi krtfr : - ein. Das befestigte VerfranS »
des \ uslancb - s zu Deutschlands wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit und seinem
laisfuTizivi ! ! ««. und »nderer�tt , da « namrnflich In den Vereinigen Siaa ' ew
von Amerika vorhandene KapHalexportbedürfnis lassen erwarten , daß die
Kre�IitbereitwSlüpkeit der fremden Kapitalmärkte nicht vorzeitig �lahrnwu
sondern Deutschland die auch für die kommende Zeit noch nicht entbehrliche
Kapitalzufuhr sichern wird. - Immer wieder muß betont werden , daß diese
nur einen teuer bezahlten Ersatz der ungeheuren Blnfveriusie darstellt , die
der deutsche WiVschaftskörpcr . In Gestalt der Wegnahme der Ausland «-
guthaben und der Kolonien sowie der geleisteten Kriegskontribntionen aller
•igt erlitten hat und durch die Reparationszahlungen weiter erleidet .

Di© unzulängliche KamtalverBorgung bleibt Immer noch 4er schwächste
Punk ! unserer Wirtschaft Die zu Tepinn des Berichtsjahre © schefftbaf
gerechtfertigte Annahme , daß der Inländische Kapitalmarkt all mählich , wieder
weit genug erstarkt sei. um die fortschreitenden Bedürfnisse der Wirtschaft
aus Eigenem zu erfüllen , konnte sich nicht bewahrheiten . Wenn es während
der erstau Monat « nach wie im Vorjahre möglich war « io steigendea Beträgen

festverzinsliche Papiere im Inlande unteren brin�ew. so erklärte « ch das zum
erheblichen Teil ans einer künstlichen Geldfl ümigkeit . die durch die noch in
den Anfängen steckende Wirtachaftsbelehung und durch das reichliche Herein¬
fließen von Auslandsgeld Verutsachi war . Das Bild änderte sich, in dem Maße .
wie sich der Konjunkloraafschwung durchsetzte . Mit der Steigerung von
Produktion und Umsätzen , dem Umbau und Ausbau vieler Industrie - und
Verkehreanlagen . der Belebung des Baugewerl - es entwickelte gich ein Kapital -
hunger , zu dessen Sättigung die heimische Kapjtalkraft , trotz ihrer seit dem
Vorjahre zweifellos spürbaren Ersthrkung immer weniger ' ausreichte . Zudem
wurde mit der 5&0- MiIUoneii - Anleibe de » Reiches infolge einer falschen Zins -
einstellung der Markt einer Belastung unterworfen , von der er sich monate¬
lang nicht zu erholen vermochte . Mit der Verbreiterung de « Konjunktur -
aufsch wuncrcs und der abs . ih « sich ergebenden Geldanspanuung «chruihpflei
der Markt für inländische Kapitalem isaionen immer weiter zusammen und
in der zweiten Jahreshälfte kant seine Anfnahmefahigkeif�faat völlig zum
Erliegen . Zur /Besserung dieses , der Gesamt Wirtschaft höchst abträglichen .
Znstandes halten wir die Beseitigung der Kapitalen rigsteuer für ein geeignetes
Mittel ' uü' d darum für eine notwendige Maßnahme '

Für den Geldmarkt ergab sich aus der geschilderten Entwicklung plue
seit Februar fortschreitende Anspannung , mit der auch die Kurve der Geld -
satte fast an unterbrochen in dir Höne ging / DeE Dnr6hsohuit »«Satz für
Monatsgeld . sjieg . an der . Berliver Börse von rd. im Januar auf rd. 9 %
im Dezember Die Reichsbank sah sich genötigt , der Senkung des Diskonts
anf 5%» die sie Anfang Januar aus . konjunKturpöIitiscbeo Gründen vor ?
gcnpmmgn hatte , im Juni die nötige Korrektur folgen zu lassen . Im Oktober
innflke. eine erneute Erhöhdng des Satzes auf 7 % vorgenommen werden , nn»
eitler zu weifgehenden Ausdehnung des Zahlunpgmitteluuiiunfe « . vorzo ! engen
und eine künstlihbe An Feuerung des Konjunk turanstiegcs zu vermeiden . Gegen¬
über von manchen Seiten erhobenen Forderungen nach liberalerer Kredit¬
gewährung der Zcntralnotdnbank jgilf unverändert die Tatsache ; daff Geld¬
schöpfung uirhf fehlendes - Kapital ersetzen kaen . : �

Der Konjunkturverlauf des Jahre # hat ' unsere geschäftliche Tätigkeit in
enteebefdender Weise beeinflußt und zu weitreichenden Veränderungen gegen¬
über dem Vorjahre Anlaß gegeben . Er führte in. ers ' cr Linie zu einer starken
Belebung unseres Kredit - und Wechseldiskont - Geschäftes . Ber der Ausdehnung
unserer Kreditgewährung mußte aus Gründen der. , Liffuiditalserhsttung
besonders Bedacht darauf genommen werden , die Befriedigung der Kredit¬
wünsche unserer Kundschaft mit der Zusammensetzung unserer Kreditoren in
Einklang zu bringen . Immer noch wird von dem Recht des täglichen Abrufs
der Gnthaben in weit größerem Maße Gebrauch gemacht als in der Vor¬
kriegszeit . Dia Zunahme der Pankdepositen kann nnr zum kleinen Teil als
Folge einer ech en Kapitalbildung bewertet werden . Durch sys ' ematische
Heranziehung von Spardepo « Ten suchen wir die Mittal - tu vergrößern , die
uns eine weitere Ausdehnung unserer Kreditgewährung gesotten . Au�h unser
Rembonrsgaschlft stand im Berich «5« hr im Zeichen einer rocht . �mbhsfleh
Entwicklung . Den CinfahrhajttdiBL habcu wir unVrsfUtat . indem wir untTn
erhöh en» Maß « an der Ftuänrbemrg der Einfuhr von Tex dl rahs - offen .
Motallen . Häuten . Oclfr chrön und anderen Waren 1efoillgteu - * Zu eändm
beträchtlichen Toil «otlfllt dior Zunahme der VorachOasn auf Wären und
Waren vsrachiffunKen auch auf Eüepor ' kradlt «, dia wir zur Er ' eichterung der
Ausfuhr dauweher Inda ?' rie - Erzcnirp . i »e gawahrten . Die Bes rebnngen

"
ftr

Wiadereisführenc des Markakeeptes im interna ' lonalan Zahlnngaverköhr «Jnd
durch dia am deutsch «« Geldmarkt herrschenden hohen Zinssätze vorläufig
erfolglos .

Im Gemaatf zum Vorjahr bot die Gestaltung der Kanitalmarktvorhäli -
nisae nur posrhrihrkte Möglichkeiten fjür die Betätigung im Emissionegea ' - höft .
Das galt fm besonderen für* festverzinsliche Werte » während sich , der Markt
für kleinere Betröge neuer Aktien auch in; der zweiten fahreshälLe noch
aufnahmefähig zeigte . Wir haben bei der Begebung folgander Staars - ,
Kommunal - nnd Tndnstrieanleihen mitgewirkt :

5 % Deufache Reichsanleibe : 6 % Bayerische Staatsanleihe ; Badische
Staatsanleihe ; 6 % Sächsische Staatsanleihe ; 6 % Anleihe der Provinz Ost -
prenßen ; h % Bayerische Kommunalanleihe : 6 % Mannheimer Stadfanleiha�

Danzlger Stadtanleihe ; Hannoversche Maschinenbauanstalt Egestorff h %
Anleihe ; Hessen - Nässau ' scher Hättcnverein 7 % Anleihe : Hildesheimer Aktien -
brauerei 7 % Anleihe ; Fried . Krupp 6 % Anleihe ; Mitteldeutsche Stahlwerke
7 % Anleihe : Thüringer ElekfricitätS ' Lieferungs - Gescllschaff 6 % Anleihe ; Es Eh¬
weiler Bergwerk 6 % hfl. - Anleihe ; Neufang - Janisch Brauerei 7 % Dollaranleihe .

Im AktienemissiOnsgeseh : ft verzeichnen wir die Teilnahme an der Be¬
gebung von jungen Aktien inender Gesellschaften :

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt , Leipzig : Rank Elektrischer Werte *
A. - G. ; Baveriscbe Hvpotheken - und Wechsel - Banki . Öarrncr Bank - Verein
Hinsberg . Fischer 4 Comp. : Commerz - und PrivafrB »nk Aktiengesellschaft ;
Geestemünder Pank : Halleschcr Bankverein vpn Knlisch . Koempf & Co. -
K. a. A. ? Metall hank und Metallurgische Gesellschaft jL - G*; Braunschweig -
Hannoversche Hypothekenbank ; Deutsche Grundcredit - Bank . Gotha : Prcuflische
Pfandbrief - Bank ; Würftcmbergische Hypothekenbank ; Allianz und Stuttgarter
Lebensvereichcrungsbank A. - G : Allianz und Stuttgarter * Verein Versicherung #-
A- - G. ; Leipziger Feucr - Versicherungs - Anstalt ; Vaterländische und Rhenani «
Vereinigte Vereicherunfs - Gcsellschaf en A. - G. ; Allgemeine ElektricilütR - G««dl -
achaft : A. - G. für Gas- . Wasser - und Elek trici töt #- An lagen : Bergmann - Elektriei -
täts - Werke: Elektrn A. rG » Dresden ; Elek trici ffits- Werke Liegnitz A. - G. ; Mix
de Genest A. - G. : A. - G. für Verkehrswesen ; Allgemeine Bau Gesellschaft Lenz
�OK- Anteile : Bamag - Meguin A. - G. ; Baverische ' Motoren Werke A. - G. ; Bürsten¬
fabrik Pensbcrger & Co. A. - G. ; Concordia Spinnerei und Weberei ; Cuxhavener
Hochseefischerei A. - G. ; Deutsch - Ostafrikanis�he Gere ' s baft - Anteile : Deutsch «
Libbey - Owens- Gesellschaft für maschinelle Glasbers ellung : Ersen - und Stahl¬
werk Hoesch A. - G. : Hamburg - Amerika - Linie : Klöchnor . Werke A. - G. ; Mecha¬
nische Weberei zu Linden ; Osnabrücker Knpfer - und DraM werk ; F. Reichelt
A. - G. . Breslau ; Ruscheweyh A. - G. ; Schlesisclie A. - G. für Lergbau - und Zink¬
hütten betrieb : Svenska Tandfticks A/B. ; Sydvamr . ge . r A. - G. ; Ways » & Frey tag
A G ; ZeRtofTfabrik Waldhof .1 Die�Konzentratlonsbewegung machte im Bcrrhhi ' abre weitere Fortschritte .
führt « indessen nicht zu den großen ( InanziePer TranSaktiiinen . welche die
wettansholenden Zusammcnfchltisre des Jahre « 19�6 gebracht hatten . Wir er¬
wähnen untere Mitwirkung bei den Fusionen folgei !er CereMschafteo ;

ElekfrizftStj . A. G. Schuckert —ConilnentaTe A C. für elektrische Linter -
nehninngen . Nürnberg ; Norddeutsche Wollkämmerei u�d Kammgarnspinnerei
mit verschiedenen Spinnereien ; Preuflischs Pfandbrief - Bank —Roggenrcntcnbonk .

Endlich waren wir an folgenden Gründungen beteiligt :
Danzlger Tabak - Monopol - A. - G. ; Deutsche Mühlönvercinlgung AG : Nene

Glanzstoff werke A. - G. , Breslau .
Die Erträgnisse des Börsenkommlssionsgesrhäftes haben hn Verlaufs den

Berichtsjahres eine sehr erheMieho Verminderung erfahren . Da« überaus
lebhafte Börsengeschäft des Jahres 192h dauert « noch bis m den April des
Jahres 1927 an und führte zu weiterer , oft in überstürztem Tempo erfolgender
Aufwärtsbewegum ? der Effektenkurse . Neben der ( elersteigerung des schließ¬
lich erreichten Knraniveaus lag ein besonderes Gefahren moment darin , daß
di « Bewegung weHgehendst mittels Heranziehung kurzfristiger Anslsndsgelder
finanziert worden wer. Die Entwicklung spitzte sich arhließlifh in einer
Wein so. die durchgreifende Cinschränknngon im Interesse der Gesamtwirt -
schaft erheischte , die aber , wie ein von uns bereits im November !92h unter -
nommener Versuch deutlich reigte , ein einzelnes Institut nicht allein " durch¬
führen kann . Unter dem Einfluß der Reichsbank kamen die Berliner Banken
zu dem gemeinsamen Entschluß , eine 25 % betragend « Kürznnz ihrer Börsen -
kredlt « anzukündigen , was d,nn den bekannten , durch die Maßnahme selbst
in diesem Ausmaße nicht gerechtfertigten Kurssturz vom 13. Mai 1927 aus¬
löste , aber zu der unbedingt notwendigen Erleichterung des Geldmarktes
führt «. Für die Finanzierung des heimischen Effekten - , namentlich des
Aktienmarkts ist die ' Behntztujg kurzfristiger ausländischer Kredite zwar
nicht grundsätzlich abzulehnen . Sie wird aber zu einer Gefahr für die
Ocsamtwir ' schaft . wenn sie * ein «? U-e. beVschÄtzung der vrirtschaf fliehen
Kräfte und Erträgnisse de« Landes führt . Die Einschränkung der - Effekten -
beleihung war eine Maßnahme , die in der Hanptsache derartigen Erwägungen
entsprang nnd die. rückblickend auf die damaligen Verhältnisse , heute auch
demjenigen berechtigt erscheinen vrird . der seinerzeit über ihre Nützlichkeit
im Zweifel war . Die seit der zweiten Jahreshälfte immer stärker zunehmende
Einengung des Börsengeschäfts hat auch im Laufenden Jahre einer Ns»-
bclebung nicht weichen können .

Zur Vereinfachung und VerHTlfgunp unseres inneren Retriehes haben wir
In (Ten letzten Jahren weitgehende Mann ah mm durchgeführt und diese auch
Im Berichtsjahre weiter uyter größtmöglicher . Ausnutzung der maschinellen
Hilfsmlriel verföllkömmnef . " Sie haben aber ein weiterrs Anwachsen unserer
Handlungsunkosten nicht verhindern und vor allem nicht den Ausgleich für
die enorm gestiegene Steuerlast herieiführen können . Die Steuerlasten , die
eine Steigerung von rnnd 2 900 000 RM aufweisen nnd mit 7 200 000 RM rund
47 % des zu verteilenden Reingewinns erreichen » sind in dieser Höh « nicht

dauernd trogbar . Die Reich | yegicnmg muß endlich die * ou fhg vnpppindbgno >'
Steuersenkung in die Tat umseizcn Geschieht dies nicht , so wird nameatlicU
bei- rückläulieer ' Köniunktur die Reniabilittä der Unternehmungen

' und daüra?' t
der Kredit des Landgs aufs äußerste gefährdet v. V

An den großen Aufgaben , deren . Lösung der Ausschuß für wiriacHaFOßdio .
Verwaltung Bfci" diem Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit im Interesse der*
Vcrbilligung . Vereinfachung und Förderung unserer Volkswirtschaft vorfolg ««.
arbeiten wir nach Kräften mit .

Einem Wunsch der Reichvbank entsprechend , haben wir tmä in Gemrin '
schuft mit den anderen privaten und öffentlichen Kreditanstalten . deG Hypo -
thekenbauken . den Girokassen und Kommunafbankeb bereit erklärt , nnserc
Bilanz - , fortan nach einem ; «In hei tliehen * Schema aufzumachen und unseä /
Veröffentlichung von Zwiscbea - Rohbilanzen statt sechsmal zehnmal im ' Jahr *? i
zu bewirken .

Der He räubiMung eines geeigneten Näch wüchse « fö * da * Bainjkgcwc- rbe
nnd namentlich für unseren Ectr »eb widmen -wir seit Jahrgn unsere , besondere ;
Aufmerksamkeit ' ih der ' Erkenntnis , daß die fortschreitende Mechanisierung .
und die A/»wendunie ' der. Mäsehinen iih ' Bankl�triebd die Haranbildun ?
geeigneter jüngerer Krä/te nicht verhindert oder erschwert , sondern nur einiv
andere Form der Heranbildung erfordert . ISser Ziel ist dabei stets neben
der AuvstaUung der jüngeren Kräfte mit fachlichem Wissen und allprfcmeiner
Bildung die Er Deckung kaufmännischen Geistes und die �HnTauftsondernng
der zn geistiger Führerschaft berufenen Persönlichkeiten . ' " "

Dos Personal nnspter sämtlichen Niederlassungen ist im Lchnfs dg� /äh ro�' .
5927 um weitere rund 330 Angestellte vermindert worden ; wir haben das
Jahr 1928 mit eifiem Gesamt bestand von 7218 Angestellten begonnen .

, Von den eigenen Niederlasaengen . habe « Arig ' seit dem Erscheinen «lizeres
letzten Geschäilpuerichtet din Zweigstellen Frnnkepgtejn i. Sehl. . . Neustadt
f ( SäiJe ) nnd Peine geschlossen . * v*

Di« N o rd d v u ts e h e B a n k in FTam barg hat «nf fhr Aktfe »-

> e h af t t « Köln verteilt ahf sein Aktienkapital ' voh 29 000 0ÖO? RM ffl *
das Jahr 5927 « nd Dividend © zon 50%. dih ebenfalls , in nnaore V«»tähiigrri '
Gewinnrechnung Angestellt tst .' Hinsichtlieh der Entwicklung der Norddeutschen Bank in Hamburg nncT
de » A Sehaaffhansen * scheu Bankvereins A. - G- in Köln im einzelnen verwoisci i
wir auf die Jahresl�e richte dieser beiden Inititnt «.

Di « Sßddeutächo D rs e o n t o - Ge seT I « e ha - G. In
Mannheim hat ihren Abschluß noch nicht veröffentlicht , indessen ist ayfo
filz 1927 mit einem günftifen CeschäfteergebiHS zn rechnen .

b*b Enrfcni « «b»e»<chilo «»fn.
Dm Erlrürni » untere , kern mtnd i I»ritchM Beteiligt »» bot ckom EonkhanA

f MIlpp Elinayer . in D r « • d e a bot »ich auch u» „ rganeongen
Jahn dorchaa » »nfriedenMellcrd fe,T «| to >.

Voo den Book « im AuUbcU . u voledo » wir wallgodond bataSiat «sd ,
W folgende « ro lerichroo ;

Dt * H » adeI * Uaat » ck « pfi | B. Albart da Boty ch Ca : .
Amat . rdam . bat fllr da « cevbllktafabr IW7T wlodarora 7 % DWdendc
• DMMehflttot und einen Bot rag »on 500 000 Ui. des offenw Reserven ruf Uhren
kdnnen Neben dem sieb in Anwlerdam organiach entwiokelndito Beahotlr�
txnd CmiMionagnschaft bildet fUr nnaor » Amsterdamer Freunde dio lo' f-r-
pofionai « Deviaeo - , Geid - nnd CfTek' en- Arbitrage a»rh onter dtem wieder -
knbranden Regime stabiler enropäiaeher WdbningsverhBltniaae «in weite « tmd
prodnktivea Arbeitsfeld . Wenn »Ich aneb die Gnradlagen n ose ras eipmtm
AnalandaeeachAfiet »on Jahf ra Jahr vielaeitioer geafalteo »od deeaen Rieh *
ttrag mehr nnd mehr doreb die GrOßenordiinng des Kepitalexporren der
attgeitöchsischen Länder ond deren wacbeerrte Einatellnng ans das deatorhö
Kreditgeschifft bestimmt wird , so bleibt doch andereraeiis die erprobte enge
Znaammenarbeit mit unseres Amsterdamer Freunden nnd damit die sieh nus
der unmittelbaren Vertretung ergebende Fühlung mit dem Ama' erdanierr Pl *tre .
dem für die deatnehe Wirtsrhaft wirhtige * kontinentalen Celd - Zentrnm . für
nna stets von besonderem Werte . F. darf rudern nicht in VergCMenhm «
geraten , welche aeratandoiävolle Fbederung von Hoffend an « vShrend der
a ' hwersten Konaolidierangsperiede der Nachkriegsjnbre anf die dontsr - be
Wirtschaft anageganaen ist .

Da« Bankhau » Ephrnss ' i S C«. . Wien , hat seh auch Im ver¬
flossenen Jahre dorch Abschluß versehiedener ard Oerer FlBaargeschäfle br -
tSttet und im laofenden BankreaehSft befrlechiaend gearbeitet .

Die Kreditbank in Sofia legt Irot * der «och immer mrhi pe.
seatigten Wirtarhaftslage in Bulgarien eine Bilanr vor , die auch für 1927 die
Ansschüttnng einer angeneiaen »e Dividende gestattet .

Auch In dem am 30. Juni 1427 abgelanfenen Geschäftsjahr des Baueo
Braslleir « A 1 1 e m A s - tfrüher Brasilianische Bank für Denlschlandi
machte airh die Wlrtsrhaf1 »kri »is fühlbar . In der sich , Brasilien tefinde ' .
Wenn das Institut trotadem 4 % Dividende anssrhfltten konn' e, »o ist dies ein
Beweis füg die gute Stellung , di » das Institut fm Wirtsebaftslehen Brasilien »
einnimmt . In letzter Zeit ist eine leichte Besserung der WirtsdbaftalsgeBrasiliens au verspüren .

Der AbsrMnfl des Baaee de Chile y ' Alemanla ffrther Bank
für Chile ond Dentarhland ) fllr 1927 liegt noch nicht vor : er durfte Jedoch
trat » der auch tn dieaem Lande fiihlber gewesenen Wiriachasts�Srhwierig -keileo infnedenslellend ausfallen . Wir erwarten hier die Ansiahlung einer
Diaidende von 4 % wie im Vorjahr .

Die eigens Vertretung , dis wir i » New Tork ante ehalten , «rwiea sieh auch
in dieaem Jahre von Nutzen . _ _ �_

Der AbschtoS fflr da « Jahr « 77 ges ' aftef die Verteffontt eines aawfnnr »
von 10 % «of du dividendenberechtigte Kommanditkapital von 135000000 RM

Der Rnligewlan belfluft sich auf . . . . . . . . . .70 054 970,66 RM
Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungikoiten , Steuern

» M» mit . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 54 »80 5*0. 77 „
Es wird »orgeschlAgen , »on verbleibenden . . . . .. 15 374 430. 9 RM

al « Gewinnanteil von 10»/ , auf die Kommandltanteile
sowie als Gewinnbeteiligung des Aufsicbttratx zu
verwenden . . . . .. .

. . . . . . . . .

.der Besonderen Reierve ru Oberweiten . . . . . .
und auf eene Rechnung vorzutragen . . . . . . .

14 136 754,75 RM
1000 000, — _

217474 . 14 .
15' 3' 4 «30. 89 RM

.. 1 * 000 000 RM nnd die Allgemeine Reeerve
mll 4 OJOOOORM »Md. unverändert geblieben . DI« nach Art. «) de » Statut » ee .bildete ■ « Medor « Reserve stellt »ich nach der Ueberwelsnng von 1 000000 RMaus der dles | 8hrlgen Gewinn , und Vertust - Rechnung auf 3000000 RM. Bold. »
Reserven zusammen betragen 51 OflOOOORM, Kapital und Reserven 186 00« 000 RM.
. ,J�r £uk,l <L- tlp ?«' dt hierbei die Reserve , welche steh aus dem Besitz ' dor
" o ? 080 " RW Aktien der Norddeutschen Bank in Hamburg und 25 000 000 RM
Aktien des A. Schaalfhausen sehen Ban . verein » A- O. in Kö n ergibt , deren
goamte Aktien , sich In unserer : Hand befinden uud zum Nennwert In dieBilanz eingesetzt sird . . .

. . . . .

Des Elgaakaplial der Dlsconte - Oe»eHsch «ft stellt sich zur Zelt wie folgt
Akthmkapital der Dlsconto - Oeselltchaft . . . . . L' 5000000 RM
BIlanzmäO ge Reserven der DIsconto - GeAeffschaft ." 5100,000 .BllanzmflBIge Reserven der Norddeutschen Bank

w HAmburg . . . . . . .. . . . . . . .5000000 ,BllanrmiBige Reserven des A. Schaaffbausen ' schen
Bankvereins A- Q. in Köm . . . . . . .. . «7500000 „

Zusammen Kapital und bilanztniSIge Reserven . . 20otoooooRM
B e r 1 1 ■ , Im März 1928.

Dircciion der Disconto - Gesellschaft .

Die Geschäftsinhaber

( PersÄnlleh haftende Gesellschafter )

Dr . Salomonsohn . Dr . Rossel ' . Urbl » . Solmueov
M oaler . Sdtlfeper . Th . Frank .
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DerRomantikherdMazedonien
Erwiderung auf eine Erwiderung .

Von Hermann Wendel .

Was tn der Erwiderung des Genossen S a k a f o f f auf
meinen Artikel „ Der Eiieryerd Mazedonien " auf stärksten
befremdet , ist die Hartnäckigkeit , mit der der Führer der

bulgarischen Sozialdemokratie das Recht des kleineren

Kreises gegen das grössere Ganze verteidigt . Wenn er . statt
das Aufgehen des bulgarischen , mazedoslawischen und ser -
bischen Sondertums in der südslawischen Gemein -

f ch a f t zu oerkünden , ungefähr das Gegenteil tut , beschwört
er die unmögliche Erscheinung eines Sozialisten herauf , der

e ' wa den bayerischen Partikularismus gegen die Losung
Deutschland verficht .

Zum Glück war und ist das nicht die Auffassung aller

Valkansozialisten . Lange ehe der berühmte Slawiss Pro -
fessor I a g i t s ch überzeugend dartat , daß von Trieft bis

Konstantinopel die südslawischen Mundarten unmerklich die

eine in die andere übergehen , und daß niemand feststellen
könne , wo Kroatisch aufhöre und Serbisch anfange , wo

Serbisch ende und Bulgarisch beginne , münzte der erste
geniale Gedankensämann des Sozialismus auf dem Balkan ,

Swetofar M a r k o w i t f ch , ähnliche Erkenntnis politisch
aus : er betonte , daß Serben und Bulgaren , wo

immer sie aneinanderstießen , sich nicht als zwei Bölker ,
sondern als ein Volk betrachteten . Und unlängst noch hat

der bekannte Führer der serbischen Sozialdemokratie , Dr .

Topalowitsch , unterstrichen , daß zwischen Serben

undBulgaren nicht nur sprachlich , sondern auch kulturell

keine größeren Unterschiede bestehen a l s

zwischen Deutschen und Oe st erreichern oder

zwischen Serben und Kroaten . Da Serben und Kroaten in

einem Staat miteinanderleben , und Deutsche und Oester -
reicher in einen Staat zueinanderstreben , liegt die logische
Folgerung für Serben und Birlgaren auf der Hand .

Gerade das Beispiel mit Deutschland und Holland aber ,
das S o k a s o s f für feine Beweisführung heranzieht , schlägt
gegen ihn aus . Holländisch ist eine zur Schriftsprache auf -
gestiegene deutsche Mundart , aber streckenweise sprechen die

Leute , die jenseits der Grenze holländisch , diesseits deutsch
als Schriftsprache lernen und gebrauchen , im Alltagsleben
den gleichen Dialekt . Träte in diesem Grenzgürtel eine

territoriale Bertauschung oder Verschiebung ein . so wäre es

wirklich keine nationale Vergewaltigung , wenn hier Bauern -

und Fischerkinder in der Schule von morgen ab holländisch

statt deutsch , dort deutsch statt holländisch lernen müßten . Ost
das hier denkbar , so gehört es vollends in das Reick ) der

nationalen Romantik , zu glauben , eine Wirtschaft -
lich und kulturell zurückgebliebene , zum allergrößten Teil

analphabetische Bauernbevölkerung wie die

Mazedoniens trage noch aus dem Mittelalter , das doch jeder
nationalen Begriffsbestimmung entbehrte , so viel an uatio -

naler , nämlich bulgarischer , lleberlieferung an sich, um die

Unterweisung in einer Schriftsprache , die sich ebenso leicht

auf ihrer Mundart aufbaut nne die andere , als nationale

Vergewaltigung zu empfinden . Ein scharf umrissenes
Rationalbewußtsein ist ja nichts angeborenes oder an -

geflogenes , sondern bildet sich erst auf einer sozialen und

kulturellen Entwicklungsstufe , die die Mazedoslawen in

ihrer Masse jedenfalls noch nicht erreicht haben .
Aber sicher dünkt es den Leser ersprießlicher , statt

meiner „ irrigen " Ansicht die Meinung der Sozialdemokratie
im Südslawenstaat zur mazedonischen Frage zu vernehmen .
Da schrieb vor kurzem im Zusammenhang mit den Attentaten

in Mazedonien das Laibacher Parteiblatt „ Arbeiter -
politlt " :

Da « mazedonische Problem ist vor allem ein Problem der

ehrlichen Verwaltung , der Gesetzlichkeit , der Gleichberechtigung , der

wirtschaftlichen . soziale » und kulturellen

Hebung . Wenn die Belgrader Regierung die Summen , die sie
tu Mazedonien für den Unterhalt ganzer Legionen von Gendarmen .

Polizisten und schlechten Beamten ausgibt , für öffentliche Arbeiten ,

für Schulzwecke , für die wirtschaftliche Erschließung des sehr frucht -

bare » Landes verwendet hätte , wäre die mazedonische

Frage schon längst gelöst und die Tätigkeit des Mazedoni -

sehen Komitee » und feiner Hintermänner , Förderer und Geldgeber

lahmgelegt . »
Aus demselben Anlaß sprach sich das Agramer Partei -

blatt „ Rote Fahne " dahin aus :

Das Nationalbewußtsein in Mazedonien be -

findet sich auf einer Stufe , auf der sich mit derselben Leichtigkeit

national Serben wie Bulgaren entwickeln können , denn sie

ist den einen so nahe wie den andern . . . Die mazedonische Be -

völkerung ist das Mittelglied zwischen Serben und

Bulgaren und kann und muß , statt ein Kampsobjekt für Serben

und Bulgaren zu sein , gerade umgekehrt als Grundlage für ihre

gegenseitige kulturelle Verschmelzung dienen .

Das Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Süd -

slawiens , die Belgrader „ Arbeiter - Zeitung " endlich ,
betonte bei gleicher Gelegenheit :

Die Aktion des Mazedonischen Komitees ist der Willensau » -

druck de » offiziellen Bulgariens , das der Ansicht ist . daß es in

Mazedonien nur Bulgaren gibt , und daß Mazedonien also bulgarisch
sein müsse . Serben oder Bulgaren in Mazedonien — das ist also
die Hauptfrage Wer ist im Recht ? Im Recht sind sowohl
die Serben als auch die Bulgaren ! 2m Recht sind
weder die Serben noch die Bulgaren ! Die über -

wiegende Mehrheit der Bevölkerung Mazedsniens spricht eine

Sprache , die unser Volk vor Jahrhunderten gesprochen hat . eine

Sprache , die weder das Serbisch noch das Bulgarisch von heute ist
und aus der sich die serbische wie die bulgarische Sprache entwickeln

kann . Diese Bevölkerung ist demnach ebensosehr

serbisch wie bulgarisch , ebensosehr bulgarisch
wie serbisch . Die Äulturarbeit in ihrer Mitte wird aus ihr
das eine oder das andere entwickeln .

Ohne Uebertreibung darf man wohl annehmen , daß die

Sozialisten nicht nur in Sofia , sondern auch in Belgrad ,
Agram und Laibach vom Wesen der mazedonischen Frage
eine Ahnung haben .

Uni » das Ergebnis ? Unbeschadet der Notwendigkeit
schärfsten Kampfes gegen die schauerliche Verwaltungsmißwirt -
schaft in Mazedonien bleibt es dabei , daß die mazedonische
Frage restlos nur durch Bollendung der süd -
slawischen Einheit zu lösen ist , durch Anschluß des

vierten südslawischen Stammes an die drei anderen , der

Bulgaren an Serben , Kroaten und Slowenen . Und niemand

hat �»as Recht und die Pflicht , dafür , abseits aller nationalen

Romantik , leidenschaftlicher einzutreten als die Sozialisten
hüben und drüben .

ei »l »»duvge >> für dirfe Rubrik find
« erli » S « 68, Lwdeustratze 3.

strt » a » Sa» «rjtrJjieftönriaJ
2. Hot. 2 Tre ». «cht », »o richte ».

Grneralversaouilluuff de» Arbeltermahlfahrt ua Urrltag , IS. Slizs ,
191? Übt , in f anctlatti » JrcfltüUn . Ren » griebriikst ». SS. Antritt zn
dletlr ftnnitmu haben ( nttqL Rnndschrriien ) a) hl » Kieisleitetf innen )
bei 9ttbcli »rmoMfo! ) i ! , t ) die Ubieiluuflsleitert innen ) der Arboiterwahl -
fahrt , r) an herbem fe 1 !PeIeoiettf ( r ) , Helfet * in ) dir SB . an » jeder
Abteilvng mit besonderem Mandat versehen . Tchzerorbnnngi L Zahee ».
bericht . 1 Reuwahlen . Z. Verschiedene ».

l . ft «>» Ritt », eihunn des »rweiterien fttfisnotflonbe » am Montag ,
Ii Marz , Ltu Uhr, bei Tobrohlaw , Lwinemünder Str . . 11.

1 llrei » Tiergarten . Achtung , Sursusteilnehmer ! Der Kursus de « Kenoffen

Marquardt am Montag fSW aus . Den Kurfusteilnehmern geht neu «
Nachricht zu. — Wichtig » Eihnng der l >ommisswn »abl »nt « der Abteilungen
am Mbntog , 12. Miirz , bei Kriiger , Putlitzstr . 1». Die Abieilungsobleut «
der Bctriebsvertrauensleute Sitzung um 18 Uhr. Der Beamtenobleutq
um Ztz Uhr. Der Zeitungskommisfwnsn um Itzlh Uhr. Der Mieterobleut «
um A) Uhr. Der lioniumobleutc um Mh Uhr. Ganz plluktliche » Er »
scheinen unbedingt erforderlich .

D«z! rk ZSeddingi Mitgliedernersammlung am 12. März , 30 Uhr , Chauffee »
grahe 54, w> Patzenhofer .

4. ftrtl » Prenzlauer Berg . Heute , Sanntag , 11. Mörz , im Schweiztrgerten ,
Am Zriedrick - dain , . Wandeiratt - nabend ' . Karten find noch an der
Abenbkaff « zu haben . Ali « Kenaffinnen nnb Genossen find her , licht» ein .

?
«laden und erwarten wir regr Beteiligung . — Montag , 12. März .
»v. Uhr, pünktlich bei Klug , Danzigrr Str . 71, Sitzung de» erwetterten

Kreisnorstandes .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
SoontaK , IL März :

Morgenfeier . Uebertrasnng Gr. Sduospieltiaus : rnnkroatin »®.
14; Cldbeitskarrschrlh , 14- »: Für den Landwirt . IS . »: Funkheinrcimana .
15; Paa Tier In der Literilnf . 16. »: UnterbaltnnsMnasilt . 19: Stande des
Journalisten . 19. 30: Zum 200. Oebartstae von Anton Rafiael Menge . 20: Pro .
hl «ne der Völfcerbmidspolltjl . 20- 30; Belgischer Abend ( Renitationen , Mnsik -
vortrage ) . 22 . »: Tanzmusik .

Montag . 12. März :

18. 30: Praktische Seefischrezepie ißr die Köche , 16: Technisehe Woehen -
plandereL 16. 30: Novellen . 17: Bratschenstande . 1S. M: Zweifelsfragen bei
der Elnkoramenbestenerong von Handel nod Industrie , 19: Beinf nnd Berufs -
geslnnung . 19J8 : Die Sowietunlon . 19�8; Der Wertamlaut 20J0 : Keoiert .
22 . »: Aus Operetten .

Dienstag , 13. Märzt

12. »: Die Viertelstunde für den Landwirt . 18. »: Moderne deutsche
Kultnrzentren . 16, Stunde mit Büchern . 16. »: Journalismus im Spiegel der
Dichtung . Danacht Tanzteemnsik . 18. 10; Goethe in der Musik . 19; Aus dem
Leben der hfiberen Schule . 19. 28: Arbeitssiattea In der Dichtung . 19�8,
Hlnmelslamde als Helferin im praktischen Leben . 20,38 : Franz Carl Oiuzker
liest ans seinen Werken . 21: Kammermusik .

Mittwoch , 14. März :

IS . »: Parlameniajische Frauenarbeit . 16; Jugend bühne . 18J0 : Au» dem
Oeblete der Hj' giene . 18 48: Ein Tag bei den Lappen . 19. 10: Das Tennisspiel
w der Halle . 19. 48; „Mutter Erde " , ein Chorwerk von George Paul Sylvester
Cahaeis . 22. 30: Tanzmusüc .

Donnerstag , 15. März :

122 »: Die Viertelstade für da Landwirt 18 . »: QoSscfae Btldteppicbe ,
16. 18: Jüngste Dichter . 17: Konzert . 1830 : Fremdsprachliche Vortrüge ;
Esperato . 19: Daa alte Perserrsfcb . 19. »: Der innere Aufbau der Metalle .

Ein Hörspiel kann dauernd den Ort wechseln , wenn es textlich
oder irgendwie akustisch diesen Wechsel andeutet . Anders veihält
es sich aber mit Bühnendramen , besonders mit Goethes „ Götz von
B e r l i ch i n g e n" . Hier wird der Szenenwechsel als Selbstver¬
ständlichkeit vorausgesetzt , kein Wort bezeichnet den Ort , an dem sich
das Geschehen abspielt , allein die Kulisse gibt Aufschluß . Es muß
also bei dem Rundsunkhörer , dem jede visuelle Orientierung fehlt ,
eine heillose Verwirrung entstehen . Wie hilft sich nun der Regisseur
Alfred Braun ? Er nimmt dem Drama die letzte dramatische Wirk -
samkeit und zieht es als Ballade auf . Ein paar charakteristische und
auch akustisch wirksame Szenen werden herausgegriffen und aus -
gesellt . Die Personenzahl ist auf «in Minimum reduziert worden .
Die Berblndung stellt ein Sprecher her , der die dazwischenliegenden
Borgänge schildert . Braun dichtet also hinzu . Die einzelnen Szenen
wirken wie die Strophen eines Gedichts . Das Geschehen wird
roumws gemacht , trotzdem es bei Goethe durchaus an bestimmte
Räumlichkeiten gebunden ist . Dos Milieu , aus dem Götz und Weis�
lingen erst völlig verstanden werden können , ist gestrichen oder
höchstens ganz knapp skizziert . „ Götz von Berlichingen " erscheint als
Torso . Da dieses Drama im Grund « eine Revue von Szenen
ist , wird es durch eine radikale Operation nicht derart geschädigt ,
wie etwa . Macbeth " oder »Wallenslein " . Aber die Menschen er -
scheinen in anderer Beleuchtung . Jede feinere Zeichnung ist bei
dieser neuen Form von vornherein ausgeschlossen . Die Schauspieler
dürfen nur Typen gestalten , die oft eine neuartige Prägung zeigen .
So ist Wolter Franks Berlichingen nicht der erdverwurzelte Helden -
hafte Mann , sondern er spricht mit merkwürdiger nervöser Reiz -
barkeit , und so bleibt Ihles Weisungen von kühler Starrheit , ist
ohne Eleganz , ohne Liebenswürdigkeit . Der Regisseur beweist .
daß er Gefühl für akustisch wirksame Dinge besitzt , daß er «inen « n -
mal gewählten Stll durchzuhalte » versteht , aber trotzdem darf man
der Meinung sein , daß der . Götz " schließlich zu gut für Kunst -
stücke ist . F. S .

20: Siediungsertcichierungen für Unfallverletzte . 20. 30: Vortrag . 21: Abend -
Unterhaltung . 22: Die letzte Stande des Berliner Sechstagerennens ( Ueber -
tragung Sportpalast ) . 28: Funktanzstunde .

Freitag , 16. März :

18 - »: Die Buchhändlerin . 16: Die Bedeutung der rwecfauiBIgen Volk ».
entährung . 1630 : Stdphane MallarmÄ . 17: Unterhaltungsmusik . 18. 18: Die
Sportscbau des Monats . 18. 40: Itaiieoisch . 19. 10: Die baltischen Staaten .
19. 40: Kaiser Karl V. und Luther . 20. 30: Sinfoniekonzert . 22 - »; Dorf -
geschicbtcn ( Lieder . Musikvorträge ) .

Sonnabend , 17. März :

18. 30» Ein Spaziergang im unterirdischen Berlin . 16: Das Erwachen eine »
neuen Zeit 16. »: Unterhaltungsmusik . 18- »: Medizinisch . hygienisch *
Plauderei 19: Die StraBe und ihr Gewerbe . 19J0 : Weiter und Masch .
20: Uebertragung Meirorol - Thcater : . . Der Graf von Luzemburg " , Operette
von Franz Lebar . 23: Funktanzstade . Danach : Tanzmnsik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 11. März :

Ab 9: Uchertragunc an » Berlin . 14: Winke für LlehhaberphotogrnpkeB .
Ah 14. 30: Uebertragung aus Berlin . 18: Technik als reines Zlvilisations -
produkt . 18. 30: Technik als Fortsetzung der Schöpfung . 19: Kietzsches Wir .
kungeu . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 12. März :

16: Französisch ( kultarkundlich - liteTariaclie Stande ) . 1630 : Die Philo¬
sophie des Lebens von Herder bis zur Gegenwart . 17« Uebertragung aus
Berlin . 18- Techaiseher Lehrgang für Facbarbeher und Werkmetswr . lAZOtz
Errsfisch lür Anfänger . 1685 : Die Rgibenknltar . der Weg in dl * Zukunfa; .
19. 20: Datsche Gedenkreden . 20: Uebertragung aus Költ . Ab 22JO: Ueber¬
tragung aus Berlin .

Dienstag , 13. März :
16: Daa Erziehungsweeen im klassische » Altertum . 1630 : Bilder von»

Leben im Meere . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Technischer Lehrgang
für Facharbeiter und Werkmeister . 1630 : Spanisch für Anlänger . l8J !>: D! g
Sturm - ad Drangdlchtang im Zusammenhang der Geistesgeschichte . Ab 20. 30;
Uebertragung aus Berlin ,

Mittwoch , 14. März :

16: Der deutsche Anslandlehrer . 16. 80: Einführung in da » Verstehet ) vot
Mnsik . 17« Uebertragung aus Hamburg . 18: Technischer Lehrgag für Fach¬
arbeiter ad Werkmeister . 18. . »: Frazösisch für Anfänger . 18. 88: Lebens¬
haltung der Beamten . 11. 20; Einige Grundfragen körperl Icker Leistung . Ab
19. 48: Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , 15. März :

16; Erriehnngsberatung . 1680 ; Einige Grundfragen körperlicher Leistung .
17: Uebertragung aus Berlin . 18: Deutsche Schularbeit im MemelgebieL
IS . »: Spanisch für Fortgeschrittene . I8JB : Die Bedeutung der Forstgutsaat -
anerkennung für die Waldkultur . 19. 20: Ostdeutsche Dichtungen . 30. 10: Ueber¬
tragung ans Lagenberg . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Freitas , 16. März :

16: Lehrmeister ad Lehrling . 16. 30: Die groben Revolutionen da 17. *.
18. Jahrhunderts . 17: Uebertragung ans Leipzig . 18: Stammverwandte Lite -
ratareu niederdeutscher Zunge . 18. »: Englisch für Fortgeschrittene . 1688 »
Die Reparationsüberweisagen . 11-20 : Wissenschaftlicher Vortrag lür Amte .
Ab 20. 10: Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend . 17. März :

16: Die nazeltllche deutsche Volksschule April 1928. 1630 : Reformen kl
der praülschen Justizverwaltung . IT: Uebertragung ans Hamburg . 18: Arbeit
am Film . 18. 80: Frazösisch lür Fortgeschrittene . 1688 : Fanst 2. Teil . I9J0 ;
Johann Sebastian Bach . Ab 20: Uebertragung ans Berlin .

äJtwmmL -
i ifOrK der ntodeme

UerrenThU Uir doe nttm

Ko * hu . Se * kmd
Otrhvudhnftr . 20/2f q « » « *

s giix juvsimntiv nur

reuten



- - U. «at *. l » Ute <s Schmidt »
A( fdfF4afU ( stt >, Fulchtftr . s«a. JkteUfiuilrtoBärfiFia ««. Zaqnsitnaaa :
l - »»rtr «g! . ff « alt « «ch du ro « Pr - u�r». ' Hcftuat P- u- I x�jch. HSS. k. 6. S, Tiskusfldn . 8. flMisongeIcß «iiJril/n . Um püaltlichc » und U
«fUr/icheg C»| chfi *ca sämtlich »» Mrtf ' wnJriBii ' tTt »ith trisflCBd « . ?■?
NU» . ■«

«. Jtoi » 1?rl «d«ich »da! il . fttri « «( ftalarotflnb » Rt *lt « , J». ®äi ». » tt UJr. .
fittUtamtfH . «. SatnjgufasmXsm « . WO» ZüitaU - d»?

«iflfB untcbingt « HMm « ,
7. fiith ffdorUlfmdntg . Srtnstdfl , 18. WS? , . 18 Uhr , im Sathane , Hitzunz

pj » fjoettn ÜKijmcrftonbt ». — VUdas�k- iailchtH ! Sitzmig om 3Ermtcg .
J3. MS? , . 19H Uhr . t » Zuxtrndhtim , Siofintastr . t , Hirtifiriurtg tot
vBaabfcrattfntaslen und ffhfalctlattcr . Cif<fKinc,n « 0 « äüilalitbft Ift
nntfflenbifl ,

*. J « l » ffiUBeuluif . SJouM « , 13. MSrz , 20 Uhr , isUung to-i « « « ? « »
SwUgatflenh « » —" ta "

- - - - -
. —

bf nqMi ' äWuffc »,
IL <t «i » SchSnrdrrg

mit den 9M| ( Iun «If ( itni «nh dem Cboiann de» ?( ! .
i. 8ef flM' d». Lateinisch « Str . SO. Srschrinen Ist «stfl ' cht.

. . . lp - Frl - d- a - a «' »»»«eige : Rretwa . 18. Mär, . W Udr .
IN der Echlezdrai ' erei , Ssstniliche Sundaebung . Reserent Torl Seoering ,M. d. R. -». Tiea »taq , IZ. ZV Uhr , bei stinig , Rcurigstr . 51,

i »°° rsta ab «st »u n « mit allen
Äk!eiwit?»lei�«r�

— « chalngl�Um ISUdr
Itn gleichen Cofat RufOTOntnlunft der
Wshl eine , LKmanne » .

rnvertreter der «dteilungen .

tt . «rei » «teglleV ' Montag . 13. Mir, . lv� Mir . de« Tito . ElMtid , Mittel .
ntsw Z, Versammiung aller varteigenässtschen Beamten . Larträg ! „? >«
�egmtenbeiveeim ' g gich dl» komi - enden Wachien . " Ziefevent Eduard Sacheta ,
sn. d. S>. Erscheinen ist ? m» t .

1». st «, , ffer - pelh- I . Slen . taz . 1». Wir, . 1- »� Ubr pstnlllich . de« «ien .
. . STaiterbatf . Shansteev «. 19, . «rei «ve>s>ende>SH>ing

chra » ! «nkflln . stre�sunlt ' annracrsamnisiing am Montag , Ii . Mi? , ,� j". t , iu nsi a r
19' 4 Uhr. ' m Solar SVraSch' c
„ Set devorst ' d' - de iSadlair . nf

t, Sarl�art - nschaße . Sa. gesoihnang :
. W � . . ■ . efer - nt «Keno' Te Dt Ldw- nstein . ?>«: .

t » anaelegerh . ' ien . � Ditnetag . 1.8. Mär «. 1» Uhr. SIguna »er Vdlcutr
der <kl «' rnb»iriit « der Wteilungen and Sch' iltn im Vaeriaidiireoa Neckar .
vrohe i.

1*. See «» (efrenltf . Montag . 12. Mär », Ivth Ufir , o » dekannier Stelle stttl, .
rwrstandoststvng . Erscheinen nnidedingt erforderUch . Niemand dirs festlen .

Vfefea J * #

E« l « „ vichtenderg . chent«. Sonntag , lt . Mär, . beteiNg ' » II « sämtliche %
M MitßKed «» an dem Negnblitanischen Zag de» Neickebanaere . »»dworsch >5?
? ? >1' . , Udt Sngnstopsg «. — ffiogtg «, Ii . Mär », 19 Uhr. 1« ffuiafool de» t.
M NealgymAaVunt ». Motftstrade , Sre - eoertrcteroersammlaoa . Bericht nnd S
f » " e ' f - n' l de, str - ieaarstande «. Dt . 117 Udtrilnng ft -llt die Tstr -
ß? t ' Ntrcll - . »»art - imitglieder baden gegen Voueignng de» Mitglied edncker
W Ol» Eiste 8» tritt .

3t . sttt ' » ?eirlch »rdars . Montag , 12. Mär », lü ' i Ubr . de ' m Eennsten Lv-
T- i ", ?n. Wittrnav , vrgn ' enbvrger Str . AS. Sulammentunft der Addeilung ».
lerter des streise « tnoecks Entgegennahme von Wittetlunge " .

Areie Schulvemeind ? eichfenbero :
»a> Dienstag . 18. Mar , 198». 19- » Uhr, tn der Anla de» Zahl . « « ! .

»nmnallnm, . Vichtenberg . Marttst » Z —8, Ceff - nnSe * Lipidil » - r »° rt ?ag.
tr�nr «. . Vit Hindern der weltlichen Sch- ulrn In »I , flrri ». " Netereat Scho' .
ftcnni faa * Schuld , sie Eltern . Ledrrr und Rreitnd » der Schul » find »n
»tesem B« « r « g herzlich tiugrlade ». Sie Lrrlumnu », »« degwn « oSnttslih !
eiutrilt srel .

Skvte . Sonnloa . den 1t MZrz :
bicht ' - vera . 118. Bit . IZ�h Udr Dreffchtnkt ,um Umzug Sugustaplatz . ---

119. Abt . Älle Mitglieder teeffen sich 1214 Uhr Eruschcstrage . Eck, strgns .
surler «ll «, ,um Umzug . Vdmaesch Uü Uhr AuguliOdlah . Wir er .
warten reg « Beteiligung .

lZ«. �dt. !?rlcdrich,s «sde. Di , Mitglieder deteiNgen stch an dem Nepublikant .
lc ' en Dag tn Sichtenberg . Sntrateu » um Umzug um 13 Uhr bei Schwarz ,
chonrivialle « 108.

Birua ». Um heutigen Sanntag lasten wir den natwngtdollchgwlsttlchen
chgufen . der nnter « Stadt belästigt , unter stch. Unsere Mitglieder find
diszipliniert genug , um anderweitig ! Parolen zu ignorlcren . Der Vorstand .

Di « politischen Parteien . " Ziesereni kuri sttel - mann.
8. B»t . U Uhr Kunlldnärststi ' ng bei Dockt?' . Sicinnicssir . 80�.
9- Übt Pchtungs PI » sstr Montag anaesestt « Borstand », und FnnZtienär »

ststung findet erst am Dieoltag . 18. Mar». 1984 Uhr . bei chstoner . Nil ».

Morgen . Moulag , den 12 . März :
7. Abt . 198h Uhr bei Bärwalde . SchlegSstr . 8, ?i ! !nkl ! onärsttuing . Storirag :'1« 99ck»T»11fJf' AM »e�A{« � ~Vi»fm v. . fr»«»»ä ()g*S«« A«%«a»

rsts "'
r M

. .. . - - -- - - - ' Ug*! - -- - - - - -- - - -, -
nacker Str . PI. statt . Erscheinen dringend erfordcrüch .
3 ■ Uhr bei Tcichert . Sstörcker <?tr . 8. ssunktionchrststtmg .

14. Bbt . 30 Ubr bei taurittn , Pulbustir Str . 11. stuuttionarststuug .
1*. Dbi . 1984 Uhr bei DKliao . Stralsiinder Str . 11. SIgung sanitNcher

stunkttontlre . Sit Bezirkattibrer bringen dnd gesamte Ndresteii .
mterlal mit

Ist. Sit . 1984 Ißir bei Herl Cimtl . Usedomflr . A, Sihung sämtlicher
C' iki - nlttanäre . Erscheine » ist Pflicht .

11. Bb«. 1984 l - br bei Dos», Nordhasen V. tnichtlae itiinktionchrsihung .
18» Dbt . 19>? Uhr bei MtiÖer , Uferst ! . 12, stuustionarstdling .
19. «"dt. 19' o Ildr bei Schrepel , v! rstntha >! r Str . >8. stunfrianarsth . . . . ?
29. Vi». lfi ' -i Ubr brt Uose, stoloniestr . Ist, ltuiUtiunärstdung .

Pstnktlich 19' -4 Uhr bei ffladma , Brststcler Str . 4f. Rnnsttonarststung .
28. ~ 9t 19V Uhr bei Erunwald ' . stamernner Sir . 19, ltiinflianärstKung .
24. Vbt 19- / Uhr bei Däoner . tmmaiinelkvchstr . 2». wichtige ssiin5t ! anSv

9»iipg . SSinilich « Be' irfetstbrcr trstchen erscheinen .
?a. geht. 19»-!, Uhr he! Seile », Vrenelduer vül' ee 189, stuntitonärststung .
31. «Dbt. SO i - br bei Soldschwidt , Sleloische Str . 89, ZÜnÜionärsihnng .
R. st�bt if) Uhr in der Znristilcheii Snrechstundc , stindenu ?. 8, stunllionchr -

s - " " �. ?' nt Mittwoch ! volal D- ildesinstr . III .
<1. *' 61. 39 Uhr bei LIpsert . Mariendorler Str . 9, Sitzung ISmtlicher

D' - nftionär ».
42. «�bt. Die st - unMonstrsttzung fM aus . »Unser Weg " iL »an Wi«o»d»ris ,

U' 9«tstr . «. abzuhalen .
IB. Bbt . 198» Uhr bei vewog , SchPi' lrlnstr . 26. ssunvianärstbusa . Acdeo

Deeirl must unbedingt vertreten sein .
44. N' bt 19' , l » ! bei En>gld . Slallrer Ztr . 12«. Runiltionäriistung .
4.1- Bbt Igiz u « t bei Volts , Rorstorstn . 44. stlunittonärsttUtna . «» » gada

neg „ Unser ZS- a",
47. Bb». txsz iNhr n», stravse , Mar. ianncn . plali 32. wichtig « stiorltionärststung .

<ha ?' ' tt ' g»»r ' . 52. Übt 39 iv ? bei Bade , galserin . ' Uugiiiia . Allzä 52, wicht - «»
st ' inftionärsthuna . — w. Vbt . 20 Ubr bei ?I - rsch, stantstr . «Z. Runbiig .
nstesttzura . — «7. II » 78. Bit Siehe grcianachrich ' tn .

87. • �e. ?>> Uhr stnnltonärststuna bei Brndl , Santstr . 51.
«9. Marleniwrf . SO Uhr bei Niendorf . Ehaustorstr . 19. NunkllonSr -

itL "ffreniaw . 19 irdr In der Sr - hit - on ErachNraste : Barstagdeststung .'
stff.

su- ung.
äP .

o' n« Borsta - d- ni - torikder wstst - n erscheinen .
Itl " M. Banrnschnlenwea . 10' S Uhr bei Sa «. Baiimschulenftraste . wichtige

ü' ! gfilonärst »"na. Dggeeordaung : Die nächste Milgliedernersominlung und
die S- nerinekundgebunn .

IIb . Bl,s . Bo»»,d7 ««. 29 Uhr bei Scimann . Molierabonfer Sir . IVO, « »
w»! ' ««- « 4ie ?standeai ' u?' ch. 9- ietnand darf seblev .

187, Bbi . Neinick ' - dors . dst - ». Istch, Uhr im PoUshau « , Schornwebe rstr . iu .
wichtige Zunktbonärsthung .

Dienstag , den IZ . März :
i *- • OH. 1984 Ubr bei Zrstmper , stlen - buraer Str . 5, lrUnillioiiärstlluaa ,
27. Bit . 198» Ubr bat VovhGmann . SIeimstr . 10. Funklwnhrsttung . Nie -

wand darf leblen .
29. Bit 1984 Ubr b- I Bsttlner , Echwodier Sir . 28, Sihung sämMchtr ssunk -

iiogär « Erscheinen nnbedinal erforderlich .
30. Bbi 19 Ilde bei Bohst . Lnchener Sir . IM. Ecke Sdlrgarder Sirahe ,

wichtige stii ' ikiionbrstdnng . Niewand darf feblen .
»enlklln . «b«. 19' 8 Ubr »ei Söster . «arlagartenstr . 4, RunNIonärsthinia .

— OK Bit 19- 4 Uhr bei Zeich, »nefcbtckstr . 195. Runliianärststiing . ststr
Mill ' NOch, 14. Mär, . -III Bbieilungoversammlung im gleichen Lokal laden
die k»' irl,sst8r «r bestimmt ein .

Hü Bht . stbp-nick. ®- 4 Üb, Im Nein - » Sani de « Stadikheaie, «, Friedrich .
strob » 9. iwita - Ieden »e- Iaw>»l »»>g. P«rtr »g! . Beickwwebr , Bst- ->eril »ck und
S»! las >>«w»k»ati «. Neseeent isran , Bstastlc ». 9». I . Ii . Erscheinen alle »
» « noHnn - n und Senoste » uudediugt «riorberllch . ISahl tot Delegier i «>
tm Bezirlepaeteitug .

MNwoch . d « v 14 . März :
94. Bsti . Di , BeHrikilstbrer lade » 8» den Sablabende » bestimmt »in .
49. Bbi . DI« Be>I - kosti »r «r laden zur ?i ' i ' gN«d- ?r »ersawmliina «in . Parttag !

„B. enbrnpalitlk . e Beferent Dito Meier , M. d. L. DI« Be' irkefllbrer
wststen weaen de? Wab- arbeiien nnbedingt am Mittwoch anwesend sein .

129 Bdt ?riedrl� «>»lte . Die Be- I ?s »ssthrer laden Mitgliedernersamm .
luna 19- 4 Uhr bei Dempel . Prinzenalle » 48, bestinnitl ein . Bartrag :
- Die PNrtcien und ihre Programwe . " Neierenl E- e- rg Ndible .

*

3B. Bit Bor « »zeige . Sonnabend . 2t Mär, . Ba«»rr »,ist «. Mitwirkend «!
Sei «, Bartbel , Dnerulänaer Brua Sck>«st -nb«ra . steftrede : Bsteperweistee
Dr. DNr- wgft . Di » «KlfagpuMu Sdirilwi�u stall mit Ihw * BauueuU
ehigflsbf ®»

�rauenvEranstattuusieu :
« . Drei » Ech»n4b «rq . Montag , lt . Mär, . ,984 Uhr . bei S« hu . Schäl - eberg .

MMeustr . 9, storlsreung de» Sziriu » - Sinistdeuna i » die Sedankenweii
de« SozinNeniu «" . Aeserenii » Lenostlw Minna Lodenhageu . qh « Se -
Nossinnen I- Vd ha/m «tna - laten .

7L/7Z rti . «BKreirtori . M- nlaa , 1t März . U Uhr. Vi Lau . Bilbegnrd . .
Ecke Echrawwstrgb, . Pvrtraa de« Eenoven Sun « vantw stb -r . Bs' . Berliner
chnmor ran Slahbreituer bi » SM- . ' «nschliehend zemvilicha « Be ' sammrn .
sein Bv» Eeni >s - in «r » find he-- llchst eingeladen . Ehst , willkowme ».

»4. Bdt . knnkwid . Montag , 12. MZr, , 19� Ubr . bei Vbwann , Venktoi «,
Zg' ser . MIsb - rm. Stinhe « M. Borlrag der »enoffin Seien , Michaeli «

Vari ' M fallt ! ikdt steau organifieet fein 7" Älle Senostintün find dam
eingeladen . EZste willkomwen .

« . « 1 . Deukblln . Montag , ll Mär » 10 Uhr , treffen � M{ «enoiftnnen
» um aeweininwea Besuchs der 8we. 9luastelbma im Märi- tschen Museum
sOannwuthbrLckel . « « » Kiuw » « uVee - SlhteiVuge » stud VudNchst aiu -

199. tnt Neinicke - bsrSDst . «ttj - ovch , O. Mär » «- 84 »Hr . V bar Saiwft ,
Lindower Etrah « ( Zugendhestnl . Bort ' ' ' . " .

und Denosteu
«t - igelaten .

. srtrag der Genossin Hedwig
Araueii und das Wahljahr 1929". All « Sehed » stber - Unsere-

sowie - Bormärtsleser " und Sampathifierrnd « find herzlich

Wachen .
Senostwnen

1 »rei ,
Lezirksausschutz für Zlrbeilerwohlfahri

H,ul «, Sonntag .Tieegsrtru
in Dahlem . Treffpunkt
Beteiligung wird gebeten .

8. »rete w- ddiug .

Sann
10 Uhr am

des Dslar - Helene - Heuns
BlUowstraß «. llm reg «

K __ _ _ _ _ _„ Donnerstag . 18.

_ _ _ _
„.

fabiflenie ' ms, Schönftadtstr , l , Schulung ,
- ineheNchkn »iutes . Ldrmundschafiawe -
Hrlltnger . . Ahe Kenastlnnen und Eenoss

März . 1984 Uhr . im Sihungaiaal de«
llungskurtus . Thema ! - Da« Recht de«

ien . " Neferentin Scnostin Dr.
nosten find eingeladen .

M 19 Uhr. Vi ©olf . Gräfe .
isleiterin . All » Abteilung - n
mit den Helfern und Heise .

Hell »« ». WD _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ � _

_ _ _ _ _ _
_

_ _
B. «tei » »reichderg . Dieitaicg . 18. Marz , pünktlich

strast », streiaausschustststung . Vöhl der streisle
wüsten aertrrten fein . ZV Uhr Besprechung ml
rinnen in der Augerdwphlfährt

12. strei » Sieg litt . Heut «, Sonntag . 11 Uhr.
brrg . Tr «tfMnlt 1084 Uhr Nalhaua

"
wird gedoien .

Ii .strei » Neuläla . Dioiafag . JS. März , 20 Uhr . nstnltlich , im Zimmer IST- ' - - - - - Schema; . Da» neue Gesetz

hr , Bestchtignng der Kurstätt » Nichte .
Steglitz . Um zahreich « Beteiligung

de« Neuköllner Rathaus «, Schulungskursus .
tlbcr Arbeiisoerwitilung uns lllrbeiialofcno. W _ _ _ _ __ _ _Jrbeltalafenverstcherung . " Referrntin Sa .
nostfn Sanna , R. d L.

11. greis Zichteuierg . Montag , 12. März , 20 Uhr . pstnktlich . im Rathaua
Lichtenberg , Dbleuickonleren ». Stellungnahma zur Generalversammlung .
Erscheinen aller PMnUf natwendig .

20. greif Reiui - krudari . Dienstag . IS. März 20 Uhr . pünktlich , im Boll «'
haue Nzinickendorf - West, Schornweberstr . U4, Sitzung der Ärboiterwobl -
iahrt . All « Rbteilungen mitsscn zahlreich pertrclen sein .

Zuagsozialisteu :

W3
Pa-ckstr . .
rung durch dos Anst' ti - t wr Zeri - a' wissenschalt , Z8cetboo! Nitr . s. Ecke ? n
den Zelten . ~ Erupp » RelUickendori Oft. Montag . 13. März , 20 Ubr , im
s- iiaendheim . Saebad , Restdenzftr . 49, Porlraa : „Der reliaiös , Tazialiswua . "
Referent Eenats » Blätteviann . ». Gruppe Wilweredars . Montag , 13. März ,
20 Übe, im Jugendheim , Wilbelmsaiie 128, Vortrag ; - Pflichtlrankenkass « ntid
iSozialismtu ) . * Referent Eenoste Stafsrldi .

Achtung SPD . - Aeuerwehrleute ?
Mi» Mittzvrxü . 14* SSita n» d DvoveD»taa . IflL

Schinkel » Feftfäleu , Brückeuftr . 2, RitgliederverlaiUMluuqen statt .
uuug : 8. Paateitrugeu . 2. Partei und GewrrlichustUches . Da » Erlcheiueü alle ,
Sc aasten ist Pflicht . ? reuen euch wlllkamme ». Der Werbeaue�utz .

Mstaz . 10 Uhr . finden ' *
Tagcsard -

j Sterbetafel der Groß > Berliner partel » Organisation�
1. «bt . Am 4. März »erstarb der seit de « 1900 zu an « gehörende Senohe .

ton« Grstnrowsky , 05 Jahr « alt . nach lange » strankenlager . Ehre fainevr
Ndenken. Di« Ewäscherung hat bereit « stattgefunden .

19. « bt Unser Senast « Vita Weder .
infalae eines Herzschlag » verstorben . Eh
am Moniag . 12. März , varm tiags UV4
Wir bitten um reg « Beteiligung .

49. » bt Unser » Genossin ssranziska A vselgrlln Ist na » langer grank .
t versiarben . Ehre ihrem Ändrnten . Einäscherung am Montag . 12. März ,

Srematorium Wilmersdars . Wir bitten um rege Beteiligung .
Mstrz »erstarv

Idols « 1 1 1 Ehr , seinem 9lndrnk - n.
17 Uhr stn Urematorium

plötzlich infolge eine ," ' ri - k- n. Ein »
Bilmarsdors .

heit
17 Uhr , tu

58. Abt Eharlottenburzr Am
Herzschlage » unser Genosse A « I
äscherung am Dienstag , 18. Marz .
Wir bitten um rege ReteiUgzmg .

22. Abteilung Nenkell ». Am 9. März oersiarb na » kurzem «rankenlagee !
unser « lieb « Genossin E 1 i s « S i e d « r t. Zhr still « Wirken für die Part «!
fichert der Berstordenen «In baulreides Gedenken bei allen Bbieilui -g! . »
m' tglledern Beerd - gung am Montag , 12. März , 15 Uhr . auf d ' w Grme ' nd ? »
Iriedhaf Neukölln , Siudower Str . IS —20. Um rächt reg , Betekligung bittet
di « Abteilungslettung .

UL Abt Treptow . Unser treuer Genosse Gustav Redlich ist nach
kurzem schweren retten olStzlich verstorben . Ehr « seinem Andenken . Ein -
äscherung am Dienstag . 13. März . 1884 Uhr im Rmmatorl ' tm Baumschulen »
weg. Wir bitten um rage BeteMgung .

wetterb »ich » der äffen flichen Wetterdienststelle Berlin und Umaeoenh
lZZachdr . verb. ) . BewSllt , - itwess « nnshe - ternd . ohne we' entlich « Rieder .
ichläge . Temveraluren unter Rull . Kissche Ostwinde . — 5ür Veuffchland :
Ueberall grostwrtier . tn Süd - und Sildostdeut chland Gchneetälle .

■ ÄBB

19 . Abteil anS SPD .
Am Mittwoch dem 7 Mär», nerliarb

unter langjähriger bewahrter Genosse

Otto Weber
Bellermanustr . 11

im «itrr von M - ahren
Einäscherung ! Moni ig. >2 Mär».

normllt . II--.. Uhr, im Krrmatarwm
Gorichtstrgtze _

ssetner a»r " ard ebenfalla am Ritt -
wo» , dem 7 Marz , unser langjähriger , |
i »währtSr Genosse

Adolf John
Sodlir 41

im Älter von 07 Jahren
Sinit ' chriung . Dienetag ' . 18 März , j

abend , « Uhr , im Sromatortaw l
Garichistrgtz «

Ehre tbrem Änbenkeul
Reg « Beteiligung erwartet

l >oe AbtcUDoitsraniuzd

Nach kurzem schweren Beiden ver -
schied am Donnerst ig mein » liebe
Frau , unsere giue Mutter . Schwieger¬
und Grotzmuiler

krsvxlsks vlemkus
gsd Glaubig , ' M 77. Lebensjahre .

? n tiefer Trauer
klelodolel Olemene

nebst Kindern und . Gnteltindeen .
Bln . - Zohavnt » thal . U. März

Beerdigung finde ! Rott am Diena -
lag. 13 Marz . l2>/ , Uhr. aui dem Frtzd -
hol In Baumlchulenweg . Kte>hol' str .

VuäeiwtKNSslzro
10 ? . Qd ' kUuni , Kuev « ,

Am 9. März b. I Ist Unser Partei .
genösse

üldert Lseiullsoa
verftarben .

Ehe « seine » Andenken l
T! « Einäscherung rolalgt am Dterr »-

tag . dem I». Marz , l5 Utn. Im' Kiemätorinm Baumschtt . enweg.
Rez » Beteiligung erwartet

ver voestunS .

Am 0. März verstarb nach kurzem
Krankenlager imiere liebe Gei-aissn .
s ' ™

Elise Sieben
Zbr stilles Wirken für die Partei

iicherr der Verstorbenen ein treu »«
Geben len

Beerdigung : Montag , den 12 März .
nach » 3 Uhr, Geweiube - Ariedhof .
Rudower Stratz « >8-20.

Rege Brlitltgung ermattet
vle 9 !• Abt . Neukärtn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer SleuererNärung für d e Gewerbesteuer

nach dem Gewerbeertrag für 19ZS .

Ein » £tweze *: THittin $
if fieftt; cen »S�merbwrtnc� ns.

pfticht ' gen Uitternehmenl dtt ' dVitei- der Gesinn aus Grun�iag » des «b.
ichlussea der Bücher zu ermittein ist ; _ _
m? all « gewerbefteurrv - licht - go« Unternehmen , sttt die vom Borsttz - nh- n
de , Gewtrbesteuerauslchuss «, «ist « Sieuererk - arung besonder « verlangt «rrd .

"t - uerrrcklärung ist von de « Inhaber den Betriebs ab»ll gaben .
a .

D! « Tie

Die hiernach fiit Abgabe der Stenereriklärnn , verpslichteten m� « - aus -

$ fordert die Ltaueverklärung unter Benutzung de » wr st« vorgaschmedenen .
cbvir _ _ „ _'
. Mustcr « ew . l tsttr Einzelg - w»bei »kb«»t >», afftm , Ba- dgk«es «IUchaft - - > >ntt>

chommanb - taesellschasten ) .
Muster Gew. Z lfür juristisch , Personen ) . . _ — .
Mi' st ' « Gew. 4 lala <fiit -aa» mn Muster Gew. 1 ad « 2 TO u- tteemechumn aemlala Ettt - ag» zum Muster Gew. 1 od « 2 wv Un

Betriebestätten in verschied ' nen Gemeinden ) �
15. »1, 81. März 19J8 btt dem Porststendon tos* l- - - - -" Unter nehm - n,

staner »
f- ndee. «Ii «»

sqMeKeck »

Heute moigen S. ZO Uhr verschied
plötzlich und unarwauit unser lieber
Sohn inid Bruder

vtto Wentel
im blühenden Alter von 8Z Zähren .

Die » zeigen tieidttrüdt an
Qoui « zz ' enrvl nnck k- euit l,nl »e,

IVciltar . neb » ! Tochter .
Berlin den «0. März 1028

R naer Str St
Di «B»e >dig »n' findet am Mittwoch .

Ii - März. 14- , Uhr. aus dem . ienttot
siiedhos tn Ariedr,chet «! d» statt .

Dsäeeanreig -
Dm Freitag trllh > . 10 Uhr ent¬

schlief nach lurzem . schwiiem Leieen
mein lieber guter Gatt » und Bater

Qustav Kedlick .
Dt » trauernde » VtnterbUedenen .

Die Zraiierieter finde » am Dienstag .
dem I t Milr >. abends 0> , Uhi . im
Kremaimium Baumlchulenweg statt .

Eerl : n LalrtotrSfr ■

Billige

Bauparzellen
in last sämtlichen Boroüen um Berlin bei
mtitziger Anzahlung u. monatl Abzahlung

«ckeNsch » Schall , , G >« ». ch.
Bei in SiVt ». Fr>edr>ch<tr 45. t

in her steit _ _ _ _ __ _

_ _ _

.
auaschussea . I « dessen Bez- rik stch di « steitnng d«» . . MW. . W .
zureich - n. lliegi der Ort der steitt -ng autzerhalb �Prei- tzeti », so ist der Wohn sttz
de « best llter . Bertteiera , hilssweise d- e pittttzischr Betpieptzstätte . matzgaoeob ,
' .n der d' e hkchst« st »hnsl - mm« aezahli >st.

Bardr, ' ck« Wr die Stri - ererkliinng können « om 13. Mär , ab non dem zu-
ständ - g! N Porsttzmden de, eStwerb - stei ' irauaschvssc » lFinai - Xttnt ) b ' pg ' n welch ' N.
fowe' i sie d- n Steurrnslichtigrn bi « dahin nicht zugesandt stirb. Auch werden
9>ordr>-cke r ° m 1? War , ad - SN den ftödt -schrn Beztttlelteneramtern und
städlisch - ' i B«zlr <»st - i ' erkassen während der Die »fistnndeO abgegeben . Dir.
Stevererklärung ist fchrikiNch — zweckmäßig eingtschr - ' be» — eittziirelchen vd«;
mss�d' ich dem Pprststenden bes «- fiän . - - »- Gewerbesseue - a- mschusse » «0 Pro -mss' - dlich dem Bvrlihenden des zuständigen
takoll abzi - i - eben. _ _

Di , Pfl ' ch» zur Abgab « de, Elei - errrNäm - ng
druck » zur Stweeoerklärung nicht abhängig .

m.

ist vom « mpfang eines Bat -

93 « d- e Wss- TO Abgabe der ihm oW « ! Ga� «toea�rmtawwtlbintf .■

. . . . .

-kann m- t Selbstrak ' n zur
kann ihm »in . Zuschlag bis zu
«userlegt werden .

19.
Di» Sinter , ' «Huna oder der Versuch «In « chinterz ' ehnna d « Gaaoerchesteu «!

nach dem Ertrag « wird bestrast . Auch ein sahrläffigr » Bengrheu gegen dig
Stet -ergeletz » sStevergifäbedvnol wtrch destraft

Berlin , de » i. Mär , 1928.

Si « Vorkibonden der Äerfiuer GewerbefievercwSsckusse .

Blnmeüsccnden
«der Am

terra p re - oweri

Paul GoIIetx .
vorm . ' itf fem

MtrianntnnrnB « i ,
Eck« Nauntinstrgß »

An » MoritzptlOSOZ

ürllllilsMell
- , Morgen , etwa »
Äold . groß « Laute ,
Ko»Mch», aerkaust
vwege . Frederadar, .
Vstt . . Lang « Str . 22.

e�EN�KFVKTen . »cTTBij . tR. . Wt�ansoo�

Divondecken
besondtrs preiawert . volle CrttGen

Kelimapt - JÄ . Vfollmokett 3� :
m. Franse IU . PersermusserüU ,

Kelim QjJ HohgirwQlle/ , £ .
ÜJ , modern TaJ, 'o . Verdure

Blt - Äö JBtil ÄF j

ImßßMwSi

Läufersrotte
Boucle 68ünO90 5Ccm390 Wo &ClO
r. wd>»t »«e« bn�„ art . J, oru/ #

Mdbelbezi;qstoffe�yi5�

M»
Verkauf nur Cl . SDandauer Str . 32 . \

Vplftnp . Tpnnirhp Tournav laPeristan - Teppiche ges - gesch

v & Äh8 vwÄÄ ? Ä? sienirr8 " e

mhr ml § 45 - 1 » Z HS. - K8Z. - M05 WM.
S68 - Ä15 ®18l " IM M ™ m WM- RÄZ. -

S. « alle Ah Prntbilch - SSddewsch -
( 85 & Pravb . ) «offen - «elUrie

06 « Gewädr Rachdruck verbvfett

27 . Kiehungstag d. März 1VS8

Ät der RschmiitagRiehimg wurden Gewinne
ÜB « ÖÖ SR. s - zog »

4 «CDhat « in
8 Ceffitira « p»

896936

gizog «

10 «erinne . » 3000 1
1573236573 347801

268848

13024 158349 233516

22 aÄ « « 1000 <30. 24693 « 157 75955 77232
170575 180505 197603 193381 250760 272412

M ir3ni » 258244 rfa� W???
270908 266381 20033 . 5 297431 300747 300930
31 1766 316130 326884 329542

220 vewtsoe zu 300 AI- 664a 6449 6 - 20 19395
22215 24915 2581 9 29357 34004 37437 3747524915
39251
79023

130371 133800 134543
162502 162357 171634
131339 18233 - 3 187892
195949 198892 201937
215035 216021 217110
222891 224874 224884
- - - - - -249140

- - - - - -

ß 64963 62264 67
waJ2 84068 84545 85 . .

100413 106561 103807 i 18568

176435
183314
204544
220046
231680
257814

. 1544 71575
. 89938 92699
124424 129453
144829
176990
191 978
903185
221C90

146377
178310
182366
207457
221704

246871 2491 40 266197 -. - . . a. - , » a - . aa
260788 261099 2630S5 265720 239659 271581
gaana « 284512 2S6712 287503 288741 291362

306712 308197

233090 244189
259259 259707

284036
292415
316715
341803
352906
369609

1018 334398
- - - -347266

367001

287593
310418
334561
349490
367861

28. Ziehuugstag

288741 291362
313943 315095
335060 337433
351311 352751
360752 387047

10. Mär » 1928

Sa der Vormittagsziehung wurden Gewinne
über ISO M. gezogen

4 « « Bteun 10000 « . 4600 311639
10 « OBim » in 2000 M. 94233 97081 163359

278321 300535

_ _ _ _ _

28 »enunn . n. 1000 W. 8338 17280 89311 77909
92443 124218 169424 170452 173208 199842
228834 261417 254348 348293 „ . . . .84 »etilnn . m 500 ffl . SSI 1 46999 63231 64758

68731 68013 63302 68587 76320 80243
44 137154 145292 ,47191 152166 ' 73375
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Fahrt nach Amerika .
Sonderbericht für den �Vorwärts " von Max Winter .

Buenos Aires .
Langsam z?«ht d « Kampfer feinen Weg dahin im Hafen . Der

Einwanderer hat Zeit , die Riesenstadt , der er steh anvertrauen will .

zu überschauen . lim Vordergrund meist graste Gebäude , die vom

Reichtum Argentiniens erzählen , die Molinos , die grasten Mühlen
und die kneorikicos . die Cchlochtbetrieb «, die Tag um Tag Zehn -
tausende von Rindern und Schafen verschlingen , um st « dann als

Gestüerfleisch auf den Tisch der ganzen Welt zu bringen . Zur
Linken ein « lange , lange Pappelalle « in frischestem Hellgrün und

dahinter unübersehbar grast «in Meer von flach «» Dächern . Konz
in der Nähe aber das Gewirr van mächtigen Schiffsothketen , ge -
waltigen Kranen und Masten , dos Bild «ine , grasten Hasens . Knapp
vor der Einfahrt zur Linken ein « grün « Halbinsel , die ei » elegante ,
Klubhaus trägt , inngeben van all d « n behaglichen Luxus , der den

vesitzenden das Leben so angenehm macht .
Der Dampfer hat angelegt und langsam gibt da , Schiff seine

Menschenfracht ab . Zuerst die Mittelklasse , dann die dritte Klasse .
La steht nun der Mensch mit Sack und Pack . Was nun ?

Manche werden von guten freunden eingeholt . Sie können sich

geborgen fühlen . Die argentmische Gastfreundschaft ist Wn leerer

Wohn . Aber die anderen ? Auch sie sind für » erst «, w« an sie sonst

nicht Rat wissen . Gäste de , Landes , dessen Boden sie eben betreten

haben . Leder Einwanderer hat das Recht , zunächst fünf Tage Im

Emigrantenhotel kostenlos zu verbringen . Den Einwanderern , die

wm einem italienischen Schiff kommen , etwa von einem von dem

ganz veralteten Typ der „ajeweders ", die werden hier aufatmen .

Mustergültig « Reinlichkeit in alle » Teilen de » Hause » , überall Lust
und Licht und all « Möglichkeit zur Reinigung de » Menschen und

seiner Habseligkeiten . Bei vollem Belag ton » da « Hau « zweitausend

Gäste bergen , natürlich nicht in Einzelkammern , die keimfrei zu er .

halten bei dem steten Wechsel der Gäste kaum möglich wäre . Riesen »

schlafsäle mit Drahtnetzbetten , immer zwei übereinander . Zwei -
hundert Betten in einem Saal . Fenster von Kirchemnahen . überall

Querlüstungsmöglichkeiten , dazu Bäder , von denen allerdings vor -

zü glich nur die Deutschen und Oesterreicher regelmistig Gebrauch

machen , recht zaghaft und vereinzelt ander « Gäste ; Gelegenheit zum

Wäschewaschen , ein Hospital , Tagrämn « und vor allem grast « Speise »

hallen , die keiner ungesättigt zu verlassen braucht . Ein halbe » Kilo

Fleisch für jeden täglich und dazu reichlich Suppe . Kartosfeln , Brchnen
und all « Gsmiis « der Jahreszeit und «eist «» Brot , soviel jeder will .

Es fehlt dem Einwanderer also hier an nichts , und doch ist da »

Emigrantenhotel für viele ein Sorgenhaus . Werde ich in fünf Togen
Arbeit bekommen oder nicht ? Was dann ? Dem Hau » Ist auch «in

Arbeitsnachweis angegliedert und es sind Tausend «, denen da » Amt

im Laufe de » Jahres Aobeit zuwerft , und doch ist e » nur «in kleiner

Bruchteil . Da packt dann manchen Einwanderer die Verzweiflung .
Der Direktor kann wohl In berückficht igenswerten Fällen gestatten ,

daß «in Einwanderer länger bleiben darf , oder schließlich muß er

dann doch hinaus , um auf gut Glück selber seinen Weg zu suchen .
Die Stärkeren , die Tapferen , die Leben » mutig « n . die bereit sind .
alles anzupacken , denen braucht nicht bang « zu sein . Sie werden

sich auch durch die Unkultur durchbeißen , die sie aus ihren ersten

Schritten begleiten wird , sie werden die Gefahren der Massen -

quartiere im Südhafen , in Dole Sud oder in einem Conventillo ,

in den oft scheußlichen Wohnhöfen von Buenos Aires mit in den

Kauf nshmen , und dies « Einwanderer können dann auch hoffen , daß

sich für sie erfüllen wird , was sie herüber getrieben hat . Wenn man

genau zusieht , so ist es bei den meisten weniger die Hoffnung aus

Erwerbung von Reichtümern , als die Sehnsucht nach der Scholl «.

Zwei Dinge sind es , die der Einwanderer in der Regel schon in

Europa ersährt , die verhältnismästig hohen Löhn « und daß man

gegen Anzahlung von fünf Peso » ein Grundstück erwerben kann ,

groß genug , um darauf ein Haus zu bauen und « in « , Sanen an »
zulegen . Da hören si «. daß ein Peso etwa den Wert von ILO N .
entspricht , dann erscheint ihnen «in Lohn für gelernte Arbeiter von
7 bi » S Pesos täglich hoch , auch der Lohn der �albgelornten " , der
durch die Praxis dem Gelernten schon vieles abgeguckt hat , in der
Höhe von S bis 7 Pesos erscheint ihnen als begehrenswert , sa selbst
die Tagelöhne für Ungelernte van 8,5 bis 4,5 Pesos übersteigen
europäisch « Löhne . Und gegen 5 Peso ? monatlich kann er ein
Grundstück erwerben . Ein Tagelohn ! Wie verlockend ! Und doch
muß man warnen , eindringlich warnen vor unüber »
legtem Einwandern . Selbst wenn der Eingewanderte in
den ersten Wochen schon so kundig ist , ein Grundstück zu erwerben .
so hat er damit noch nicht sein Hau » . Zunächst muß er in Miete

gehen , und in Buenos Aires zahlt ein Arbeiter ein Drittel des

Lohnes und oft noch mehr . Und einen Peso in der Woche muh « r

für die Fahrt rechnen : zwei Stunden Zeit für die täglich « Hin -
und Rückfahrt sind nicht selten . Dann soll er noch sein Haus bauen !
Das Grundstück hat er ja . So entstehen dann dies « im Anfang so
primitiven Arbeitersiedlungen , deren Anblick eher abschreckt .

Da wir einig « Tag « später einmal nach der Eastancra fahren ,
der herrlichen , dem unübersehbar breiten La - Plata - Strom abge -
rungenen Küstenstraß «, deren Pappelallee uns schon bei der Einfahrt
i » den Hafen begrüßt hatte , zeigt mir mein Begleiter einen Berg
von Mammutkisten : Lauter Automobil « . Di « Emstchr von Auto -
mobilen nach Buenos Aires ist ungeheuer . Aber wieder einige Tag »
später , sagt mir der Direktor eines großen Unternehmen » , dost diesn
und die großen Maschinenkisten begehrtes Baumaterial der Haus -
Herren von morgen sind . Die Kiste a ! « Wohnhaus ! So fängt die

Herrlichkeit an ! Dan » kommt da » Wellblech dazu . Wellblechwände
stehen rasch . Dan » erst wird der Sockel untermauert und noch
Jahren , oft nach einem Dutzend Jahren erst steht das Häuschen
im Grün und Blütenschmuck de « Garten » . Die Palmen wachsen i »

Argentinien rascher als oft so ein Arbeiterhäuechenl
Aber wie gesagt : die Starken , die Lebensmutigen bändigen das

Schicksal , si » finden auch bald billigere Kostgelegenheiten heraus , sie
entdecken bald die nahrhaften Milchtrinkhallen überall in der Stadl ,
in denen man mittags gegen 25 Ei . , also um einen viertel Peso , ein

„ Eompleto ' bekommen kann , einen guten Milchkaffee mit Butter -

brot , und die dies « Lccbenas ( Letfcherias ) gerne den Fondos vor¬

ziehen , den Wirtschaften , wo das bescheidenste Mittagessen ohne
Trunk 70 bis 80 Cent kostet — aber das alle » wird nur bei denen

verhältnismäßig rasch gehen , die auch etwas spanisch können . Das

Spanische — allerdings mit argentinischer Aussprache und Mit viele, !

eigenen Ausdrücken — ist in Argentinien Landessprache . Ohne
einige Sprochkennwlff « ist der Arbeiter zunächst angewiesen , bei
Landsleuten unterzukommen oder Arbeit auch unter dem Preis an «

zunehmen . Er wird leicht zum Lohndrücker .
Aber viel , viel schlimmer ist der Lebensschwach « daran . Cr ver -

zagt , wenn er diesem gewaltigen Getriebe gegenübersteht , und er

möchte am liebsten schon am zweiten Tage zurück . Da wir durch dos

Emigrantenhotel gehen , kommt ein junger Mensch au » Polen
weinend auf un » zu und bittet , man möge ihn zurückdesördern , er

sei schon zehn Tage da lind habe noch tintner keine Arbelt .

Ohne damit schon dos letzte Wort über die Einwanderung sage »
zu wollen , sei noch verzeichnet , daß der argentinisch « Stam dem Ein -

wanderer auch die Reffe nach der Arbeitsstelle zahlt , die ihm zugr -
wiesen wird . Argentinien braucht eben Menschen : darum dieses
Entgsgenkommen , da » aber nicht ausreichend ist , wenn Argentinien

wirklich tüchtige Bürger gewinnen will . Da » letzt « Wort , das mir
der Leiter de « Arbeitsamtes im Emigrantenhau » sogt , ist «in Lob

für die Deutschen und Oesterreicher .

Der Maskenball .
Von Heinrich Mann .

Kindheitsermnerungen haben gewiß auch mein Leben beein -
stußt , aber ich kann es nicht wissen , ich habe sie nicht tn Form eines

Katechismus gesammelt . Wenn mir ein « einfallen soll , fallen nur
viele ein . Ich wähl « «ine .

Dinternachmittog in Lübeck der siebziger Jahr « . Ich sehe eine
Straße stell abfallen . Sie fft glatt gefroren und fast dunkel . Jede
Gaslaterne beleuchtet nur das Haus , vor dem si « steht . Eine ent >
' ernte Flurglocke verkündet klappernd , daß jemand jene » Haus be -
trat . Ein Mädchen führt den kleinen Jungen , der ich bin . Ich
reiße mich ober los . die Straß « fft so eine herrliche Schlitterbahn .
Ich gleite sie hinab , ich gleit « schneller . Die Ouerstraste naht . Den
Aftgenblick , bevor ich dort bin , tritt eine ganz vermummte Frau
heraus , unter ihrem Tuch trägt sie etwas . Ich kann mich im Lauf
nicht halten , ich fahr « gegen sie , sie war nicht gefaßt aus den An -
prall . Da es glatt Ist. fällt sie. Do es dunkel ist , entkomme ich.

Aber Ich habe Geschirr zerbrechen gehört . Die Frau trug unter
ihrem Tuch Geschirr . Das habe ich �angerichtet ! Ich stehe , mir
klopft das Herz . Das Mädchen ist endlich nachgekommen : ich sage :
�Jch kann nichts dafür . *

„ Die Frau hat nun kein Essen mehr . * sagt da » Mädchen . ,5hr
kleiner Junge auch nicht . *

. Kennst du sie , Stine ? *
. Sie kennt dich, * behauptet Stine .
. Wird sie kommen und es meinen Eltern sagen ? '
Stine besaht es drohend , ich erschrecke .
Wir machen uiffe « Besorgungen , denn morgen wird zu Hause

«in Fest sein , außerordentlicher sogar als jede » andere Fest : «in
Maskenball . Dennoch vergesse ich de » Rest de » Tages nie ganz
die Drohung , die hinter mir ist . Roch in meinem Bett horch « ich.
ob es läutet , ob die Frau kommt . Si « hat nun kein Geschirr mehr ,
ihr Jung » kein Essen . Aber auch nur ist nicht wohl .

Nächsten Tages , als Stine mich aus der Schul « holt , ist das
erste , daß ich nach der Frau frage . . War st « da ? * Da » Mädchen
besinnt sich , sagt nein , verheißt mir aber , dl « Frau werde mich
sicher finden . . . . Bis zum Abend fürchte ich es noch , dann « -

greifen mich Leichtsinn und Eifer des Hauses , das den Boll er -
wartet . Es fft überhell und es duftet nach Blumen , noch unge -
wohnlichen Gerichten . Ich darf Momo bewundern . Schon kommen
als erste Gäste ihr « jungen Freundinnen samt dem Fräulein aus
Bremen , das eigens herbeirefft «, das bei uns wohnt und das ich
nicht missen möchte . Später werden sie Larven tragen , ich aber

fühle mich eingeweiht , ich weiß , wer diese Zigeunerin und wer
Ereurdam « fft .

Jetzt muß ich schlafe « gehen , schleiche aber dann nochmals ,

wenig bekleidet , über die Trepp « . Der Ball hat angefangen . Die

iwrderen Räume sind leer , dennoch erkenne ich sie kaum noch in

meinem Kopf , der Ball hat alles verändert . Tritt jemand ein , «nt -

weiche ich nnhörbar in dos nächste Zimmer . So mochte ich die

. Huvbi , phantastisch angezogen von dem Fest nn Saal , dem farbige »
Glanz , der hervorströmt , von der Musik , dem Scharre » auf Par .
i ' ctt , von Stimmengewirr und warmen Düften . Endlich gelang «
ich bis hinter die Tür des Saales , es fft gewagt , aber es lohnt .
Nackt « Schultern , mild vom Licht überzogen . Haar « schimmern wie

Schmuck und Juwelen , die blitzen vom Leben , wenden sich mühe -
lo » im Tanz . Mein Pater fft «in fremder Offizier , gepudert , mit

Degen , Ich bin durchaus stolz auf chn . Mama Coeurdame schmeichelt
« hm mehr als je . Aber mein llrtell erstirbt vor dem Fräulein aus

Bremen , ich fühl « nur . daß sie dahingleitet , an einen Herrn ge «
schmiegt , der hoffentlich nicht weiß , wer sie ist . Ich stehe mit sieben
Jahren hinter der Tür des Ballsaale », ratlos ergriffen von dem

Glück , dem alle nachtanzen .
Der Saal hat einen zarten , hellen Geschmack , später werde ich

wissen , dost dies Rokoko heißt und gut zehn Jahre vor dieser Zoll

sich von Paris aus verbreitet hat . Auch die Masken gingen von

dort au », auch die Tänze , diese Quadrillen , der Galopp . Jede

Einzelheit fft nachträgliche Ausstrahlung de » kaiserlichen Hofes Na -

poleons lll . und der schönen Eugenle . Ihr Hos fft verschwunden ,
aber ihr « gesellschaftlichen Sitten haben Zett gehabt , bis in nor -

difche Kleinstädte zu dringen . Die Kultur des Salons war nie

wichtiger als damals , Höflichkeit nie wieder so bekannt . Man

spielte Scharaden , gab Rätsel auf , die Damen bemalten die Fächer

,hrer Freundinnen mit Aquarellen . Herren , die sie verehrten .

schrieben ihr « Namen darauf . Jene Well unterhiell sich mit

Schreibspielen , sonderboren Erfindungen : ich Hab « sie erst vor -

standen , als ich las , daß in dem engsten Kreise Napoleons zuweilen

jemand «inen Aufsatz diktierte . Das Spiel war . zu entdecken , wer

am wenigstens orthographische Fehler machte . Bürgerliche Spiele ,

si « paßten auch nach Lübeck .

Glanz und Höhe aber war der Maskenball . Die Sucht , sich

zu oerkleiden , lag nicht nur den glücklichen Abenteurern , die bisher

in Paris geherrscht hatten , auch deutsche Honoratioren waren von

ihr gepackt . Zuletzt kamen immer . . lebende Bilder *, zur Sckjau -

stellung der elgenen Schönheit und Bedeutung In Situationen , die

endlich ihrer würdig waren . . . . Der Knabe hinter seiner Tür

wartete angstvoll , ob es gelingen werde , auch noch die lebenden

Bilder zu sehen .
- Plötzlich wird die Tür mll fortgezogen , jemand hat mich ge -

funden . Es fft einer der Lohndiener , er ruft mir zu . drunten frag «

nach mir «Ine Frau . Meines bleichen Schreckens achtet er nicht ,

fein « Frackschöß « eilen welter . Ich bin ollein und Herr meiner

Entschlüsse . Bin ich es ? Wenn ich nicht zu der Frau hinunter -

�che , wer weiß , sie dränge vielleicht bis in den Ballsaal . Offene

Katastrophe , lieber noch opsere ich mich .

Die Frau steht beim 5: auseingang . wo wenig Licht ist . Hinter

sich hat sie «in dunkles Zimmer . Sie fft vermummt wie gestern .

si « rührt sich nicht . Sie ist die Statue des Gewissens , aufgestanden

aus der Nacht . Ich nähere mich langsamer , ich will fragen , was

sie von mir verlangt , aber die Stimme versagt mir . �vu häst

mein Geschirr zerbrochen . * sagt sie von selbst und ganz dumpf .

. mein ffeider Jung « hat nichts zu essen . * Ich schluchz « auf . er -

griffen sowohl von dem Geschick de » anderen Jungen wie von dem

weinen , das mich hierher brachte .

Wenn ich ihr aus der Küche zu essen Holle ?

Ader die Küche ist voll von Mädchen und Dienern , ich würde

unerträgliches Aufsehen erregen . „ Warten Sie . * stammelt « ich und

machte mich aus in das dunkle Zimmer hinter ihr . Dort lagen die

Mäntel der Gast «. Ich wühle mich hindurch » ich gelang « zu Dingen .

die mein find , Soldaten und Bücher . Ich nehme st «, gern nähme

ich sogar die geliebte Base , die ein Schwan « tt ausgebrettet « »

Flügeln fft . Aber die Das « ist nicht mein . Ich bringe alle » der

Frau , sie packt es in ihren Korb , sie geht . Schon bin ich gelaufen ,

schon in meinem Bett .

Ich schlafe ruhiger ein als am vorigen Abend . . . . Rätselhaft

ist nur . daß bei meiner nächsten Rückkehr au « der Schule alle ver -

schenkten Sachen wieder an ihrem Platze sind . Ich begreif « e »

nicht . Auch Stine , die ich einweihe , ist scheinbor erstaunt . Aber

sie muß lachen . Verdacht aus Stine Ist mir erst lange nachher ge -
kommen , und auch dann nur . weil sie gelacht hatte . Sie selbst
war der nächtliche Besuch gewesen , die Statue de » Gewissens , dl «

unglückliche Mutter des durch mein « Schuld hungernden Jungen .

Wahrscheinlich hat in Wirklichkeit niemand gehungert . Wer

weiß , ob auch nur Geschirr zerbrochen was . Stine , als gute Schau -

spieierin , hat der von ihr geschaffenen Gestalt gesteigerte Tragik

mitgegeben . Ich Hobe dennoch nicht vergessen , daß ich. sieben Jahre '

alt , aus glücklicher Lerfunkenheit in den äußeren Glanz des Lebens

je gerissen wurde , um hinzutreten vor die Armut und meine eigene

Schuld . _

Die Söhne der Wüste .
Die Erklärung des helligen Kriege , durch den Sultan Jbn

Saud , die wieder einmal das Ringen ' n dem noch so wenig be -

ruhigten nahen Osten «nifessell . läßi sich nur ou « dem Fanatismus
der W a h a b i t e n erklären , dieses kriegerischen Stammes , dessen

Herrscher der neu « Sultan des Hedscha » ist . Die Wahabiten haben
in den letzten Jahren viel von sich reden gemacht , denn sie find die

eigentlichen Träger der . panarabischen * Bewegung , die in der

gegenwärtigen Krise des Islam ein « so wichtige Rolle spielt . Dies «

fanatisch « Sekt « fft in die Mitte des lS . Jahrhunderts von einem

Kaufmann Mohamed Jbn Abdel Wo Hab gegründet worden , der

sich theologischen Studien hingad und zum Reformator des ver -

welllichten mohammedanischen Glaubens auswarf . . Zurück zur

Religion de » Propheten In ihrer reinen GestallI * Das war der

Wahlspruchs Wahabs , mtt dem er fein Wirken begann . El wurde

zunächst von der Gefftlichkett verfolgt , bis er M seinem späteren

Schwiegersohn , dem einflußreichen Scheich Mohammed Jbn Saud ,
«inen tatkrästigen Helfer fand . Von diesem wurde nun die Lehr «

Wahabs mll Feuer und Schwert verbreitet , und die Sekte machte

sich bald « inen furchtbaren Namen , da pe bei der Verfolgung der

Andersgläubigen weder Kinder noch Frauen und Greise schonte .
Mit Gewalt wurde die neue Lehre auch über Arabien hinaus »er -
breitet , drang bis zum Persischen Golf , ja sogar nach Indien und

China . Der geistige Führer der Sekte war zugleich ihr oberster
welllicher Beherrscher , der den Iehad , den heiligen Krieg , verkün -
dete . Die Wahabiten zerstörten damals nicht nur das größte
Heiligtum der Schiiten , da » Grab des heiligen Hussein , sondern ver -
wüsteten auch das Grab de » Propheten tn Medina und zerschlugen
den schwarzen Stein der Kaaba in Mekka .

Die türkische Regierung konnte erst mit Hilfe ägyptischer
Truppen diese » Ausstandes der Wahabiten Herr werden und sie
wieder in die Wüste zurückdrängen . Der jetzige Sultan Jbn Saud
hat dann die Herrschaft seiner Däter wieder hergestellt und immer '

größere Macht an sich gerissen . Die Lehre Wohabe verwirft all «

Einrichtungen des Islams , die sich nicht im Koran finden . Der
Reformator oerbot seinen Anhängern jeden Luxus tn der Lebens -

- Haltung , Tanz , Musik und Spiel , auch den Genuß von Tabak , die
Wallfahrt zu Gräbern und den Kult der Heiligen . Roch heut «
betrachten st « jeden Raucher als einen großen Sünder , mch als
si » Mekka eroberten , vernichteten sie über 100 000 Keiland » oder
Wasserpselsen . die sie dort vorfanden . Sie nennen sich alle Brüder
und fühlen sich im Leben und Tod miteinander verbunden . Der
Sultan Jbn Saud hat sich allerdings den modernen Einrichtupgen
nicht abgeneigt gezeigt : «r fährt ln einem Kraftwagen und tele -
phoniert , aber seine Anhänger halten unverbrüchlich an den alten
Satzungen fest . Jeder Wahabit ist ein fanatischer und furchlloser
Krieger , der auf feinem Kamel die Wüste durcheill und lange Zeit
von ganz geringen Mengen Datteln und Milch leben kann . Durch
dies « Echnelligkell und Ausdauer find st « im Kriege gefürchtet «
Gegner . Jeder dieser Heldeukrieger trägt , wenn er ins Fell » zieht .
um seinen Hals ein mll Echriftzeichen bedeckte « Papier , das ihm
im Fall seine « Tode « als Paß direkt ins Paradies dient . Der
glückliche Besitzer dieses Passes wird von den beiden Wächterengeln
an den Pforten de » Paradiese » nicht auf seine Sünden geprüft
wie jeder andere Gläubig », sondern er wird sofort eingelassen .
Wenn er aber am Leben bleibt , so sichert chm dies Papier einen
bestimmten Anteil an der Beut « , dl « während des Fcldzuge « ge¬
macht wird . Die Wahabiten sind mtt modernen Gewehren sehr gut
ausgerüstet und erhalten immer neue Waffen durch de « Handel
am Roten Meer und am Persischen Golf . E » sind etwa 275 000
bis 400000 Krieger .



Oer Fleck auf der Ehr .
Sia Besuch bei £>. S . Wells .

Von Erich Sottgetreu .

„ T! s wollen an der Niviera noch Entdeckungen machen ? " Li «

Aitreisenden , Deutsche , Engländer , Amerikaner und Franzosen , lach -
ien mich aus . stiehen dann aber doch auf ein gmes Gelingen an .

» Und wozu eigentlich noch Entdeckung « » ? Nizza und Monte Carlo

sind doch so schon

. . . . .
"

»

Die engen Dreppen . die zum Polizei gewaltigen von Grass «

führen — ich hatte ja schon den richtigen journalistischen Tip — ,
steigt man nicht so schnell hinauf . Es fällt schwer , fich von dem

herrlichen Londschaftsbild zu trennen , dos sich auf dem Play vor
dem grauen Zwanghous entrollt : Da sind die Berge Südfrankreichs ,
chängr mit Oliven . Palmen , Zqpresien , dort leuchten gelb « Zitronen ,
hier goldene Orangen , die Rufen blühen in unendlicher Tiefe , im

Hintergrund breitet sich, ein silberner Spiegel , das Meer . Langsam
zieht ein weitzer , riesengroßer VergraigUngsdompser dos Ufer ent¬

lang : am check hängt die Flagge seiner Reederei : es ist die chapag .
Wenn man auf Reifen ist . interessiert einem das olles . Und das

scharf « Fernglos läßt sogar den Namen des Schiffes erkennen :
Oeeona . Die stolzl /■

Eben wird eine Frau non einer anderen die Treppe des Zwang .
Haufes hinunterzeftoßen , weiß der Teufel , was sie verbrochen bat :
ihre Schreie sind fürchterlich Sie soll die Stadt sofort verlasien .
Die andere ist von der Polizei und bringt die Sünderin bis zum
Bahnhof , stubst sie in den Zug . Frauen können zu Frauen unbe -

greiflich hart und häßlich sein .
Um den cherrn Polizeikommiisar schwelen noch indeß ich in

seinem aktenoollen Zimmer hinter mir die Tür schliche . Wollen des

Aergers und Entsetzens . Das dauernde Putzen der Brillengläser .
die er wohl fünfmal prüfend gegen das Licht hält , schafft ihm Er -
keichterung und auch dir Fähigkeit , sich der nächsten Assäre zuzu -
wenden .

„ ffias steht zu Diensten ? "
» Ich bitte Sie , mir die Adrefle des englischen Schriftstellers

Aerbrrt Georges Wells mitteilen zu wollen , er wohnt in Ihrer
Stadt . "

. Mes . mein Herr , wt ein französischer Pollzeikommisiar , aber
die Adresi « eines Fremden oerrät er nicht . Wenn Sie nun Herrn
Wells etwas Ueble » zufügen und die Oeffenttichkeit erfährt , daß die
Adresse aus den Archiven der Polizei stammt — alala . "

�Jedenfalls ist Ihn « , die Adresie des Herrn Wells bekannt ? "
„ Aber natürlich ! Ich zähl « sogar zu seinen persönlichen Freun -

hen . obwohl der Herr sonst ganz zurückgezogen lebt . "
. Sie kennen ihn gut ? Aber was sagen Sie dann dazu ? "
Der Herr Pollzeikommisiar nimmt mit einiger

'
Neugier «in

Zeiiungsblatt in die . Hand , das jene seltsame , durch einen Teil der
europäischen Press « gelaufen « Geschichte erzählt , nach der die Poll .
zei von Gross « «in » Enquete darüber oeranstallet habe , wer wohl
jener geheimnisvolle Fremde H. G. Wells sei , der täglich mehr Post
erholte alz ein großes Handelshaus — » ein Spion ? Diese Per -
« ütunz ließ sich dann doch nicht aufrechterhalten . Also Handell flch ' s
wohl um einen Schriftdeuter , Astrologen oder Wahrsager . Auch
solche Leute führen eine umfangreich « Korrespondenz .

» Aber das ist ja unerhört ! " fährt der Herr Kommissar hoch und

reißt fich die Brille mm der Ras « , im Unglück glücklich , wieder eine

Sache gefunden zu haben , die es lohnen darf , sich innerlich aufzu -

regen . »Ich , ein alter Sonunisiar , werd ' mein « Fremden nicht

kennen ! Werd ' nicht wissen , wer der Herr Wells ist ! In ihm einen

Spion vermuten ! Oh, welch « Infamie ! "
Der Schuß traf in di « Ehr « . Di « Wund « , die sich da hinein -

gefresien hat , brennt wie Feuer , löscht nicht , heilt nicht , und läßt
einen Mann zusammensinken , der erst stolz war , sicher , groß und

mehr noch : ein Polizeikommisiar , «in französischer Pollzeikommisiar .
So tun zwei mit einer Zeitungsente Böses , ohne daß ste ' s wollen .

Der , der sie schreibt , und der , der sie zeigt .
Die Sonn « steht noch hoch und hell am Himmel . Dem da ist

ste schon untergegangen . Bor Bureauschtuß trifft er schon umstand .

llche Anstallen , seine Well zu verlasien , das staubig « Bureau im

Zwanghaus . Zur Vertretung sitzt da ja noch ein Hiliskommiflar .

Nicht mehr Entrüstung liegt auf dem etwas dicken , nicht unintelli -

genten Gesicht . Nur tief « Trauer . Und in tiefer Trauer überreicht
man mir auch einen Zettel mit der gesuchten Adresie , di « im Tele -

phonbuch nicht zu finden ist . Ich solle jetzt selber fragen .

Abends sehen wir uns im Kreise einer kleinen Gesellschaft im

Salon der Villa St . Jean wieder . Das von H. G. Wells bewohnt « .

strahlend weiß « Haus liegt außerhalb der Stadt , sehr versteckt , sehr

schwer wisiindbar , sehr still , das sind Eigenschaften , die St . Jean
mit seinem illustren Herrn gemeinsam hat . Was Dells In Gesell -

schast hemmt , ist hier seine absolut « Sprachsremdheit : forzsam über -

fetzt die Sekretärin , fest kurzem des Dichters Schmiegerwchter , jeden

Satz , der gesprochen wird , ins Cngllsche resp . ins Französische . Man

redet van Grosse und non Fragonard , dem Maler , auf den man

hier so stolz ist : ja . er ist ein Sahn der Stadt Da haben sie setzt
im Schluß der Schwester Mirabeaus ein Mus�e Fragonard ein -

gerichtet : sicher ist das eine von den hübschsten der vielen kleinen

Bildersammlungen , die man , mit unendlicher Lieb « betreut , in dsr

französischen Provinz öfters findet . Das Gespräch dreht sich dann

um dos schöne Schiff , dos nachmittags vorbeigefahren ist , um

Faschismus , Wlkerbund , neue Literatur . Ein Ausruhgefpräch . das

nur ein paar Feststellungen trifft , nickst gewaltsam Probleme auf -

reißt , jedenfalls kein Interview , der Dichter bittet , von feinen

Aeußerunzen nichts zu veröffentlichen . Nicht einmal die liebe

Frage . Woran arbeiten Sie ? " ist am Platz . Der unkundige De -

suchet könnte nicht ahnen , daß unter der Liebenswürdigkeit des

blauäugigen , blonden , ganz harmlos ungeistig wirkenden Gastgebers
so geniale Klugheft und «ine Jules Derncsche Phantasie wohnt .
Natürlich hemmt die �prachidisferenZ . Am End « reden wir immer
wieder von seiner Heiligkeit , dem weißen Schiff , und von der Herr -
lichkeit des Reisen « im allgemeinen . So große und so schön «
Dampfer kommen hier allerdings auch nicht alle Tage vorbei .

Nur den Herrn Polizeikommiisar , der vom Tee kaum nippt
und vom Obst nichts ißt , interessieren Faschismus , Völkerbund , neue
Literatur und deutsche Schiffohrt überaus wenig . Immer wieder

spricht er von jener Zektungcente , die ibn verdächtigt , in dem Gast

seiner Stadt , auf den er so stolz ist , einen Spion und Wahrsager ge »
sehen zu haben . Er ist eigentllch etwas beleidigt , daß Wells Auge
von dem einzigen Fleck auf der Ehre weniger stark verletzt ist als

fein ' s. Dells hat «ine kurze , aber bedeutend « Weltgeschichte ge -
schrieben . Da läuft so etwas , sehr begreiflich , nur nebenher .

Wie es draußen irgendwo halb Elf schlägt , bricht die steine

Gesellschaft wieder ouk . Man iinterhäll sich aus dem langen Helm -

weg , scherzt , nur einer geht abseits , traurig , verloren , fast «in Selbst -
mordkandidat .

Ver Herr Pollzeikommifi «.
Am Tag darauf kommt er . wie ich erfuhr , überhaupt nicht in »

Amt . Der Fleck ist inzwischen wohl zum Riesenloch geworden , da »

die Einbildung grub , da kann sogar ein Pollzeikommisiar hinein -

fallen .
Sollte er . . . . t

Ich fuhr weiter , sah bald im Hafen von Genua die „ Oeeana "

wi - üer . und vergoß in dem kosmopolitischen Atem , der einen ja in

leder großen Küstenstadt urnnuht , den Polizeikommisiar von Graste

und seine Not . . . . . Endlich wäre das gebeichtet , es lag mir schon

lange am Herzen .

Gin Jubiläum des Gefrierfleisches
Das Gefrierfleisch , das in unserer Zollgesetzgebung so hart

umstritten ist . kann in diesem Jahr durch zwei Jubiläen gefeiert
werden . Einmal sind 50 Jahre dahingegangen , seit zum erstenmal
ein « Ladung Gefriersleisch in Europa anlangte , und dann jährt stich
1928 zum 190 . Mal der Geburtstag des Trsinders dieser praktischen
Art der Konservierung . In Frankreich rüstet man sich , Charles
Tellier , der 1828 in Amiens geboren wurde , als einem Wohl »
töter der Menschheit die gebührende Ehre zu erweisen . Tellier

war nicht nur ein tüchtiger Gelehrter , sondern auch ein emsichtiger

Volkswirt , der die großen Schäden erkannte , die dem Wohlstand

des Landes durch das leichte Verderben bestimmter Waren zuge -

fügt wurden . Er sah , dcß . zu einer Jahreszeit die Früchte so zahl »

reich waren , daß man sie sogar oerschentte und daß große Masten
als Dünger verwendet wurden , well man sie nicht ausbewahren
konnte . Einige Monate später aber wurden für dieselben Früchte
die höchsten Preis « bezahlt . Nicht viel anders erschien es chm mit

dem Fleisch . Er wußte , daß in fernen Ländern , wie z. L. Austrclie »

und Neuseeland , in den Dereinigten Staaten und Südamerika ,

mehr Fleisch erzeugt wurde , als di « Bewohner verzehren konnten .

während Europa nicht imstande war , genügende Fleischmengen für

den eigenen Gebrauch hervorzubringen . Die Früchte ließen sich

durch Kochen erhallen , und ebenso hatte sich seit langem da »

Trocknen gewisier Früchte und Gemüse bewährt , die dadurch frei ,

llch manches von ihrem Wohlgeschmack und von ihrem Nahrungs »

wert «inbüßten . Diese bestehenden Methoden beruhten auf der

Entdeckung , daß die Fäulni - mikroben durch Hitze zerstört wurden .

Warum sollte sich nun nicht durch Kalle etwas Aehn ' iches erzielen

lasten ? So fragte sich Tellier . und durch Versuche stellte er st -st .

daß Kalle ebenso wirksam war wie Hitze : zwar wurden ftj «
Mikroben nicht vernichtet , aber ihre Tätigkeit wurde verhindert und

zwar in so hohem Maße , daß die meisten leicht verderblichen Waren

aus fast unbegrenzte Zeit in einer sehr niedrigen Temperatur frisch

erhallen werden konnten . Tellier machte 1873 zuerst seine Eni »

deckung bekannt , und 187S unternahm er den ersten Versuch , von

Rouen «In Schiff auszusenden , das mit Kühlappvraten ausgerüstet

war . Zwei sichre später , 1878 , kehrte dos Schiff aus Amerika zii »

rück mit der ersten Fracht Gefriersleisch , dos nicht die geringsten

Zeichen der Verwesung aufwies . Seitdem sind die Kühimethoden

außerordentlich vervollkommnet worden , und das Gefrierfleisch hat

sich in Europa In der Ernährung der Masten einen wichtigen Platz

erobert . So führte z. V. England im vergangenen Jahr über

«ine Million Tonnen Gefriersleisch ein . Ganze Industrien von

riesigem Ausmaß entwickelten sich auf dieser . Krundlcge , aber der

Erfinder Tellier hat davon nichts gehobt . Wie so viele Wohltä ' nr

der Menschheit ist er ohne Ehren und ohne Reichtümer gestorben .
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